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Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr iſt,
haben die letzten Reichstagswahlen mit erſchreckender Deutlich-

keit erwieſen. Durch ihre Wahlerfolge iſt der Umſturzpartei
der Kamm außerordentlich geſchwollen. Der Terrorismus, den

ſie nicht nur auf die Arbeiterbevölkerung, ſondern auf den
geſamten Mittelſtand ausübt, iſt unendlich gewachſen, allent-

halben wird eine unheimliche Agitation von ihr entfaltet oder
in Ausſicht geſtellt. Insbeſondere ſoll auch auf dem platten
Lande in weiteſtem Maße und mit allen nur möglichen Mitteln
zum Beitritt für die Sozialdemokratie gewirkt werden.

Als eines der zugkräftigſten Gegenmittel kann nur das
Abonnement einer guten, vaterländiſchen Preſſe dienen. Von
der fortſchrittlichen und von der ſogenannten parteiloſen billigen
General und Central-Anzeiger- Preſſe muß hierbei vollſtändig
abgeſehen werden, denn das geheime Reichstagsſtichwahl-
abkommen, das die freiſinnige Volkspartei der Sozialdemokratie
angeboten hat, bezeugt ja klipp und klar, daß dieſe beiden
Parteien an dem gleichen Strange ziehen und zum mindeſten
durch die linksgerichteten Blätter kein Abſcheu vor den ſozial-
demokratiſchen Lehren und Endzielen im Herzen der vater-
ländiſch und monarchiſch geſinnten Bevölkerung geweckt werden
ſoll. Das muß aber unverzüglich und eindringlich geſchehen,
wenn unſer geliebtes deutſches Vaterland und alle deutſchen
Tugenden aus der ſchweren Gefahr, die ihnen drohen, gerettet
werden ſollen. Das iſt zur Feit die heiligſte Pflicht Aller.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte Halleſche Zeitung
allen denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu empfehlen,

und unſere Freunde in Stadt und Land zu bitten, überall, in
Bekanntenkreiſen, in Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden

Gelegenheit für die Halleſche Feitung zu werben.
Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten

Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte

Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im März 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und Thüringen.
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Die mißtrauiſchen Verbündeten.
Schon ſeit einiger Zeit kann man in der engliſchen

Fachpreſſe recht unbehaglich ausſehende Bemerkungen
leſen, die ſich mit den japaniſchen Flottenplänen
beſchäftigen. Japan beabſichtigt nämlich, abgeſehen von
den jetzt auf Stapel liegenden und in der Fertigſtellung be
findlichen Schiffbauten, bis zum Ende des Jahrzehntes min-
deſtens zwei große Schiffe pro Jahr auf Stapel zu legen.
Eine führende engliſche Fachzeitſchrift klagt darüber in ſehr
elegiſcher Weiſe und meint: Jm Jahre 1920 werde Japan
nach dieſem Programm des jetzigen Marineminiſters, Ad-
mirals Saito, an Dreadnoughts oder gleichwertigen
Schiffen fünfundzwanzig beſitzen, alſo eine größere Flotte
als Frankreich haben, eine ebenſo große wie die Vereinigten
Staaten, vorausgeſetzt, daß dieſe in demſelben Bautempo
von jährlich zwei großen Schiffen weiterbauen, und zwei
Drittel ſo ſtark ſein wie die deutſche Flotte. Wir begreifen
wohl, daß Großbritannien über dieſe Stärkung ſeines Bun
desgenoſſen zur See nicht entzückt iſt. Dieſer Bundesgenoſſe
iſt der engliſchen Politik ſchon lange eine Quelle geheimer
Sorge und der Mehrzahl der britiſchen Bevölkerung ein

Gegenſtand offener u ger Umgekehrt ſteht es nicht
anders in Japan. Dort hat beſonders im vergangenen
Jahre die von England erzwungene Aenderung des Bünd-
nisvertrages durch die Einſchiebung der bekannten Schieds-
gerichtsklauſel außerordentliche Entrüſtung erregt. Schon
vorher aber, und zwar ſehr bald nach dem Kriege, ging die
japaniſche Stimmung immer mehr auf die Auffaſſung
hinaus, daß die engliſche Freundſchaft jetzt nur
noch Abhängigkeit und Laſten bringen könnte, aber keine
Vorteile.

Jm Grunde hat jeder von ſeinem Standpunkte aus
recht. Großbritannien hatte, als es Japan zum Kriege
ſtärkte und trieb, neben der Schwächung Rußlands auch die
des befreundeten Japan für wünſchenswert und auch für
ſelbſtverſtändlich gehalten. Die Hoffnung wurde zunichte
infolge der unerwartet ſchlechten militäriſchen Qualität
Rußlands zu Lande und zu Waſſer. Die japaniſchen Ver
luſte waren ſo gering, die japaniſchen Siege ſo
ununterbrochen und g länzend, daß das beſtürzte Groß-
britannien nur noch ein Mittel zur Anwendung bringen
konnte, um Japan zu ſchwächen, nämlich ſchleunigſten
Friedensſchluß ohne Kriegsentſchädigung. Das iſt nicht
wie allgemein behauptet, Amerikas Werk geweſen,
ſondern in der Hauptſache das Werk der britiſchen
Politik. Jn Japan weiß man das alles wohl und iſt ſich
ebenſo wenig im Unklaren darüber, daß Großbritannien mit
den Vereinigten Staaten ſich darüber vollkommen einig iſt,
daß Japan der Feind im fernen Oſten ſei, der wirſſchaftlich,
politiſch und vielleicht auch, wenn es gar nicht anders ginge,
militäriſch bekämpft werden müſſe. Die naheliegende
Frage, weshalb Japan denn am Bündnis feſthält, läßt ſich
zunächſt mit dem vielſagenden Worte „Geld“ beantworten,
außerdem mit der in den letzten Jahren etwas zurückge-
bliebenen Stärke der Flotte. Der Admiral Saito drängt in
dieſer Erkenntnis energiſch auf eine regelmäßige Bautätig-
keit und da s wiederum iſt für England eine unangenehme
Ausſicht. Es wird zunächſt abzuwarten ſein, ob die japani-
ſchen Werften, die japaniſche Geſchütz- uſw. Jnduſtrie den
großen Aufgaben gewachſen ſind, die der Marineminiſter
ſich vorgeſetzt hat. Wenn ja, ſo wird das Anwachſen der
japaniſchen Flotte recht intereſſante politiſche Wirkungen
zeitigen müſſen, und dieſe werden ſich keineswegs auf den

fernen Oſten beſchränken.

Sur Beendigung
des Bergarbeiterausſtandes,

Gelegentlich des Bergarbeiterſtreiks im Ruhrgebiet hat
das „Berliner Tageblatt“ ſeinen Herzensdrang,
der Sozialdemokratie Hilfstruppendienſte
zu leiſten, wieder ausgiebig betätigt. Unter anderem be-
hauptet es in Verfolgung dieſes Beſtrebens, der Miniſter
des Jnnern habe mit ſeiner Abgeordnetenhausrede vom
19. März ſeine Rede vom Tage vorher etwas abzuſchwächen
geſucht. Das iſt ſelbſtverſtändlich völlig falſch, dazu lag
aber auch für den Miniſter nicht die geringſte Veranlaſſung
vor, denn ſeine erſteRede enthielt teils eine durchaus objektive
Sachdarſtellung, teils eine unanfechtbare Argumentation.
Wenn aber das Berliner Tageblatt“ in ſeiner Morgen
ausgabe vom 20. d. Mts. trotz der überzeugenden Dar-
legungen des Miniſters nicht davor zurückſcheut, den
ſozialdemokratiſchen Streikleitern zu-
liebe die chriſtlich Organiſierten durch die Worte gröblich
zu beleidigen: „Mit mehr als 50 Prozent Streikbrechern im
Rücken kann man einen Streik nicht mehr erfolgreich durch-
führen“, ſo beweiſt das vollends, daß das Blatt blin d
im Bann ſozialdemokratiſcher Vorſtellungenbefangen iſt.

Zu gleicher Zeit zeigt die erwähnte Aeußerung aber auch
deutlich ein Erfolg, den das „Berliner Tageblatt“ aller
dings nicht beabſichtigt hat wie frivol, wie leichtfertig
und gewiſſenlos die ſozialdemokratiſche Streikleitung dieſen
völlig zweck- und ausſichtsloſen Ausſtand vom Zaun ge
brochen hat. Denn wie der Prozentſatz der Ausſtändigen
vom 11. März beweiſt, war etwa die Hälfte der Arbeiter
von vornherein Gegner des Streiks, und wenn die Zahl
der Ausſtändigen ſich in den erſten Tagen, bis zum 13., ver
mehrt hat, ſo iſt das lediglich auf den horrenden Ter-
rorismus zurückzuführen, der von einem Teil der
Streikenden ausgeübt iſt. Durch den weiteren Verlauf der
Ausſtandsbewegung, nachdem für ausreichenden Schutz der
Arbeitswilligen geſorgt war, wird das klar erwieſen, und
gerade nach dem erwähnten Ausſpruch des „Berliner Tage-
blattes“ lag alſo von vornherein nicht die mindeſte Ausſicht
auf Erfolg vor. Ein Streik, der mit Zwang und Ge-walttäki gkeit geſtützt werden muß, braucht nicht erſt

tot gemacht zu werden, ſondern iſt von Anfang an tot
geboren.

Die Regierung hat aber nur ihre Pflicht getan, wenn
ſie die Arbeitswilligen ſchützte. Die Streikleiter haben er
kennen und einſehen müſſen, daß die Verſuche ſozialdemo-
kratiſcher Partei- und Gewerkſchaftsgrößen, einen Staat im
Staate zu bilden, bei uns noch recht wenig ausſichtsvoll. ſind,

Sonnabend, 23. März 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

und daß Recht und Geſetz wie für andere Staatsbürger, ſo
auch für Streikende gelten.

Ueber die weiteren Urſachen des ſchnellen Endes des
Streiks bemerkt die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“, daß die Zechen
über und über mit Vorräten beladen waren.
Auf den Magerkohlenzechen an der Ruhr lagerten ſeit Jahr
und Tag Briketts, die ſchon mehr Bergwellen glichen als
einem Lager, und die Koksvorräte z. B. auf Hibernia und
auf den Harpener Zechen waren ungeheuer. Dieſe Vorräte,
welche nicht zu Streikvorbereitungen, ſondern aus Ab-
ſatz man gel hingelegt waren, waren aber eine gewaltige
rer aus ihnen konnte die Jnduſtrie für 5-6 Wochen
eben.

Ueber die wirtſchaftlichen Schäden des Streiks
wird geſagt: Der Förderausfall der Zechen an der
Hand der Wagengeſtellungen ſtellt ſich, wenn man 280 900
Tonnen als arbeitstägliche Fördermöglichkeit annimmt,

am 1. Streiktag auf 110 730 Tonnen

2. 7 158 400 73. 165 750 r7 4. 7 165 1105. 7 7 148 710b. „132 920 vr 7. 7 120 110S. 3 101 190Geſamt-Förderausfall 1102830 Tonnen
im Werte von etwa 12 Millionen Mark. Dieſer
Betrag wäre alſo den Zechen während der 8 Tage direkt als
Brutto- Einnahme entgangen. Wenn man als Nebenverdienſt
auf die Tonne Kohlen 0,75 Mk. annimmt, ſo würde der den
Zechen entgangene Reinverdienſt aus dem direkten
Förderausfall 827 122 Mark betragen. Der wirkliche Nach
teil dürfte indeſſen doch etwas größer für die Zechen
ſein, da bei nicht ausgiebiger Förderung bekanntlich die
unterirdiſchen Verhältniſſe etwas leiden und ſpäter Auf-
wältigungsarbeiten mehr Koſten verurſachen. Aber da die
Förderung ja wohl auf keiner Zeche ganz geruht hat, werden
die Förderſtrecken wohl kaum erheblich gelitten haben.

Der Lohnausfall der Arbeiter wird auf etwas
über ſechs Millionen oder 40,50 Mk. auf den Kopf
berechnet.

Unklarheiten.
Unmittelbar nachdem bekannt geworden, daß der

Streik im Ruhrgebiet beendigt ſei, hat der
Kaiſer auch bekannt geben laſfen, daß er nunmehr ſeine
Reiſe nach dem Süden anzutreten gedenke, und zwar zu dem
urſprünglich in Ausſicht genommenen Termin. Es liegt
auf der Hand, daß zwiſchen dieſen beiden Ereigniſſen ein
unmittelbarer innerer Zuſammenhang beſteht, d. h. es iſt
dadurch nachträglich erwieſen, daß es tatſächlich nur die
Rückſicht auf die Lage im Ruhrgebiet war, die
den Gedanken eines Aufſchubs der Reiſe gezeitigt hatte.
Jetzt wird hoffentlich einige Ruhe eintreten, d. h. vor allem
ein Pauſe in dem teils nervöſen, teils frivolen Spiel mit
ſenſationellen Neuigkeiten, das zurzeit die Gemüter be-
ſchäftigt und verwirrt.

Zunächſt aber ſind wir offenbar noch nicht am Ende der
Aufregungen. Eine Erklärung des ſächſiſchen Miniſters
v. Seydewitz über die Stellung Sachſens zur Erbſchafts-
ſteuer wird in der radikalen Preſſe ſo gedeutet, als ob da-
durch die amtliche Erklärung über den Verlauf der Miniſter-
beratungen der Unwahrheit überführt wäre. Jn Wahrheit
iſt davon keine Rede, denn dieſe Miniſterberatungen
haben ſich ſelbſtverſtändlich überhaupt nicht auf die ſachliche
Stellung zur Erbſchaftsſteuerfrage, ſondern darauf bezogen,
ob es angezeigt ſei, im gegenwärtigen Zeitpunkt und zum
Zweck der Deckung des Wehrbedarfs auf die Erbſchaftsſteuer
zurückzugreifen, und der ſächſiſche Miniſter hat tatſächlich
nur den Schluß zurückgewieſen, den man aus der Zuſtim-
mung der ſächſiſchen Regierung zu einer taktiſchen Maß-
regel auf eine Aenderung in ihrer ſachlichen Stellung-
nahme hätte ziehen können. Ebenſo wenig ernſt zu nehmen
iſt die Bemerkung, daß ſchon der Rücktritt Wermuths die
Behauptung von der Einſtimmigkeit der verantwortlichen
Jnſtanzen Lügen ſtrafe. Jm Sinne der Reichsverfaſſung
gehören nun einmal die Staatsſekretäre des Reichs nicht
oder nur ſoweit zu den verantwortlichen Jnſtanzen, als
ihnen die Stellvertretung des Reichskanzlers übertragen iſt.

Keiner will's geweſen ſein.
Eine Tat, die das Licht der Oeffentlichkeit verträgt, deren

man ſich alſo nicht zu ſchämen braucht, pflegt man nicht zu ver-
heimlichen, ſondern offen zu verantworten, wenn ſie ehren- und
rühmenswert iſt. Das freiſinnigeſozialdemokrati-
ſche Stichwahlabkommen gehört aber für die Frei-
ſinnigen, denen das Schamgefühl noch nicht. ganz ausgegangen
iſt, zu den Taten, für die man ſich nicht gern verantwortlich
machen läßt, von denen man daher am liebſten gar nicht ſpricht,
wenn es geht. Da das aber nicht geht, ſo ſuchen ſich die Frei-
ſinnigen vor der Oeffentlichkeit wenigſtens inſoweit gu eni-

l aſten, als ſie beſtreiten, den Anſtoß zu dem peinlichen
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Abkommen gegeben zu haben. Die „Genoſſen“ jedoch be-
haupten das Gegenteil: die Freiſinnigen ſollten die
Karnickel geweſen ſein, die angefangen haben. Wenn man
will, daß ein Geheimnis nicht geheim bleibt, ſo muß man es
roten Weibern anvertrauen. Die knallrote Roſa Luxem-
burg plaudert die erbauliche Tatſache aus, daß der freiſinnige
Abgeordnete Fiſchbeck ſich eines Morgens auf dem Sozial-
demokratiſchen Parteibureau mit der Frage eingeſtellt habe, ob
nicht zuſammen ein Geſchäftchen zu machen ſei. Als das Herr
Fiſchbeck von der Roſa gehört hat, iſt er ſo rot wie die Roſa ge
worden und hat im Fortſchrittlichen Zentralausſchuß erklärt:
Wir ſinds nicht geweſen, ſondern die ſozialdemokrati-
ſche Parteileitung hat zuerſt Vorſchläge gemacht. Dieſe aber
behauptet darob das Gegenteil: angefangen habe ein Mit-
glied des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Fortſchritt
lichen Volkspartei. Wem ſoll man nun glauben? Einer
von beiden muß gelogen haben und jeder ſagt: Jch bins nicht
geweſen! Schließlich kommt indes nicht viel darauf an, die Wahr-
heit feſt z uſtellen; denn Verführer und Verführte ſind ein-
ander wert, gehören zuſammen, darum haben ſie
ſich gefunden. Ein kleiner Unterſchied aber bleibt: die „Ge-
noſſen“ beteuern, es nie wieder zu tun, ſich nie wieder verführen
zu laſſen, während die Freiſinnigen verſichern: es war
doch gar zu ſchön; wie gern wollen wir wieder dir Ver-
führten ſein! Freiſinnige Blätter bezeugen: das Abkommen war
für uns nötig, nützlich und angenehm, ein „Vorgang für
künftige Wahlen“. Das iſt nur allzu begreiflich: denn ohne
die Kundſchaft der „Genoſſen“ kann der Freiſinn die Bude zu
machen. Die Roten aber haben ſchon wiederholt drohend erklärt,
daß der verwelkende Freiſinn auch für ſie kaum noch Reize habe.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Beratung des
Etats des Jnnern beim Kapitel Patentamt fort. Abg.
Dr. Böttger (nl.) forderte eine Reviſion des Patent-
rechts. Abg. Dr. Junck (nl.) bezeichnete eine Reform des
gewerblichen Schutzrechts als eine der größten Aufgaben
unſerer Zeit. Miniſterialdirektor Dr. v. Joncquiéres
teilte mit, daß mit den Vorarbeiten zur Reform des Patent-
rechts und des Warenzeichenrechts begonnen ſei. Das Haus
wandte ſich dem Kapitel Reichsverſicherungsamt
zu. Dazu lagen Reſolutionen des Zentrums und der Natio-
nalliberalen vor, die eine Berufsgenoſſenſchaft
für Detailgeſchäfte fordeten. Abg. Silber-
ſchmidt (Soz.) forderte reichsgeſetzliche Regelung des
Bauarbeiterſchutzes. Abg. Aſt er (Zentr.) bat um Annahme
der Reſolution ſeiner Partei. Miniſterialdirektor Caſpar
trat den Behauptungen des Abg. Silberſchmidt entgegen,
daß der Bauarbeiterſchutz ſtille ſtehe. Abg. v. G raefe
(konſ.) befürwortete die Beſeitigung von als überflüſſig er-
kannten Unfallverhütungsvorſchriften. Er verſtehe nicht,
warum die Regierung den Wünſchen der Detailliſten nicht
nachgebe. Hier könne man dem Mittelſtand
helfen. Dem ſchloß ſich Abg. Schulenburg (nl.) an.
Abg. Behrens (w. Vg.) begründete eine Reſolution, die
eine beſondere Gärtnereiberufsgenoſſenſchaft
fordert. Jm weiteren Verlaufe der Debatte bemerkte Abg.
Dr. Heckſcher (fortſchr.), daß der Bureaukratismus die
beſten Geſetze verderbe. Abg. Becker-Arnsberg (Zent.)
beſtätigte dies. Auch Abg. Graf v. Weſtarp (Ekonſ.)
wandte ſich gegen rigoroſe Urteile, die durch eine Ueber-
ſpannung mediziniſcher Grundſätze hervorgerufen würden.
Die Behauptung, daß die land wirtſchaftlichen Arbeiter recht-
los ſeien, ſei unhaltbar. Jn der Landwirtſchaft herrſchen
eben andersartige Verhältniſſe. Freitag: Fortſetzung.

Aus Sem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag

bei der zweiten Leſung des Kultusetats die Beratung über
das Elementarunterrichtsweſen wieder aufge-
nommen. Der ſozialdemokratiſche Abg. Hirſch hielt es für
nötig, die von ſeinem Parteigenoſſen Borchardt in der
vorhergehenden Sitzung vorgebrachten Utopien dadurch zu
korrigieren, daß er die Höchſtſchülerzahl einer Klaſſe auf 30
heraufſetzte. Zugleich verlangte er im Vollgefühl ſeiner
Konfeſſionsloſigkeit, man ſolle die kirchlichen Ausgaben für
Schulzwecke verwenden. Der Nationalliberale Dr. Hacken-
berg unternahm es, die Torheit und Undurchführbarkeit
der ſozialdemokratiſchen Schulreformpläne überzeugend
nachzuweiſen. Auch der fortſchrittliche Abg. Er n ſt wandte
ſich gegen die ſozialdemokratiſche Kritik der Volksſchule und
wies darauf hin, daß gerade der Religionsunterricht von den
Lehrern mit Vorliebe erteilt werde. Kultusminiſter von
Trott zu Solz erklärte, ſich nicht für die Jdeale der
äußerſten Linken begeiſtern zu können, ſtimmte den Aus-
führungen des „erprobten Schulmannes“ Dr. Hacken-
berg zu und gab ein erfreuliches Bild von der Entwicklung
unſeres Volksſchulweſens, dem er auch weiter, u. a. durch
den Ausbau der Seminare, ſeine warme Fürſorge widmen
werde. Nach ihm nahm der konſervative Abg. Hecken-
roth das Wort, um in eindrucksvoller Weiſe zunächſt die
durch kein praktiſches Verſtändnis beeinflußten ſozialdemo-
kratiſchen Theorien nach Gebühr zu kennzeichnen und dann
die Stellung ſeiner Partei zum Volksſchulweſen klar und
ſachlich darzulegen. Er ſchloß mit dem Hinweiſe, der Reli-
gionsunterricht in den Schulen ſei das beſte Kampfmittel
gegen alleUmſturzbeſtrebungen: „Das iſt unſer beſtes Schul-
und Erziehungsideal“. Nachdem der Zentrumsabgeordnete
Dr. Heß gegen die in einem Teile der Lehrerſchaft und
ihrer Fachpreſſe zutage tretende freigeiſtige Richtung polemi-
ſiert hatte, trat Vertagung ein.

Deutſches Reich.

Zu den Alarmnachrichten der letzten Tage erfährt
unſer Berliner Vertreter noch folgendes: Von Unſtim-
migkeiten zwiſchen dem Auswärtigen Amte und
dem Reichsmarineamtkannkeine Rede mehr ſein,
nachdem über die Marinevorlage eine vollkommene
Einigung des Marine- Staatsſekretärs mit dem Reichs-

e

kanzler erzielt war. Die Gerüchte über perſönliche Rei-
bungen zwiſchen Herrn von Tirpitz und Herrn von
Bethmann Hollweg, insbeſondere über etwaige
Ambitionen des erſteren auf den Reichskanzlerpoſten müſſen

in das Gebiet müßiger Kombinationen verwieſen
werden.

Zu Churchills neueſter Erklärung. Der engliſche
Marineminiſter Churchill hat am Mittwoch im Unterhauſe
bekanntlich abermals eine Flottenrede gehalten (vergl.
Nr. 138 der „Halleſchen Zeitung) und darin erwähnt, daß
Verhandlungen im Gange ſeien zwiſchen Eng-
land und Deutſchland für den Austauſch von Jn-
formationen über die Flotten. Dieſe Verhandlungen ſind,
wie unſer Berliner Vertreter erfährt, ſchon älteren
Datums. Der Reichskanzler hat darüber bereits in der
Reichstagsſitzung vom 30. März 1911 Mitteilungen ge
macht. Er bemerkte damals, daß die deutſche Regierung
dem Gedanken eines Nachrichtenaustauſches über die beider Hieraus ſcheint hervorzugehen, daß in den nächſten Monaten
ſeitigen Schiffsbauten um ſo eher habe beitreten können, als
unſer Bauprogramm für die Flotte vom Anfang an offen
vor aller Welt daliege. Die deutſche Regierung habe ſich
deshalb bereit erklärt, hierüber mit England ſich zu ver-
ſtändigen. Wie ſich aus Churchills Rede ergibt, iſt dieſe von
England angeregte Jdee nicht gefallen.

Kaiſer, Reichstagspräſidinm, Flottenpolitikt. Zum
Empfang des Reichstagspräſidiums durch den Kaiſer teilt
ein Berliner Abendblatt ergänzend mit, daß der Kaiſer im
Verlauf der Unterredung, über die wir bereits in Nr. 139
der „Hall. Ztg.“ berichtet haben, auch die Rede Lord
Churchilkls berührt haben ſolle und dabei ausdrücklich
auf die Richtigkeit der ſeit zehn Jahren von Deutſch
land verfolgten Flottenpolitik hinge-
wieſen habe.

Die Frühjal rsübungen der deutſchen Flotte haben be-
gonnen. Am Montag abend haben ſich die Linienſchiffe des
erſten Geſchwaders mit dem zweiten Geſchwader vereinigt.
Nach Hinzutritt der Kreuzer der Aufklärungsgruppe haben
am Dienstag die Uebungen im Flottenverbande unter dem
Oberbefehl des Chefs der Hochſeeflotte, Admiral von
Holtzendorff begonnen. Auch die 2. Torpedoboots-
flottille iſt über Kurhaven zum Ubeungsgeſchwader geſtoßen,
das ſich diesmal ausſchließlich in der Nordſee bewegen
wird.

Kein Kaiſerbeſuch in Urville. Nach der „Metzer Zei
tung“ wird der kurze Frühjahrsbeſuch des Kaiſers auf
Schloß Urville in dieſem Jahre unterbleiben.

Der Aufenthalt des Königs von Sachſen in Wien.
Die Reiſe des Königs von Sachſen nach Wien hat nach der
„P. CE.“ in Dresdener politiſchen Kreiſen großes Aufſehen
exregt, das noch verſtärkt werde durch die Tatſache, daß der
König ſofort nach ſeiner Ankunft von Kaiſer Franz Joſef
in Audienz empfangen worden ſei und ſeinen Aufenthalt bis
Sonnabend ausdehnen werde. Beſonders ſei es aufgefallen,
daß zwar als Zweck der Reiſe angegeben wurde, der König
wolle ſeiner Schweſter Erzherzogin Maria Joſepha einen
Beſuch abſtatten, daß er dieſen aber erſt nach der Audienz
bei Kaiſer Franz Joſef gemacht habe. Der hochpolitiſche
Charakter der Reiſe werde in Dresden kaum in Zweifel ge
zogen, aber die maßgebenden Kreiſe bewahrten das ſtrengſte
Stillſchweigen über den tatſächlichen Zweck der jüngſten
Königsreiſe.

Das Kronprinzenpaar traf am Donnerstag in
früher Morgenſtunde auf dem Schleſiſchen Bahnhof in
Berlin ein. Gegen 8 Uhr fuhren die Herrſchaften mit
ihrer Begleitung nach dem Kronprinzenpalais. Später
machte der Kronprinz einen Beſuch im Königlichen Schloß.

Nationalliberale und Präſidentenwahl. Der
„Deutſchen Zeitung“ wird aus parlamentariſchen Kreiſen
geſchrieben: v

„VBaſſermann hat jetzt die Zügel in der Partei wieder in der
Hand. Er hat ſeinerzeit auch keineswegs für VBebel geſtimmt als
Reichstagspräſidenten im Wettbewerb mit Spahn. Die Haupt-
ſchuldigen ſind nach unſerer Kenntnis vielmehr die Abgeordneten
Junck, Semler und Sieg. Der letzte Name wird in dieſem
Zuſammenhang überraſchen. Aber auch der Ab eordnete Sieg
ſoll für Bebels Kandidatur direkt agitiert haben. Von den
alten Abgeordneten haben dann noch für Bebel geſtimmt die
Herren Prinz Schöngaich-Carolath, Hoppe, Paaſche
und Thom g. Von den neuen Fraktionsmitgliedern ſtimmten
für Bebel nach unſeren Jnformationen die Abgeordneten Bol-
lert (ein ſehr radikales Fraktionsmitglied), Heck, Jckler,
Kölſch, Liſt, Lützel, Freiherr v. Richthofen (höchſt radikal
und ſehr ehrgeizig), Roland-Lücke, Stöve und Kerſch-
bau m.

Danach hätten nicht nur, wie die parteioffiziöſen
nationalliberalen Verlautbarungen behaupteten, junge und
„unerfahrene“, ſondern gerade auch mehrere der älteſten
und „erfahrenſten“ Mitglieder der nationalliberalen Reichs
tagsfraktion für Bebel geſtimmt; im ganzen aber nicht
weniger als 17 Abgeordnete, alſo faſt zwei Fünftel
der geſamten Fraktion!

Spahn zum Vorſitzenden der Zentrumsfraktion gewählt. Die
Zentrumsfraktion des Reichstages hielt geſtern abend eine Sitzung
ab, in der Abgeordneter Dr. Spahn an Stelle des Freiherrn
v. Hertling einſtimmig zum erſten Vorſitzenden gewählt wurde.
Abgeordneter Spahn nahm die Wahl an.

Das Jnkrafttreten der Reichsverſicherungsordnung
und der Krankenverſicherung. Jm Reichstage wurde
geſtern, wie nochmals hervorgehoben ſei, mitgeteilt, daß
das erſte Buch der Reichsverſicherungsordnung am
1. Juli d. J., die Krankenverſicherung am
1. Januar n. J. in Kraft treten ſolle.

Das Herrenhaus wird ſeine nächſte Plenarſitzung am
27. März abhalten und neben dem Sparkaſſengeſetz noch eine
Reihe kleinerer Vorlagen verabſchieden.

Die Handels- und Gewerbekommiſſion des Abgeordneten-
hauſes ſetzte in ihrer Sitzung am Mittwoch die Beratung über den
Antrag Hammer (konſ.) und Genoſſen betreffend das Ver
dingungsweſen fort. Der Antrag wurde in ſeinen drei
Teilen mit geringen Modifikationen angenommen,; die beiden
erſten Teile, wonach bei öffentlichen Ausſchreibungen der Zuſchlag
nur zu einem „angemeſſenen Preiſe“ erfolgen darf, für alle hand-
werksmäßigen Leiſtungen Tarife aufgeſtellt werden und für Unter-
haltungsarbeiten ſowie für Neubauten Sachverſtändige heran-
gezogen werden ſollen, fanden einſtimmige Annahme, da der An-
tragſteller mehrere Anträge anderer Parteien in ſeinen Antrag
hineingearbeitet hatte. Der dritte Abſatz, wonach die Sachver
ſtändigen auch bei der Ueberwachung und Abnahme der Arbeiten
als gutachtliche Berichterſtatter verwendet werden können, wurde
von der Regierung bekämpft, jedoch mit großer Majorität ange-
nommen.

Ausland.
Zu den ſpaniſch franzöſiſchen Marokko-

ver handlungen
wird in einer ſichtlich offiziöſen Pariſer Note erklärt, daß man
in den neuen ſpaniſchen Vorſchlägen den erſten Schritt zur Ver

ſtändigung erblicke. Man erwarte jedoch in Paris noch beſſere

ſpaniſche Vorſchläge. Spanien bietet genwärtis in der Süd
zone 45 000 Quadratkilometer ſtatt 25 000.

Ein neuer royaliſtiſcher Erhebungsverſuch
in Portugal bevorſtehend? Fünf Millionen

Franks Unterſtützung aus BPraſilien.
Die portugieſiſche Regierung hat geſtern nachmittag

die Nachricht erhalten, daß Exkönig Manuel an die bra-
ſilianiſchen Royaliſten ein Telegramm geſandt habe, in
welchem es heißt: „Alles geht gut. Jch habe dringend Geld
nötig.““ Die braſilianiſchen Royaliſten hätten darauf ge-
antwortet: „Wir ſchicken ſoeben 5 Millionen Franks ab“.

wieder ein royaliſtiſcher Einfall in Portugal bevorſteht.
Die portugieſiſche Regierung erklärt jedoch, daß ſie den
republikaniſchen Truppen an der Grenze volles Vertrauen
entgegenbringe.
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Zur Lage in Perſien.
Die geſtern überreichte Antwort der perſiſchen Regierung

auf die engliſch-ruſſiſche Note vom 28. Februar erklärt die
Annahme des Vorſchuſſes von 4 Millionen Mark und der
von den beiden Mächten feſtgeſetzten Bedingungen über Ver
zinſung, Garantie, Kontrolle und Verwendung des Geldes.
Die Organiſation einer brauchbaren, den Bedürfniſſen des
Landes entſprechenden Armee werde den Hauptpunkt des
Programms des Kabinetts bilden. Ueber Mohammed Ali
iſt ein Abkommen zuſtande gekommen, das den Gegen-
ſtand einer beſonderen Note bildet. Nach dieſen Beweiſen
ihrer guten Abſichten hofft die perſiſche Regierung auf die
Unterſtützung der beiden Mächte bei der Aufnahme der für
die Reformen nötigen Anleihen und zu der möglichſt
baldigen Räumung des perſiſchen Gebietes von fremden
Truppen.

Die Revolution in Paraguan.
Nach Telegrammen, die dem Auswärtigen Amt in

Buenos Aires zugegangen ſind, wird vor Aſuncioner-
bittert gekämpft. Die Revolutionäre ſind im Vorteil
und werden vorausſichtlich ſiegen.

Aus der Republik China.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking: Bei der Zu

ſammenkunft der Geſandten der ſechs Mächte, die an den finan-
iellen re mit der republikaniſchen Regierung be-Leiligt ſind, wurde beſchloſſen, bei Yuanſchikai gegen Tangſchaohis

modus operandi, betreffend die Anleihefrage, Einſpruch zu er
heben, um eine endgültige Erklärung über die chineſiſche Finanz-
politk zu erhalten. Auch ſoll Nachdruck darauf gelegt werden, daß
von China, da ſechs Mächte zur Unterſtützung bereit ſind, der
Nachweis für die Zuverläſſigkeit gefordert wird. Die kaufmänni-
e Kreiſe drücken ihr Bedauern darüber aus, daß noch eine
erartige r geſchaffen worden iſt, als die Kriſis ſchon für

überwunden gehalten wurde.

Türkiſche Bahnbauten. Die Pforte verlängerte der franzö
ſiſchen Regie Generale de chenins fer die Friſt für die Uebernahme
einer großen Eiſenbahnanleihe wegen des Krieges um ein Jahr.
Das Stadium der ſogenannten Doran-Adria-Bahn wurde auf
einen ſpäteren Zeitpunkt zurückgeſtellt. Die Verhandlungen mit
der Betriebsgeſellſchaft der orientaliſchen Bahnen über eine Bahn
linie Uesküb--Coſtivar--Kalkardelen ſind abgeſchloſſen worden.
Die Geſellſchaft übernimmt den Bau zum Preiſe von 142 000
Francs pro Kilometer.

Die Lage in den Bergbaugebieten.
In Deutſchland.

Aus Zwickau wird gemeldet: Drei ſtark beſuchte Ver
ſammlungen ſtreikender Bergleute beſchloſſen geſtern, die
Vermittlung des Bergamtes in Freiburg nach-
zuſuchen.

Die Strafkammer in Duisburg ver
urteilte 5 Perſonen wegen Streikvergehens am 13. März
in Hamborn zu Gefängnisſtrafen von einer Woche bis
zu fünf Monaten. Wegen Zertrümmerung von Straßen

laternen und Bedrohung Arbeitswilliger wurden in Ham-
born zwei Bergleute verhaftet.

In England.
Jm engliſchen Unterhauſe ſprach geſtern im weiteren

Verlaufe der Debatte auch Auſtin Chamberlain gegen
die Bill.

Schließlich wurde die Bill mit 348 gegen 225 Stim-
men in zweiter Leſung angenommen.

Die iriſchen Nationaliſten und die Mitglieder der
Arbeiterpartei unterſtützten das Geſetz. Nach der Ab-
ſtimmung herrſchte im Unterhauſe bei den Anhängern der
Regierung wieder eine optimiſtiſche Auffaſſung
vor. Es hat ſich gezeigt, daß die Koalition zuſammenhält,
und die Erklärung Balfours, daß Neuwahlen ausgeſchloſſen
ſeien, wird ſo aufgefaßt, daß das Oberhaus die Bill der Re-
gierung annehmen werde. Die Anſichten ſind geteilt, ob die
Regierung die Forderungen des Bergarbeiterverbandes auf
Fixierung der Minimallöhne von 5 Schilling für Männer
und von 2 Schilling für junge Leute in das Geſetz auf-
nehmen werde. Aber man ſchließt aus dem verſöhnlichen
Ton der Rede des Arbeiterführers Enoch Edward, daß eine
baldige Beilegung des Streiks in Ausſicht ſteht. Die
Eiſenbahnen kündigen weitere Einſchränkungen des
Dienſtes an.

In Oeſterreich.
Jm Dux-Brüxer Revier ſtreiken ungefähr

11000 Bergleute. Die Werkleitungen lehnen Verhand
lungen mit den Streikenden ab, weil ſie unter anarchiſtiſcher
Führung ſtänden. Ueberall ſind Streikpoſten aufgeſtellt, die
die Arbeitswilligen von der Arbeit zurückhalten, ſo da
mehrfach Gendarmerie einſchreiten mußte.

Die Luftſchiffahrt.
Kaiſerlicher Ehrenpreis zur Förderung des deutſchen Flugweſens.

Nach einem an den Staatsſekretär des Innern gerichteten
Erlaß hat der Kaiſer den Vorſtänden des Deutſchen Luft
fahrerverbandes, des Kaiſerlichen Automobilklubs, des Kaiſer-
lichen Aeroklubs, des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt und des

Vereins deutſcher Flugtechniker einen Ehrenpreis zur
Förderung des deutſchen Flugweſens bewilligt und
für denjenigen Flieger beſtimmt, der nach dem Ermeſſen des
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preisgerichts während der Flugwoche in Johannisthal zu Ende
Mai 1912 die größten Erfolge erzielt.

Nationalſpende für eine deutſche Luftflotte.
Die Sektion Bonn des Niederrheiniſchen Vereins

für Luftſchiffahrt beſchloß in Verbindung mit der Ab
teilung Bonn Godesberg des Deutſchen Luftflottenvereins einen

Aufruf für ein Heeresflugzeug „Bonn“ zu erlaſſen und
Sammlungen einzuleiten.

d Vermiſchtes.
Die japaniſche Botſchaft im neuen Heim. Das Reich des

Mikado iſt, ſo ſchreibt die „N. G. E.“, ſeit kurzem durch einen
neuen Botſchafter beim Deutſchen Reiche vertreten. An die
Stelle des auf einen anderen Poſten berufenen Vicomte CEhinda
ſſt Herr Koitſchi Sugimurg ernannt worden und vor
einigen Tagen haben er und ſeine Gemahlin zum erſten Male die
Berliner e ef bei ſich zu Gaſte geſehen. Nach den gel-
tenden Vorſchriften beſitzen die in Berlin beglaubigten Botſchafter
und ihre Gemahlinnen das Recht auf den „erſten Beſuch“
aller derer, die ſich zur Hofgeſellſchaft rechnen. Eine einzige
Ausnahme beſteht für die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin, die
Gräfin von Brockdorff, welche die vornehmſte Dame des Hofes
nach den königlichen Prinzeſſinnen iſt; ihr müſſen auch die Bot-
ſchafter und die Botſchafterinnen zuerſt aufwarten. Daß die
Botſchafter eine derartige Sonderſtellung einnehmen, beruht auf
der Tatſache, daß ſie nach den Anſchauungen des Völkerrechts im
Gegenſatze zu den übrigen Geſandten uſw. nicht nur ihren
Heimatsſtaat, ſondern auch die Perſon ihres Staatsoberhauptes
vertreten. Der „erſte Beſuch“ der Berliner Hofgeſellſchaft bei
einem neuernannten Votſchafterpaar ſpielt ſich in Wirklichkeit in
der Form eines großen, feierlichen Abendempfanges ab, deſſen
Tag und Stunde der Ober-Zeremonienmeiſter öffentlich anſagt.
Bei dieſem Empfang werden dem Botſchafter und ſeiner Ge-
mahlin, hinter denen ſich die übrigen Mitglieder der Botſchaft
halten, die Herren durch den von zwei Zeremonienmeiſtern unter-
ſtützten Einführer des diplomatiſchen Korps, die Damen durch
eine von einem Kammerjunker aſſiſtierte Palaſtdame vorgeſtellt.
So geſchah es am 16. März denn auch bei dem erſten Beſuch, den
die Berliner Hofgeſellſchaft Herrn und Frau Koitſchi Sugimurg
abſtattete. Früher befand ſich das Heim der japaniſchen Bot
ſchaft in der Tiergartenſtraße 16. Der Nachfolger des
Vicomte Chinda hat es jetzt in das Haus am Königsplatz 4 ver
legt, deſſen prächtige Räume der Berliner Hofgeſellſchaft noch in
beſter Erinnerung von den glänzenden Feſten her ſind, die in
früheren Jahren Mr. Charlemagne Tower, der Botſchafter der
Vereinigten Staaten Amerikas, als ihr Bewohner gab. Die
Räume haben nunmehr eine höchſt eigenartige Ausſchmückung
durch die Fülle der in ihnen verſtreuten japaniſchen Kunſtgegen-
ſtände erhalten. Ueberall begegnet der Blick wundervollen Zeich-
nungen und Malereien, koſtbaren Bronzen und den Ah
vollſten Stickereien. Jm übrigen aber war das Bild vollkommen
europäiſch und Frau Sugimura bewies, daß die vornehme
Japanerin unſerer Tage ſich in einer Pariſer Toilette zum min-
deſten ebenſo ſicher bewegt wie in ihrem Nationalkleide. Nur ein
kundiges Auge konnte die Abzeichen des japaniſchen Herrſcher
hauſes und Kaiſerreiches, nämlich die PaulowniaBlume und die
ChryſanthemumBlüte, in dem Muſter des Litzenbeſatzes an den
ſcharlachroten Röcken der zahlreichen Lakaien erkennen.

Zum Grubenunglück in Mae Curtin. Nach dem „Dailh
Telegraph“ ſind die von dem Grubenunglück in Mac Curtin Be-
troffenen größtenteils Deutſche, Polen und Ungarn. Von
den 116 eingeſchloſſenen Bergleuten ſind bisher 26 gerettet
und 81 als Leichen geborgen worden.

Der Rieſenbrand in Tokio. Nach Ausbruch des Brandes in
Joſhiwara (vergl. Nr. 139 den „Hall. Ztg. ſprang das Feuer
auf den Stadtteil Tuka Gawa über und hat den Geſamtbver-
luſt dieſes Viertels zur Folge. Weil augenblicklich ein großes
Holzlager in hellen Flammen ſteht, wird die Zerſtörung des
ganzen Stadtteils öſtlich des Sumidafluſſes befürchtet.
der erſte Brand des bekannten Geiſhaviertels von Tokio, Joſhi-
warg, war bekanntlich am 9. April 1911 ausgebrochen. Etwa
50 Perſonen wurden getötet, 200 mehr oder weniger verletzt,
30 000 wurden obdachlos. 676 Häuſer, darunter mehrere Tempel,
zwei Fabriken und zwei Amtsgebäude, wurden eingeäſchert. Das
Feuer war um 11 Uhr morgens entſtanden, alſo zu einer Zeit,
als dieſe Stadt des Nachtlebens in tiefem Schlafe lag. Die leicht-
gebauten Häuſer flammten natürlich wie Zunder auf, und der
armen, aus dem Schlaf geſchreckten Bewohner bemächtigte ſich eine
ungeheure Panik. Militär und Polizei beteiligten ſich in hervor
ragender Weiſe an den Rettungsarbeiten.

Geſtändnis des Kaſſierers der Suezkanal-Geſellſchaft, Le
preux. Der Kaſſierer der Suezkanal-Geſellſchaft, Lepreux, der der
Unterſchlagung von zwei Millionen Franken beſchuldigt und ver-
haftet wurde, geſtand geſtern vor dem Unterſuchungsrichter,
„nur“ 1600 000 Francs veruntreut zu haben, über den
Verbleib der übrigen 400 000 Francs könne er nichts ſagen.

Zum Mord und Selbſtmard in Neapel. Ueber die Aufſehen
erregende Bluttat der Lebedame Joſephine Adameit in Neapel
wird noch folgendes berichtet: Joſephine Adameit war am
17. Januar von Berlin in Neapel eingetroffen und im Hotel „Ex
celſior“ abgeſtiegen. Vor vierzehn Tagen lernte ſie den Mar-
queſe Volpicelli, einen in der Neapolitaner Lebewelt ſehr bekann
ten Sportsmann auf einer Spazierfahrt kennen. Zwiſchen beiden
entwickelte ſich ein Verhältnis. Nach der von der Polizei einge
leiteten Unterſuchung iſt kein Zweifel mehr darüber, daß die Ada-
meit zuerſt den Marqueſe und dann ſich ſelbſt getötet hat. Dieſer
hatte in den allerletzten Tagen ein neues Verhältnis mit einer
Varieteeſängerin angefangen. Dies hat wahrſcheinlich die Eifer-
ſucht der Adameit hervorgerufen, und eine erregte Szene muß der
Bluttat voraufgegangen ſein, da eine zerriſſene Photographie den
Varieteeſängerin gefunden wurde.

Begnadigt. Die rutheniſchen Studenten, die wegen der letztenUnruhen an der Univerſität Lemberg zu Freiheitsſtrafe ver
urteilt worden waren, insgeſamt über hundert, ſind begnadigt
worden, bis auf die Rädelsführer und die Nichtakademiker, die an
den Demonſtrationen teilgenommen hatten.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Hamburg ver
urteilte den Dienſtknecht Meißer aus Frankfurt a. O., der am
Abend vor Weihnachten in Cuxhaven den betagten Gaſtwirt Ulrich
und ſeine Frau ermordet und 200 Mark geraubt hatte, zum Tode.

Raubmord. Jn Biela an der ſächſiſchen Grenze wurde die
61 jährige Handelsfrau Werner ermordet und beraubt. Als
Täter wurden eine Wäſcherin und ihr Geliebter verhaftet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
21. März. Angekommen: „Weſterwald“ 18. März in Phila
delphia. „Graf Walderſee“ 20. März in New-York. „Meteor“
20. März in Genua. „Victorig Luiſe“ 20. März in Colon.
„Liberia“ 20. März in Hamburg. „Ypiranga“ 20. März in
Havang. „Goldenfels“ 21. März in Colombo. „Saxonia“
21. März in Suez. „Calabria“ 21. März in Antwerpen.
„Schwarzwald“ 21. März in Antwerpen. Abgegangen: „Nico
media“ 20. März von Djibuti. „Hoerde“ 20. März von Galve
ſton. „Segovia“ 20. Märg von Rotterdam. „Fürſt Bismarck“
20. März von Santander „Georgia“ 20. März von Habvre.
„Weſtphalia“ 20. März von Cadiz. „Sicilig“ 20. März von
Puerto Mexiko. „Pallanza“ 21. März von Cuxhaven. „Corco-
vado“ 21. März von Plymouth. „Perſia“ 20. März von Teneriffa.
„Siegmund“ 20. März von Teneriffa. „Swakopmund“ 20. März
von Las Palmas. „Habsburg“ 20. März von Rio de Janeiro.
„Badeniga“ 21. März von Antwerpen. „König Wilhelm II.“
21. März von Cuxhaven. Paſſiert: „Sambia“ 19. März
Oitabos. „Jllyria“* 21. März Dover. „Virginia“ 21. März
Dungeneß. „Nicomedia“ 21. März Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau fur den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft. Poſtſtraße.) Bremen,
21. März. „Breslau“ Mittwoch Viſhop Rock paſſ. „Crefeld“
Mittwoch von Liſſabon ab. „Pringz Ludwig Mittwoch in Genug
an. „Main“ Mittwoch in Baltimore an. „Großer Kurfürſt“
Mittwoch von Sydney ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von
Marſeille ab. „Derfflinger“ Mittwoch von Genug ab. „Caſſel“
Mittwoch von Antwerpen ab. „Kaiſer Wilhelm der h Mitt
woch von Cherbourg ab. „Bülow“ Mittwoch Borkum Riff paſſ.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Gotha“ Mitt
woch in Oporto an.

WoermannLinie. Hamburg, 21. März. „Jrma Woer-
mann“ Donnerstag Cuxhaven vaſſ „Hans Woermann“ Mitt
woch in Dugla an. „Henriette Woermann“ Donnerstag Dover
paſſ. „Khalif“ Mittwoch Dover paſſ. „Paul Woermann“
Donnerstag in Sekondi an.

Börſen und Handelsteil.
Portland-Zement-Fabrik Halle a. S.

In der heute abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlungder Porlkande gemeni-habrik alle a. S, waren 405 Stimmen
vertreten. Der Rechnungsabſchluß, ſowie die Gewinn und Ver
luſtrechnung fanden Genehmigung; den Verwaltungsorganen
wurde Entlaſtung erteilt und die ſofort zahlbare Dividende
auf 83 Proz. feſtgeſetzt. Die gegenwärtige 8age der
Zementinduüſtrie bezeichnete der Vorſtand als günſtig.

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Februar 1912.
Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie-Verein zu Halle a. S.

gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang: Jm mittel-
deutſchen Braunkohlenbergbau war der Geſchäftsgang, wie ge-
wöhnlich, ſchlechter als im Januar, im großen und ganzen aber
noch befriedigend. Jm Halleſchen und Weißenfe s8-Zeitzer
Bezirke ließ der Geſchäftsgang ſehr zu wünſchen übrig; er war
meiſt ſchlechter als im Vorjahr, am eheſten befriedigte noch der
Kohlenabſatz. Das Gleiche gilt für die Werke in Sachſen-
Altenburg. Jm Leipziger und Bitterfelder Bezirke
waren die Ausgänge zufriedenſtellend und meiſt beſſer als im
Vorjahre. Im Magdeburg H alberſtädter Bezirke und
im Anhaktiſchen trat eine Verſchlechterung gegen den
Januar, dagegen eine Verbeſſerung gegen den Februar 1911 ein.
Feierſchichten mußten in verſchiedenen Bezirken wiederholt ein-
gelegt werden.

t—DDDZJ
Vom Stahlwerksverband.

Jn der am 21. cr. in Düſſeldorf abgehaltenen Haupt
verſammlung des Stahlwerksverbandes wurden die Anträge auf
Ouotenerhöhung der einzelnen Produkte B um je 20 Prozent
ſämtlich vertagt. Ueber die Geſchäftslage wurde u. a.
mitgeteilt: In Halbzeug hat ſich die inländiſche Kundſchaft
ſofort nach Eröffnung des Verkaufs für das zweite Vierteljahr
voll eingedeckt. Jm Auslandsgeſchäft macht ſich der britiſche Berg
arbeiterausſtand fühlbar. Jn ſchwerem Oberbau material
haben ſowohl die badiſchen wie die württembergiſchen und bayeri-
ſchen Staatsbahnen Nachtragsmengen für das Etatsjahr 1912 an-
gemeldet. Vom Auslande gehen die Nachfragen nach wie vor in
ziemlich großem Umfange ein. Das Rillenſchienen-Ge-
ſchäft im Inlande iſt ſehr lebhaft. Auch vom Auslande wurden
weitere große Geſchäfte hereingenommen. Das Gruben-
ſchienen geſchäft verläuft gegenwärtig etwas ruhiger, im
Auslande ſind die Preiſe feſt. Das Jnlandgeſchäft in Form
eiſen liegt weiter ſtill. Es darf jedoch mit Wiedereinſetzen der
Bautätigkeit die ſonſt um dieſe Zeit regelmäßg eintretende Be-
lebung des Jnlandgeſchäfts erwartet werden. Vom Ausland iſt
der Spezifikationseingang befriedigend.

Dividendenvorſchläge.
Zellſtoff-Fabrik Wald hof wiederum 15 Proz. Kupfer-

werke Deutſchland, A.-G., Oberſchöneweide, 8 Proz. (i. V.
7 Proz.). Frankonia-Rück- und Mietverſicherungs-Geſ.
in Frankfurt a. M. wieder 60 Mk. Rückverſicherungs- Geſellſchaft
Europa wieder 20 Mk. Zigarettenfabrik Georg A. Jas
ma tzi in Dresden wieder 25 Proz. auf die Stamm- und 5 Proz.
auf die Vorzugsaktien. Norddeutſche PortlandZementfabrik
Misburg wieder 6 Proz.

c—mmü

Von der Berliner Börſe.
um Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 15 000 000 2 4proz.

Anleihe von 1912, rückzahlbar zum Nennwert innerhalb dreißig
Jahren, falls aber die Rückzahlung vor dem 1. Juli 1920 erfolgt
zu 102 Proz., der Elektro-Treuhand-Aktien-Ge-
ſellſchaft zu Hamburg; 2. nom. 200 000 000 Kr. ſteuerfreie
4proz. öſterreichiſche Staats-Renten- Anleihe in
Kronen. Umrechnungskürs: 0,85 für 1 Kr.

y. BergmannElektrizitätswerke in Berlin. Die Ver-
waltung erklärt gegenüber anderweiter Angaben, daß derKapitalbedar wer Geſellſchaft kaum mehr als die Hälfte
des angeblich benötigten Betrages von 35 Millionen Mark aus-
machen werde und daß die angebliche Abſtandnahme von einer
Dividende-Ausſchüttung außerhalb jeder Diskuſſion
ſtehe. Allerdings werde angeſichts des erhöhten dividenden
berechtigten Aktienkapitals und im Jntereſſe ſtärkerer Ab-
ſchreibungen eine erhebliche Neduktion der Dividende
gegenüber dem Vorjahre beabſichtigt.

W. Continental-Caoutchouc- und Guttapercha-Compagnie in
Hannover. Der Aufſichtsrat hat im Verfolg der von der Direktion
in der geſtrigen Generalverſammlung gemachten Mitteilungen be-
chloſſen, in einer außerordentlichen Generalverſammlung zur
ergrößerung der Betriebsmittel und zur Erweiterung des Unter-

nehmens die Erhöhung des Aktienkapitals um drei
Millionen Mark zu beantragen. Die neuen Aktien ſollen am Er-
trägnis des laufenden Geſchäftsjahres mit halber Dividende
teilnehmen und den Aktionären derart zum Bezuge angeboten
werden, daß auf je 3600 Mark alte Aktien eine neue Aktie von
1200 Mark zum Kurſe von 250 Prozent entfällt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Karl Jrrgang in Egeln, Kaufmann Erich

Paſchke, Jnhaber der Firmr E. O. Lieb recht Nachf. in Magde
burg. Firma Vierordt, Stendebach u. Co., Gewehrfabrik,
G. m. b. H. in Suhl. Zigarrenfabrikant Johannes Friedrich Werk
meiſter in Allſtedt (Großh. Sachſen). Fleiſchermeiſter Max
Wengler in Dehlitz a. S. Kauſmann Willy Stendel in
Magdeburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22, März. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 22. März. Sofort: Hamburg 1t,10
Magdeburg 11,20 April 1912: Hamburg 10,95
Magdeburg 11,10 Februar März 1913: Ham
burg 10,25 Magdeburg 10,40 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. März. (Eigener Drahtbericht,)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
März 67 September 68Mai 87 Dezember 68 Tendenz: behauptet.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 22. März, früh 7 Uhr.

h e e

Ort Suft. Sempe Wind Wetter Donperau es
druck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stand 22

Halle!) 749,3 s W b halbb.! 11 2 0
Torgau) 750,1 8 W 1 heiter 10 7 0Nordhauſen?) 749 1 6 SW 2 wolkig a 1 1
Magdeburg) 748,4 7 88W 2 wolkig 11 1 0
Gardelegen*) 747,6 7 8 2 heiter 11 -2 3
Brocken?) 1 W 7 bedeckt o -3 12geringer Regen

Der geſtern über Jrland erſchienene Luftwirbel hat ſich oſt
wärts nach der weſtlichen Nordſee verlagert. Er verurſacht in
ganz Deutſchland eine lebhafte ſüdliche Luftſtrömung, unter deren
Einwirkung die Temperatur überall zugenommen hat. Jm Dienſt-
vezirk ſind geſtern verbreitete, meiſt jedoch nur geringe Nieder-
ſchläge aufgetreten. Der Luftwirbel dürfte ſich nordoſtwärts
fortpflanzen, wir hätten dann auf ſeiner Rückſeite bei böigen
weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung etwas kälteres
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 23. März Unruhig, etwas kälter, wechſelnde Bewölkung,
Niederſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 23. März: Teils heiter, teils
wolkig, etwas kälter, vereinzelt Regenſchauer

Voranusſichtliches Wetter am 24. März: Trübe, windig, mild,
Regen, ſpäter veränderlich, etwas kälter, Niederſchläge in Schauern,

Waſſerſtände am 22. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,83, Trotha Untp. 1,84,
Grochlitz 1,12, Bernburg Untp. 0,95, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,60. El de: Leitmeritz 0,40, Außig 0,69, Dresden

0,81, Torgau 1.,38, Wittenberg 2,36, Roßlau 1,70,
Barby 1,81. Magdeburg 1,46, Tangermünde 2,31, Witten
berge 2 02, Hobnſtorf 1,73 Mulde: Düben 0.55.

Derantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Waltder Geodonsl eder
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: L. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politit, Feuilleton und Theater don O o uhr,
WEr die abrigen Reſſorts von 5--1 Uhr vormittags

mit den auserlesensten Delikatessen

Weinhaus Broskowski

Wir bringen mit dem heutigen Tage im

Welnhaus Broskowski
eine vollständig abgeändertoe

aus den Vortreffliohsten Delikatessen zusammengestellt.
Wir bieten darin eine berraschend

reiche Auswahl deliziösor Gerichte
à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Diner 1-3 Uhr: Apartes feines Menü à u. 290 250
Frische Maihowle. Frische Ananasbowils,

Pottel BroskKowslsiä.

eisenkarte



Iheafer
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

In Berlin 400 mal?Grösster Schlager!

Bummelstudenten.
Grosse Posse mit Gesang und Tanz in 5 Bildern von

Emil Pohl und H. Wilken. Musik von Conradi.
Neubearbeitet von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanzer.

In Szene gesetzt von 53 27 m en.Dirigent Dr. argNeue Musikeinlagen von Willy etschneider und
ogumil Zeppler.

Anfang 80 Uhr.

nen n mm
„„Thafia“s- Vergnügungs-Reisen.

4

W VI. Mach Spauien und den Kanarischen Iuveln“,
i

S (Triest. Korfu. Palermo, Algier, Malaga, Cadix, Madeira,T entts Tanger. Gibraltar, Malorca, Kergag r Genua.)
Fahrprefs mit Verpflegung von ca. A. 600. an.

Vomn „Mgeh dem Norden (Dritto Hloftenrereins-Reise). e. W.

bis 24. Juni. (Genua, Ajaccio, Palermo,
Tunis, Philippeville, Algier, Malaga,
Gibraltar, Tanger, Cadix, Lissabòn,Bayonne kär Biarritz, Ryde auf Wight,
Ostende, Amsterdam, arg Fahr-
preis samt Verptfl. V. ca an.VIll. „Irste ſordianähree. u
bis 12. Juli. Hamburg, Odda, Loen,Merok. Naes, Hrontheim, Molde, Aale-
suncdh, Balholmen, Sudvangen Bergen,
Hamburg. Fahrpreis samt erpfiegung

von ca. M. 325. an.II. „Iweile Norälandsreige. 19 n

bis 9. August. (Hamburg, Odda, Loen,Merok, Raftsund, Tromsö, Hammerkest,
Noräkap, Lyngen, Promsö, Svartisen,
Porgatten, Drontheim, Naes, Molde,
Aalesund, Balholmen, Guävangen,
Bergen, Hamburg. Fahrpreis samt

Verpflegung von ca. M. 510. an.

S S

Se

7 z

J z

er

e

i

e Landaustflüge d. Thos. Cook &Son, Wien.ſiprehet Mehr Jriest:Mſerandrien nene
Prospekte u. Auskünfte in Halle a. S. bei: Max Lippmann,
Volkmannstrasse 4; bei der Generalagentur des Oesterreich.c Llovd, Berlin NW., Unter den Linden 47. [5135

die Nähmaschine des 20. u

Man Kkaufe nur in unseren Läden
oder durch deren Agenten. [1261

Singer Co. Nähmaschinen Act.-hGes.,

Leipzigerstr. 23 Halle a. S. Geiststr. 47.
Eine Broſchüre mit Anleitung zum Stopfen von Wäſche 7

wird gratis an jedermann abgegeben.

ne
in jeder Preislage.

Hummer IIajonaise.
Gustav Koegel,

Inh. Paul und Oftfo Koegel,

Gegründet 1840 Telephon 704Gr. Steinstrasse 22.
lwres eiwpigartigen ſeine bg

alen „Aarke Rekorm“ allerleinste deſſen
(Margarine im Sinne des h vom 15. Juni 1897)
in kurzer Zeit ohne grosse Reklame alle Kreise erobern.
Marke Reform“ erzeugt keine Harnsäure im Blut,änher von höchstem gesundheitlichen W 53 glei

lobende Anerkennungen, stets frisch, à Pfd. 85
a r offeriere Kalobfſon Naäahrsalz Kaffeeà Pfd. 45 Pfg. mache auch auf mein wirklich FrmesPaunmenmus., à Pfd. 85 Pfg., aufmerksaO. Heller Nacht. R. MerKer, Steinweg 32. Ferosgr, 2179.

Gegründet

1859.

2 W

Grössto Reparatur Perhetit

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.
Nur solide Qualitäten zu alleräussersten Preisen unter reeller schriftl. Garantie.

[5160

Als Konfirmatioms- Geschenke

Mitglios des Rabatt-Spar-Vereins, 5 Prozent.

Gust. Vnlig, rer
Dauernde VUhren Ausstellung parterre.

u. II. Ftage.
u. Sfand Uhren för jede Hinriehtung und jeden Govehmack passend.

Iustrierte Preislieste franKo und Kostenlos.

empfehle ich J W

Damen Und Herren-Uhren

in Gold, Silber, Stahl und Tula
Gold- und Silber-Bijouterie

in grosser Auswahl.
Grössto Reparatur -Werkstätte,

Beachten Sie bitte meine Uhren- und Goldwaren-Schaufenster.

Aparte Neuheitenin en Portemonnaies.
Gust. Liebermann, Dirate o

Jene Nette
Direktion: E. M. Mauthner.

Kleine Preiſe

Goldfische. vonKadelburg.

S in 2 Akten u. einem Prolog.

Dichtung u. Muſik v. R. Leoncavallo.

Deutſch von L. Hartmann.
Spielleitung: Oberreg Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
Canio, Haupt einer

Dorfkomödien-
truppe (in der Ko
mödie Bajazzo) u

Nedda, deſſen Weib
(in der Komödie
Colombine) Alice v. Boer.

Tonio, Komödiant (in
d. Komöd. Taddeo) V. van Horſt.

Beppo, Komödiant (in
der Komödie

Harlekin). F. Gruſelli.
Silvio AureleBorrisa. G. a. E.

Ein Bauer Ludw. Trier.Canio: Wilh. Herold a. G.
Hierauf:

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksſtück G. Vergas
entnommen von G. Targioni-
Tozetti und G. Menasci. Muſik

von Pietro Mascagni.
Perſonen:

Santujzza, eine junge
Bäuerin St. Preißmann.Turiddu, ein junger

Bauer 8Lucia, ſeine Mutter R. Sedald.
Alfio, ein Fuhrmann V. van Horſt.
Lola, ſeine Frau. Jrmg. Kuhn.

Turiddu: Wilh. Herold a. G.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende o Uhr. (5125
Sonntag, den 24. 24. März 1912,

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.
Hoffmanns FErzählungen-

Abends 7 Uhr:
190. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Die Fledermaus.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsli

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus,
Programm Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3

Halbheer's Weinstube,
Gu. Ulrichstr. 10 Hof Unks.
Modernstes Weinrestanrant.

Stadttheater in Halle g. S.

J Sonnabend, d. 23. März 1912f r W 189. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.e Gaſtſpiel des Kammerſängersr Wilhelm Heroldvom Kgl. Thealer in Kopenhagen

V 6 Der Bajazzo.
ne en rencherstellungen, Nivellements,

Sind Sie unzufrieden mit hrer Wäsche
So wenden Sie ſich vertrauensvoll nur an die ſpuſt Menſt

Direktion: Gustav Poller. 7

Job's
lustige Bühne.

Nur noch bis Freitag
dio envations Jovität

V 15127
eine Müton
Ab Sonnabend, 23. März
Joh's grösster Seblager:

„Ier Mann mit

dem kimmel“

y eneingetroffen iſt, ſogenannte Zwillingsmaſchine, wo jede
an für ſich allein gewaſchen wird

Rieſen S r jedes glatte et Mittel derieſenplätte von das Pfun rergeplättet wird trotzdem nur noch
gerollt 15 ſo etrocnet e Pfg. u. naß 9 Pfg.

ſtet. Jetzt kann ich ſagen, dDampfwaschanstaſt „Halloria“
nen Leiſtungen voltiudi konkurrenzlos iſt.

Jedermann iſt au attet, die hochmoderne und fein ein

gerichtete beſichti gen [5153Beachten Sie bitte meine Firma.Inh.: Osw. Andoers, 2eſauedtt. Hefe r. m.
J Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Sedenng neuer

Habe mich zur Ausf

etc. in IIe a. S., Marienstrasse 23 IBebauungsplänen (Nähe Rtebeckplatz), niedergelassen. [5146

vereideter Landmesser.Schar Fernsprecher 4274.

e
J e 7 zel rn

II

Halle a. S
e i

e

S S
Leipzigerstrasse 94. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Kinderwagen I. Sportwagen-Neuheiten,
Moderne Rohrmöbel. [1447

Grosse Auswahl. Müässige Preise.

Be leuchtungskörperfür Elekerich r en ger trolenm Kieharg Flemming,

Inſtallationen Velenſhiand eigen Halle a. S., Schmeerſtraße 22.
iſche Anſtalt. [1092Aufarbeitung und Moderniſierung von Große geh nie Pleſe

d DamenputZ.
Beleuchtungskörpern.

D r Umzüge uſw. zu mäßigen Preiſen. M
Beſuchen Sie mein reichhaltiges Muſterlager 5
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1. Beilage zu Nr. 140 der Halleſchen Zeitung 23. März 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage.
23. Mär z.

1819. Der Dichter Auguſt von Kotzebue durch den Studenten
Sand ermordet.
Die Schauſpielerin Friederike Goßmann geboren.
Der Begründer der „Freien Gemeinden“, Leberecht Uhlich,
geſtorben.
Der Begründer der Gartenlaube, Ernſt Keil, geſtorben.
Die Begründerin des Goethe- und Schiller-Archivs, Groß
herzogin Sophie von Weimar, geſtorben.

1898. Der Dichter Hans Wachhuſen geſtorben.

1838.
1872.

1878.
1897.

1898. Rußland pachtet von China Port Arthur und Talienwan.
1902. Der ungariſche Staatsmann Koloman Tisza geſtorben.

Der ehemalige Oberprokurator des ruſſiſchen Heiligen
Synods, Konſtantin Petrowitſch Pobjedonoszew, geſtorben.

Tagesſpruch: Ein Lot Vorbeugung iſt beſſer als ein Pfund

Heilung. (Engliſch.)
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 22. März 1912.

Der Jahresbericht der Lateiniſchen Hauptſchule
in den Franckeſchen Stiftungen für das Schuljahr
1911,12, herausgegeben von Dr. Alfred Rauſch, Rektor der
Latinag und Kondirektor der Franckeſchen Stiftungen, iſt er-
ſchienen. Hiernach ſetzte ſich der Lehrkörper einſchließlich dem
Rektor, fünf wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern, einem Zeichen- und
Turnlehrer, zwei Elementarlehrern und drei Mitgliedern des
Seminars aus 31 Perſonen zuſammen; drei Oberlehrerſtellen
waren unbeſetzt. Die Schule wurde im Sommer von 591, im
Winter von 566 Schülern beſucht. Darunter befanden ſich 8 (10)
Schüler katholiſchen Bekenntniſſes, die mit denen
der anderen höheren Schulen gemeinſchaftlich in drei Gruppen
wöchentlich zwei Religionsſtunden erhielten. Vom Turn
unterricht waren 108 (89) Schüler befreit. Die übrigen
wurden (bei 18 Klaſſen) in 11 Turnabteilungen unterrichtet,
deren kleinſter 24 (25) und deren größter 80 (72) Schüler ange-
hörten. Turnſpiele wurden in allen Abteilungen innerhalb der
Turnſtunden auf den ſämtlichen Schulen der Stiftungen zur Ver
fügung ſtehenden Plätzen betrieben. Es beſtehen zwei Turnver-
eine. Den Spielen wurde im Sommer beſondere Aufmerk-
ſamkeit gewidmet, auch zum Rudern bot ſich Gelegenheit. Eine
beſondere Ehrung wurde der Ruderabteilung zuteil, indem ſie
am 3. Juli in Magdeburg bei Gelegenheit der Hauptverſamm
lung des Provinzialverbandes der Flottenvereine der Provinz
Sachſen den Ehrengäſten, unter ihnen dem Großadmiral
v. Köſter, vorgeführt wurde. Allſeitiges Lob für das ſtraffe
Auftreten und die ſachgemäße Ausbildung im Marinerudern
wurde der jungen Mannſchaft geſpendet. Auch mit dem ſport-
mäßigen Rudern konnte ein Anfang gemacht werden: Herr
Fabrikant Stephan, Vorſitzender des Halleſchen Ruderklubs,
ſchenkte der Anſtalt ein vierriemiges Dollenboot, dem im kom-
menden Frühjahr ein zweites ſich zugeſellen wird, geſchenkt von
Herrn Fabrikant Liebau. Außerdem ſchenkte Herr M. Oeſt-
re ich, Vorſitzender des Ruderklubs Nelſon, der Schule eine für
Wanderfahrten wertvolle Zelt- und Kocheinrichtung. Der
Ruderklub Nelſon geſtattete die Unterbringung der Boote
in ſeinem Hauſe.

Bei Beginn des neuen Schuljahres wurden 78, bei Beginn
des Winterhalbjahrs 37 Schüler neu aufgenommen. Von den
Veränderungen im Lehrerkollegium iſt folgendes zu erwähnen:
Am 1. April trat Herr Profeſſor Dr. Heinrich Jord an in den
Ruheſtand und erhielt den Kronenorden dritter Klaſſe, Herr
Oberlehrer Joſias Wuſt folgte einem Rufe an das Gymnaſium
in Sangerhauſen, und Herr Dr. Paul Schulz wurde bei Ab-
ſchluß ſeines Probejahres an das ſtädtiſche Reform-Realgymnaſium
in Halle a. S. berufen. Herr Dr. Max Dorn wurde am 1. April
als Oberlehrer an die Latina berufen. Herr Ernſt Faltin
vollendete das Probejahr und wurde hier als Oberlehrer ange-
ſtellt. Für die zweite Hälfte ſeines Probejahres wurde Herr
Dr. Fritz Cario der Latina überwieſen. An dem gleichen Ter-
min vollendeten auch die beiden Herren Dr. Franz Müller und
Dr. Walter Preibiſch das Seminarjahr und wurden für ihr
Probejahr der Latina zugeteilt. Herr Oberlehrer Dr. Moeller
hat das archäologiſche Reiſeſtipendium des preußiſchen Staates
für das Winterhalbjahr 1911/12 erhalten und iſt für ſeine
Studienreiſe nach Jtalien für das Winterhalbjahr beurlaubt ge-
weſen. Schüler können vor Oſtern und vor Michaelis entweder
ſchriftlich oder im Amtszimmer der Latinaga angemeldet
werden. Die Prüfung und Aufnahme der für Oſtern 1912 an-
gemeldeten Schüler erfolgt am 16. April von 8 Uhr vormittags
ab. Ueber die Aufnahme von Zöglingen in die drei Erziehungs-
anſtalten, die die Lateiniſche Hauptſchule oder die Oberrealſchule
beſuchen, erteilen der Rektor der Latina oder der Rendant der

1907.

Penſionsanſtalt, Herr Klavehn, Herr Oberlehrer
Wienbeck, der ſtellvertretende Leiter des Alumnates des
Königlichen Pädagogiums und Herr Prof. Paſtor
Körner, der Jnſpektor der Waiſenanſtalt, Auskunft.

Haushaltungsunterricht für ſchulentlaſſene
Mädchen.

An der hieſigen ſtagatlich- ſtädtiſchen Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen Schulhaus Mittel-
ſchule an der Kloſterſtraße ſind ſeit Michaelis vorigen Jahres
Haushaltungskurſe eingerichtet worden. Der Unterricht
umfaßt folgende Lehrgegenfſtände (praktiſch und theoretiſch):
Kochen (bürgerliche Küche) einſchließlich Backen, Einmachen
und Nahrungsmittellehte. Haushaltungskunde: Prak-
tiſche Unterweiſung in allen im Haushalt vorkommenden Arbeiten,
haus wirtſchaftliche Buchführung und Geſundheitslehre. Waſchen
und Plätten. Dauer der Kurſe ſechs Monate bei wöchentlich
21 Unterrichtsſtunden. Schulgeld halbjährlich 70 Mk., zahlbar in
vierteljährlichen Raten zu je 85 Mk. im voraus. Für
Schülerinnen von auswärts tritt eine Erhöhung des Schulgeldes
nicht ein. Die Schülerinnen erhalten an drei Kochtagen eine
Mittags oder Abendmahlzeit. Jm Falle der Bedürftigkeit kann
Schulgeldermäßigung eintreten. Morgen Sonnabend und
Sonntag wird in den Räumen der Haushaltungsſchule eine
Ausſtellung von Erzeugniſſen des Haushaltungsunterrichts veranſtaltet. Die Ausſtellung wird
an beiden Tagen von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends für
das Publikum geöffnet ſein. Anmeldungen für das
neue Schuljahr ſind ſobald als möglich bei der Schul-
vorſteherin Frau Gehrts«Wildhagen im obengenannten
Schulhauſe zu bewirken.

Der Schutzverband zur Sicherung der Bau-
forderungen für Halle und Umgegend

genehmigte am Donnerstag in einer Verſammlung im „Roten
Roß“ den Entwurf der Satzungen. Hiernach bezweckt der Ver
band: 1. für ſeine Mitglieder eine ausreichende, zweckdienliche
Sicherung der Bauforderungen aus einem Werk-, Dienſt oder
Lieferungsvertrage; 2. die Benachteiligung durch Unlauterkeiten
und Unredlichkeiten von Baugewerbetreibenden oder Baugeld-
gebern zu verhüten oder r 3. die redliche und ge
wiſſenhafte Ausübung des Baugewerbes auf rechtlicher Grund
lage zu fördern; 4. Einrichtungen für die Wohlfahrt und das
wirtſchaftliche Fortkommen zu ſchaffen und zu erhalten; 5. die
Beteiligung an Vereinigungen und Verbänden mit gleichen
Zielen. Die Aufnahme von körperſchaftlichen Mitgliedern in
den Verband wird ausgeſchloſſen. Der Sitz des Verbandes, der
obige Firma führt, iſt Halle. Mitglied kann jeder in Halle und
Umgegend anſäſſige großjährige Gewerbetreibende oder jede ſolche
Firma werden, welche ſich mit Leiſtungen oder Lieferungen zu
Bauzwecken durch Werk-, Dienſt- oder Lieferungsvertrag oder in
ähnlicher Weiſe befaßt. Es iſt ein Eintrittsgeld von 3 Mk. und
ein monatlicher Mitgliedsbeitrag von 1 Mk. zu entrichten. Frage
bogen ſollen den hieſigen Bauunternehmern zur Brantwortung
zugeſtellt werden. Der Verband ſoll ein Mittelpunkt ſein, an
dem man ſich Rat erholen und eine Liſte unſicherer Baugewerbre
treibender einſehen kann. Viele Anweſende traten dem Verbande
als Mitglied bei. Jn den Vorſtand ſind gewählt die Herren
Glaſerobermeiſter Renner als Vorſitzender, Bildhauer Kunze als
deſſen Stellvertreter, Druckereibeſitzer Benner als Schriftführer,
Fabrikant Schulz als deſſen Stellvertreter, Fabrikant Schwenke
als Kaſſierer, Klempnermeiſter Eder als deſſen Stellvertreter,
Dachdeckermeiſter K. Haak, Tiſchlermeiſter Jlſchner, Kaufmann
Streuſing und Holzhändler Vogler als Beiſitzer. Jn der an-
regend verlaufenen Verſammlung waren Bauhandwerker aller
Gattungen, dann ferner Lieferanten von Baumaterialien an-
weſend, außerdem noch Vertreter der Handelskammer, der Hand-
werkskammer und des Halleſchen Jnnungsausſchuſſes.

Keine Stadthalle.
Jn einer kommunalen Vereinigung wurde von unterrichteter

Seite mitgeteilt, daß Herr Geheimer Kommerzienrat Dr. Leh-
mann ſeine der Stadt unter gewiſſen Bedingungen angebotene
Schenkung von 300 000 Mark zurückgezogen hat. Damit fällt auch
für jetzt der Plan der Errichtung einer Stadthalle zur Veranſtal-
tung größerer Muſik- und Geſangskonzerte. Herr Geh. Kommer-
zienrat Lehmann hatte folgende Bedingung an die Schenkung ge
knüpft: Der große Sammelkanal darf nicht entlang der Saale an
ſeinem dortigen Beſitztum vorübergeführt werden, damit die ſchöne
Baumallee erhalten bleibe. Man möge den Kanal durch die hoch
gelegene Burgſtraße führen. Dem ſtellten ſich große techniſche und
auch finanzielle Schwierigkeiten in den Weg, ſo daß der Magiſtrat
nach Anhörung der Baudeputation zu dem Entſchluſſe kam, unter
ſolchen Umſtänden auf die Schenkung zu verzichten. Von dritter
Seite wurden Verſuche gemacht, Herrn eh. Kommerzienrat

Dr. Lehmann zu beſtimmen, von ſeinen Bedingungen nachzulaſſen,
bei der fortſchreitenden Technik würde ſich vielleicht ein anderer
Weg finden laſſen. Dieſer Verſuch war ergebnislos.

Der Etatsausſchuß lehnte die Einrichtung einer Unter-
ſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten ab, genehmigte die Vor
legung von Finanzberichten zum Zwecke der Etatberatung und
ging über die Eingabe der Steuererheber um Gehaltserhöhung
zur Tagesordnung über.S Der Finanzausſchuß genehmigte eine Fluchtlinienänderung

Große Ulrichſtraße 24 und 25, ſowie die Erneuerung der Schlan-
genrohre im Schlachthofe und lehnte die Bewilligung eines Ehren-
preiſes für die Hundeausſtellung ab.

Jn der Kreisſchulinſpektion Halle II fand am Mittwoch zu
Ehren der ausſcheidenden Lehrperſonen im „Parkhotel“ eine Ab
ſchiedsfeier ſtatt, die durch Herrn Kreisſchulinſpektor Buſſe
geleitet wurde. Herr Lehrer Niſchwitz Sennewitz hielt dabei
einen intereſſanten freien Experimentalvortrag über die Elek-
trizität. Als Veranſchaulichung dienten eine Dynamomaſchine
mit 2 PS., Bogen-, Glühlampen, Telephon, Druckmeſſer, Trocken-
elemente und Zeichnungen. Die Herren Bloßfeld-Brachwitz,
Krüger- Schwerz und Wilke- Eismannsdorf verſchönten den
Abend durch muſikaliſche Vorträge, erſterer durch den As-dur-
Walzer von Chopin, letztere durch humoriſtiſche Zwiegeſänge. Herr
Lehrer Günther-Böllberg, der nach GroßBerlin geht, dankte
für die wohlgelungene Abſchiedsfeier.

Das Schulmuſeum des Lehrervereins in der Volksſchule
(Neue Promenade 13) iſt im Sommer Sonntags von 11--12 Uhr
und Mittwochs von 3--5 Uhr geöffnet. Während der Ferien
bleibt es geſchloſſen. Vom 21. bis 27. April wird vom Lehr-
mittelausſchuß des Lehrervereins eine erdkundliche Ausſtellung
über „Das deutſche Land“ in der Handwerkerſchule veranſtaltet.

Dienſtjubiläum. Der Schulkaſtellan Auguſt Hübner,
Alte Volksſchule, Neue Promenade 13, feiert am 1. April ſein
25jähriges Dienſtjubiläum. Wohl unter neun Schulleitern hat
er ſein Amt ſtets treu und gewiſſenhaft verwaltet.

Die Dölauer Bergkapelle hatte 50 Jahre lang in Dölau
ihren Wohnſitz. Kürzlich iſt ſie nach Halle übergeſiedelt und führt
nun den Namen „Halleſche Bergkapelle“. Sie iſt auf 18 Mann
verſtärkt worden. Während die Spielleute früher nur auf den
Gruben „Neuglück“ (Nietleben) und „Alt-Zſcherben“ beſchäftigt
wurden, arbeiten ſie von jetzt ab auch auf den Bergwerken zu
Trotha, Bruckdorf, Ammendorf uſw. Letztere Werke werden nun
auch zu den entſtehenden Laſten mit herangezogen.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurde eine Kiſte
mit 20 Pfund Margarine, welche die Bezeichnung: „Ben. Klein,
Köln-Ehrenfeld. Rheinpalme. 23 751“ trägt; ferner ein Paket
aus braunem Papier mit 18 Einhalbpfunden Margarine. Von
unbekannter Hand wurde am Donnerstag ein einem Fahrrad-
händler gehöriger Schuppen in Brand geſetzt. Vernichtet wurde
eine Flugmaſchine und ein Teil des Schuppens. Ohne Grund
wurde am ſelben Tage die Feuerwehr nach der Kleinen Klaus-
ſtraße durch einen Unbekannten gerufen. Ein dreijähriges Kind
lief am Donnerstag vor dem Kirchtor in ein Geſpann. Es kam
mit einer geringfügigen Quetſchung des Knöchels davon. Eine
Frau verſuchte am gleichen Tage in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in
den Mühlgraben zu ſpringen. Sie wurde von Spaziergängern
daran gehindert und in polizeilichen Gewahrſam genommen.
Beim Auſladen einer Fuhre Aſche in der Frieſenſtraße ſtürzte
am Donnerstag der Arbeiter Koch ſo, daß er ſich einen Bruch des
rechten Knöchels zuzog. Bei einer Schlägerei, die ſich am Frei-
tag morgen auf dem Güterbahnhofe abſpielte, erhielt ein polni-
ſcher Arbeiter mit einer Schaufel einen ſolchen Hieb über den
Kopf, daß er blutüberſtrömt in ein Haus geſchafft werden mußte.

Am ſelben Morgen wollte ein Bierfahrer in der Großen Goſen-
ſtraße einen Kaſten mit leeren Flaſchen auf den Wagen ſchleu-
dern, als der Kaſten zurückfiel und dem Bierfahrer auf den Kopf
ſchlug. Er erlitt eine ſolche Verletzung, daß er den Arzt auf-
ſuchen mußte. Am Donnerstag lief auf der Straße nach Bruck-
dorf ein führerloſes Geſchirr, das von zwei Perſonen angehalten
wurde. Den Führer fand man bewußtlos im Graben liegen.
Nachdem er wieder zur Beſinnung gekommen war, erklärte der
Mann, daß die Pferde vor einem Auto geſcheut hätten. Er hatte
durch den Sturz keine erheblichen Verletzungen erlitten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 21. März 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4759 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Lehrerverein. Jn einem feſſelnden

Vortrage über „Das Zeichnen in der Volks und
Mittelſchule als Fach und ſeine Bedeutung für
die Schul reform“ führte in der Sitzung am 20. März Herr
Schl oeſſer u. a. folgendes aus. Der Zeichenunterricht muß
die ſchöpferiſchen Kräfte des Kindes wecken und pflegen und zur

Aus dem Leben
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in Gestalt reizender Frühjahrs-Modelle der Schuhwaren „MARKE CONDOR-
Besichtigen Sie die neu dekorierten Schaufenster!

Conrad Tack Cie., Fabrik der Schuhwaren „Marke Condor“, Burg b. Magdehburg.
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Genußfähigkeit ergiehen,
wenn er Verbindung mit Unterweiſungen über die bildende Kunſt

Dieſes Ziel kann er nur erreichen,
getrieben wird. Die Seminarbildung iſt nach dieſer Richtung
durch künſtleriſch geſchulte Perſönlichkeiten zu ergängen. Das
Zeichnen t zu den allgemein bildenden Fächern zu rechnen und
ſeine Zenſur dementſprechend zu würdigen. Das Gedächtnis-
zeichnen in der gegenwärtigen Form iſt abzulehnen. Als Fach
tritt das Zeichnen erſt auf der Mittelſtufe auf. Zur Klärung der
Vorſtellungen iſt dem Zeichnen weiteſte Betätigung im Sachunter
richte zu gewähren. Die Technik des Tafelzeichners muß als
befonderes Fach getrieben werden. Beſondere Aufmerkſamkeit
iſt der Auswahl der Zeichenlehrmittel zu widmen, leider gibt es
auch hier eine Schundinduſtrie. Jn den Mädchenoberklaſſen
muß das ſchmückende Zeichnen in den Vordergrund treten. Der
Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen. Als Ver
treter des Halleſchen Lehrervereins zur Deutſchen Lehrerver
ſammlung wurden die Herren Weſtram und Lorenz ge
wählt. Die Wahl der Mitglieder der Ausſchüſſe erfolgte nach den
Vorſchlägen der Vertrauensmänner. Jn der nächſten Sitzung
am 28. April Herr Profeſſor Dr. Menzer über: „Jſt Päda
gogik eine Wiſſenſchaft

Preußiſcher Beamtenverein. Jn der „Saalſchloß
brauerei“ fand am Donnerstag ein muſikaliſcher Abend
ſtatt, der ſich den vorhergegangenen, ſtets mit großem Beifall auf
genommenen Veranſtaltungen des Preußiſchen Beamtenvereins
würdig an die Seite reihte. Herr Rechtsanwalt Eulenberg
eröffnete die muſikaliſchen Vorträge mit einer Rubinſteinſchen
Sonate, in welcher er ſein techniſch vollendetes Spiel in ebenſo
ſhmpathiſcher Weiſe zur Geltung brachte, wie nachher in dem
bekannten „La regata Veneziana“ von Liſzt. Höchſt anerkennungs
werte Leiſtungen bot Herr Telegraphenaſſiſtent Matthiäe auf
dem Cello; insbeſondere brachte das von ihm ſelbſt komponierte
Jntermezzo wohlverdienten Beifall. Prächtiges Stimmaterial
und treffliche Schulung geſtalteten die Lieder der Opernſängerin
Frl. Nimtz zu einem gediegenen Kunſtgenuß. Vor allem gelang
ihr dies in der Freiſchützarie und in den zierlichen Schumann
ſchen Liedern. Auf gleichem Gebiete gab Herr Oberbergamts-
ſekretär Ziegner den Anweſenden eine köſtliche Probe ſeines
geſanglichen Könnens. Zum Schluß ſei das ſehr glücklich zu
ſammengeſetzte Saale-Quartett erwähnt, das, wie über-
haupt die ſämtlichen Darbietungen des genußreichen Abends, un
geteilte begeiſterte Aufnahme fand.

Der Verein ehem. ſtädt. Oberrealſchüler tagte
am Donnerstag in der „Tulpe“. Herr Bankier Som burg be
grüßte die Herren Geheimrat Schütze,
Oſtmarkenvereins, Prof. Schenk, den Vorſitzenden des Vereins
für Erdkunde, Prof. Wieſe, mehrere Mitglieder des Lehrer-
kollegiums der ſtädtiſchen Oberrealſchule und die übrigen zahl-
reich erſchienenen Gäſte. Herr Somburg gab einen kurzen
Rückblick auf das verfloſſene dritte Vereinsjahr, in dem der Ver
ein 140 Mitglieder zählte und in dem mehrere Vorträge uſw.
gehalten werden konnten. Hierauf nahm Herr Prof. Wieſe
das Wort zu ſeinem Vortrage über Dantes Jugendwerk
„Das neue Leben“. Das Jugendwerk Dantes iſt die ein
fache Erzählung ſeiner Jugendliebe und faſt ausſchließlich in
Sonetten und Kanzonen geſchrieben, die nach einem beſtimmten
Plane folgen; die bei Dante heilige Dreizahl ſpielt dabei eine
Rolle. Der ,neunjährige Dante ſah Beatrice ſchon als Kind von
acht Jahren. Ein Beweis ſeeliſcher Frühreife iſt es, daß ihr Bild
ihn ſchon da immer bewegte. Als er 18 Jahre alt war, ſah er
ſie wieder und verliebte ſich ſofort in ſie. Seine Neigung brachte
er nur in ſeinen Gedichten zum Ausdruck. „Das neue Leben“
iſt eine köſtliche Schilderung des eigenen Lebens, eine feine
ſeeliſche Offenbarung. Die Frage, wer unter den Mädchen von
Florenz denn eigentlich die Geliebte Dantes geweſen ſei, iſt nicht
zweifelhaft. Sie war die Tochter eines Florentiner Bankiers,
die Gattin des Jnhabers eines Bankhauſes. Der Vortrag fand
ſtarken Beifall. Jn der Ausſprache kam noch die Rede auf die
bildliche Darſtellung von Danktes Begegnung mit Begtrice.
Während ja von Begtrice kein Bild erhalten iſt, gibt es von Bil-
dern Dantes zwei Typen, ſog. Jdealbildniſſe in ziemlich grober
Weiſe. Die Bildnismalerei entwickelte ſich erſt nach Dantes Tode.
Später hat Raffael berühmte Dantebildniſſe geſchaffen. An
den Vortrag ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammenſein, das durch
Liedervorträge von Herrn Konzertſänger Grich Augspach,
einem Mitgliede des Vereins, und des Saale-Quartetts, dem
dieſer junge Künſtler angehört, gehoben wurde. Auch an anderer
muſikaliſcher Unterhaltung fehlte es nicht.

Jm Kneippverein hielt am Mittwoch Dr. Baum
gartenWörishofen einen Vortrag über: „Nervenkraft, ihre
Abnutzung und Wiedergewinnung“. Mit dem Fortſchritt in
unſerem Kulturleben und beſonders dem Fortſchritt der Jnduſtrie
und des Verkehrs geht leider auch ein Abnehmen der Nervenkraft
Hand in Hand, jener wunderbaren Kraft, die wir nötig haben in
unſerem ganzen Denken, Fühlen und Wollen. Für die richtige
Entwicklung derſelben in der Jugendzeit ſind zwei Geſetze von
beſonderer Bedeutung, das des Schulzwanges und das der Sonn
tagsruhe. Die Nervenkraft ſoll verbeſſert und gehoben
werden durch Ruhe, Erholung, beſonders Sonntagsruhe, zeit-
weiliges Ausſpannen aus dem Getriebe der Großſtadt durch regel-
mäßige, geſunde Lebensführung, durch Mäßigkeit, durch Ab-
härtung des Körpers und des Geiſtes. Es iſt zu begrüßen, daß
allmählich ein friſcher Zug durch die Lebensführung der Groß-
ſtädte geht. Luft, Sonnen und Waſſerbäder in genügender Zahl
ſind Bedürfnis für jede Großſtadt.

Vereins-Anzeiger.
Erſter kommunaler Wahlbezirksverein. Monatsverſammlung am

25. März, 814 Uhr, in „Bauers Reſtaurant“. Erbauung einer
Stadthalle und Jntimes Theater; Beſprechung über die längſt-
beſchloſſene Verbreiterung der Zapfenſtraße und Hallenviertel.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.
Sonntag abend 8 Uhr: Herr Paſtor Ruegg aus Amerika,
Vortrag über „Amerikaniſche Verhältniſſe“. Zutritt frei.

Be

Standesamt.
Halle (Süs), Steinweg 2. Meldungen vom 21. März 1912.
Aufgeboten: Der Steiger Erich Fritſche, Lühnde und Helene

Spatzier, Langeſtr. 4.
Eheſchließnngen: Der Kaufmann Artur Pollak, Landwehrſtr. 12

und Hedwig Burghardt, Forſterſtr. 1.
Geboren: Dem Maurer Karl Mennicke, Schützenſtr. 25, T.

Margarete. Dem Maurer Albert Röhr, Maadeburger-Str. 3, S.
Gerhard. Dem Kaufmann Max Scheibe, Volkmannſir. 1, S. Heinz.
Dem Kaufmann Karl Ackermann, Freiimfelderſtr. 118, T, Jlſe. Dem
Gärtner Karl Koch, Gräfeſtr. 23, S. Gerhard. Dem Bäckermeiſter
Eduard Roſenhahn, Merſeburger-Str. 161, T. Margarete. Dem Eiſen
dreher Otto Banſe, Salzſtr. S. Hans. Dem Faktor Bernhard Wolff,
Schwetſchkeſtr. 13, T. Gertrud

Geſtorben Des Maſchiniſten Friedrich Zahn aus Neuhelſta Ehe-
frau Karoline geb. Franke, 60 J., Klinik. Des Arbeiters Wilhelm
König aus Schk uditz Ehefrau Emma geb. Singner, 29 J., Klinik.
Der Arbeiter Albert Liebram aus Heringen, 53 J., Klinik. Der Arbeiter
Max Kloppe, 41 J., Bäckerſtr. Der Anſtreicher Auguſt Erfurth,
61 J., Beeſener-Str. 20.

LAnswärtige Aufgebote: Der Polizeiſergeant Otto Möwes, Halle
und Martha Dimmler, Eisleben. Der Arbeiter A, A. H. Gebhardt,
Hohnsdorf und L. M. Hennicke, Halle. Der Tiſchler A. F. H. Köhne,

den Vorſitzenden des

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19 März.)

3,98

Halle und F. E. Schulze, Köthen, Der Dekorateur H. P. Börner und
E. M. F. Hartmann, Köthen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 21. März 1012,
Aufgeboten Der Schloſſer Paul Dornack, Gr. Ulrichſtr. 28 und

Emma Landgraf, Gr. Brunnenſtr. 35.
Geboren: Dem Arbeiter Bernhard Meinhardt, Röderberg 7, T.

Martha. Dem Geſchirrführer Otto Scömburg, Brachwitzer-Str. 6,
Zwillinge Kurt und Willy. Dem Maler Eduard Nieme, Gr. Wall
ſtraße 4, S. Hans.

Geſtorben Des P ivatmanns Robert Musculus Ehefrau Berta
geb. Stüwe, 59 J., Geiſtſtr. 33. Fräulein Traute von Frankenberg
und Ludwigsdorf aus Georgenthal, Weidenplan 6. Des Malers Joſef
Vrana S. Paul, 6 Mon., Harz 35. Des Eiſenbahn Oberſekretärs,
r Alban Kloberdanz Ehefrau Eliſabeth geb, Gäünther,
53 J., RöpzigerStr. 193.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Aus der Sächſiſchen Schweiz werden für die kommende

Reiſezeit mehrere Neuerungen gemeldet, die ſicherlich den Ver
kehr in dieſem reizvollen Gebirgsſtock günſtig beeinfluſſen. Durch
eine regelmäßige Autoverbindung ab 1. April von
Königſtein im Anſchluß an die Eiſenbahnzüge bis
Schweizermühle wird der obere Teil des herrlichen Biela-
tales mit ſeinen grotesken Felsgeſtalten näher an die bekannteren
Wanderwege gerückt. Eine weitere Verkehrserleichterung wird
von der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Dresden durch Errichtung
einer Auto oder Fahrpoſtverbindung zwiſchen Sebnitz und
Hinterhermsdorf geſchaffen, die beſonders für die eigen
artig ſchöne Schleuſenpartie in Betracht kommt. Mit Hilfe der
Kgl. Forſtverwaltung ſoll ein weiterer Fußweg nach der
Baſtei hergeſtellt werden, der den Fußgängern den Beſuch
dieſes berühmten Ausflugsortes auf völlig ſtaubfreiem Waldwege
abſeits der von Autos ſtark benutzten Fahrſtraße ermöglicht. Die
bisher ſchwer zugänglichen aber außerordentlich ſchönen Teile des
Weſenitztales (Liebetalergrund hinter Lohmen) und des
Polenztales will der rührige Gebirgsverein für die Sächſiſche
Schweiz durch Anlegung von markierten Pfaden von der Elbe wie
von Neuſtadt und Sebnitz her erſchließen.

Börſen- unö Handelsteil.
Wollmarkt.

Aus Berlin, 21. März, ſchreibt die „BörſenZeitung“:
Das Geſchäft in deutſchen Wollen war in der letzten Woche etwas
reger. Seitens der Fabrikantenkundſchaft machte ſich teilweiſe
beſſerer Bedarf geltend, welcher durch regelmäßigeren Beſuch der
Lager zum Ausdruck kam. Bevorzugt blieben Schmutzwollen in
guter Beſchaffenheit, während die eingeſtaubten Wollen nur lang
ſam Aufnahme fanden. Der Wertſtand iſt derſelbe wie in der
am 6. März abgehaltenen Auktion. Die Preiſe für ſehr gut be
handelte und beſte Wollen ſind den vorjährigen März- Preiſen
gleich, vereinzelt etwas darüber. Die Quantikäten der zur Er
gänzung der Lager zugeführten Wollen neuer Schur waren etwas
umfangreicher als in den Vorwochen, doch läßt die Auswahl von
wirklich gutem Produkt noch zu wünſchen übrig. Das Kontrakt-
geſchäft verläuft ruhig und ſchleppend, da die Beſitzer verhältnis
mäßig hohe Forderungen ſtellen, der Handel zeigt jedoch dem-
gegenüber Zurückhaltung. Die Tendenz iſt zwar ruhig, aber feſt.
In Kolonialwollen war der Verkehr mäßig, den Abſchlüſſen
dienten die bisherigen Preiſe als Grundlage. Der Geſchäftsgang
an den ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen war im allge
meinen ruhig. An den verſchiedenen Wollplätzen des Auslandes
iſt die Marktlage nach vorliegenden Meldungen teils feſt, teils
etwas ſchwankend. Gerberwollen behielten ſchwache Nachfrage,
die erzielten Umſätze waren unbedeutend. Grobe ausländiſche
Gerberlammwollen fanden zu letzten Preiſen Käufer.

Viehmärkte.
Köln, 21. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

577 Kälber und Freſſer, 311 Schaſe und 2221 Schweine Bezahlt
für 50 kg Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 75——88
b) feinſte Maſtkälber 69—-64 0) mittlere Maſt und gute Saug-
kälber 53--58 geringe Maſt und gute Saugkälber 49——52
e) geringere Saugkälber Bautzkälber (68 70)
Handel ruhig räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
hämmel 95--97 ACc, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe mäßig genährte Hammel
und Schafe (WMerzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel geringe Lämmer und Schafe
80--81 Handel lebhaft geräumt. Schweine Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 55--57 (Schlacht
gewicht 68--72 vollfleiſchige von 100 120 kg 54-55 (68 bis
70) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 5455 (68--70)
d) Fettſchweine über 150 kg 55--57 (70--72) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 47--51 (60-65) Sauen 49 52
(62-66) geſchnittene Eber
Handel ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe ſür friſches Fleiſch
das Kilo am 21. März: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,70 IIa 1,52--1,56 IIIa 1,36 1,44 c. Kühe Ia
bis IIa 1,46--1,50 IIIa 1,36-—-1,40 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44--1,48 IIa 1,32--1,36 A. Handel mittel.
Eingeführtes Fleiſch: holländiſches Rindfleiſch, Vorderviertel 1,36 bis
1,40, Hinterviertel 1,40 1,44, mittelm. ſchwediſche Vorderviertel
1,20--1,30, Hinterviertel 1,20--1,32, flott däniſche Vornderviertel
Bullenfleiſch 1,32--1,40, Hintervi rtel 1,86-1,44, flott dän. Kuhfleiſch
Vorderviertel 1,12--1,26, Hinterviertel 1,20 1,22 mittelmäßig.
Kalbfleiſch holländiſches Ia 1,50--1,60, IIa 1,40--1,50, IIIa 1,20
bis 1,30 Handel mittelwäßig. Schafe: Ia IIa
bis Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
80 Großviehviertel, 251 Kälber, aus Dänemark 88, aus Schweden
60 Großviehviertel. Häute- und Fettpreiſe am 21. März:
Stierhäute 1045, Kuh und Rinderhäute 117 rothaarige Ochſenhäute
von 45 kg anfwärts 125 5, desgl. von 40-44x kg 127 5, flache
Berliner Ochſenhäute 119 Kalbfell mit Kopf 154 ohne Kopf
171 9, Fett 60--70 Nierenfett 74--76 5 das Kilo.

Tages-Markktberichte.
RNewPork, 20. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Baum-wolle Preis loko middling 10,65 (10,60), Lieferung Mai 10,46
(10 41), Lieferung Juli 10,58 (10,527, in New Orleans 10/
(108 Petroleum Standard white in NewYork 8,20 (8,20).
Standard white in Philadelphia 8,20 (8,20), Refined (in Caſes) 10,10
(10,10), Eredit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,75 (9,70), Rohe Brothers 9,90 (9,76), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterweizen loce 106 (106), Weizen per Mai 1063
(106*/ per Juli 104 (104 per Sept. per Okt.Getreidefracht nach Liverpool 4 (4), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 145 (14 Rio Nr. 7 ver März 13,50 (13,51),

Shieago, 20. März, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. März.). Weizen
per Mai 101 (102), per Juli 98 (982 Mai sMai 71 71). V ets per Wiai 9,60 (9,52X), er
Juli 9,80 (9,70). Speck ſhort clear 9,05 (8,00). Port per
Mai 16,50 (16,27).

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. März. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 25 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

i rryſtallzucker I. mit Sack uGem. Rafſfinade mit Sack Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
n 5 06G 6,10B, Aug. 15,35G. 15,87 B.
April 15,02 G. 15, 10B. Oktbr.-Dez. 11,87 G, 11 40B.
Mai 15,15G, 25,17 B. Jan. -März 11,42 G, 11,45B.

Tendenz behauptet.

Hamburg, 22. März. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht,.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 14,956G. Auguſt 15 37 G.
April 14 956. Okt.Dez. 11,37 G.
Mai 15,17 G. Jan.März G.

Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.

Berlin. 22. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die Auslandsbörſen hatten geſtern feſte Haltung bekundet.

Hier waren bei Beginn die Weizenpreiſe unverändert, da das
ſchöne Frühlingswetter und flaues Peſt ein Gegengewicht boten.
Später wurde die Stimmung feſt, da gegen nach Hamburg ver-
kauften argentiniſchen Weizen Deckungen ſtattfanden. Roggen
lag ſchwächer auf die großen Beſtände und die günſtige Witte-
rung. Hafer verkehrte zu den geſtrigen Preiſen. Mais war ſtill,
Rüböl ſchwach. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
RKoggen:

Tendenz: ruhig.
Mat 191,00

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Mai 215,50 Mai 193,75Juli 21750 Juli 193,25 Juli 193,50September 202,75 September 175,75

Mais: Rüböl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch,
Mai 166 50 MaiJuli 156,50 r. SJuli A.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz matter,
Mai 190,50
Juli 193,25

Hafer:
Tendenz: ruhig,

Weizen:
Tendenz: behauptet.
Man 215,25
Juli 217,50

Hafer:
Tendenz: behauptet,

Mai 193,75
Juli n n

September 203,00 September 175,75

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: ſchwächer.

Mai Mai 62,69Juli 256,00 Oktober 62,00

Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 22. März. (Eigener Drahtbericht.)
Eine gewiſſe Unſicherheit ließ ſich gleich bei Beginn des heuti-

gen Verkehrs erkennen. Trotz des recht befriedigenden Berichis
des Stahlwerkverbandes und der anhaltend günſtig lautenden
Nachrichten vom amerikaniſchen Eiſen und Kupfermarkte zeigte
die Spekulation wenig Neigung zur Eingehung neuer Engage-
ments. Jnfolgedeſſen wieſen ſchon die erſten Kurſe vereinzelt
Rückgänge auf. Namentlich fand Beachtung, daß das beliebteſte
Spekulationspapier des Montanaktienmarktes, die Phönixaktien,
gegen geſtern etwas niedriger einſetzten? Den Hauptgrund für
den offenbar herrſchenden Mißmut bildete wiederum die Ver-
ſtimmung über die mißliche Lage des Geldmarktes. Das An-
ziehen des Satzes für Ultimogeld auf 677, Proz. veranlaßt immer
mehr und mehr die Hauſſeſpekulanten, ihre Poſitionen zur Löſung
zu bringen, anſtatt ſie unter dieſen Verhältniſſen zu prolongieren,
und ſo erklärt es ſich, daß im Verlaufe der heutigen Börſe weitere
Abbröckelungen ſtattfanden. Wie gewöhnlich gilt dies beſonders
von Montan und Elektrizitätsaktien. Regeres Intereſſe zeigte
ſich anfangs für Prinz Heinrich-Bahn, die auf Meinungskäufe
154 Proz. gewannen. Aber auch dieſes Papier blieb ſpäterhin
nicht unberührt von der ſich kundgebenden Verdroſſenheit. Recht feſt
ſetzten auch ruſſiſche Banken ein, ohne jedoch ſpäter die BVeſſe-
rungen behaupten zu können. Tägliches Geld 456 Prozent. Die
Seehandlung gab Geld von Ultimo zu Ultimo mit 638 Prozent.
Privatdiskont Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil im Hauptblatt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Der tägliche Gebrauch von (4715

Mondamin.
Die ſorgſame Hausfrau hält es ſtets neben Pfeffer,
Salz und Zucker im Hauſe, da ſie Mondamin immer
beim Kochen der Speiſen benutzt. Zum Beiſpiel iſt
Mondamin die Grundlage für Saucen, um den Fiſch
wohlgeſchmack zu erhöhen und auch für Saucen zur
t r Es iſt ausgezeichnet zum Her
ſtellen von Makkaroni, Käſe, Blumenkohl au gratin, Käſe-
Soufflé uſw., als Erſatz für ſchwere Fleiſchſpeiſen. Die Fein-
heit des Mondamin garantiert für die beſten Süßſpeiſen.

Herr C. Herm. Senn, der berühmte Küchenchef, hat ein
Büchlein über Fiſch und GemüſeSaucenRezepte geſchrieben.
Es iſt gratis und franko erhältlich von Brown u. Polſon, Berlin O 2.per Mai 183,62 (13,60). Mehl, Spring-Wheat clears 4,15 (4,15).

(4,02). Zinn, 42,00--42 10 (42,25 42,45).
upfer Standard loko 14,873 14,62 (14,22 14,50).

empfehlen wiro 0 platten mit Aufsehnitt, Tbeiegten Brötehen, ital. Seist, Sr Lin geschmackvoller und jummer- und Fischmayonnaisen.
Schwed. Platten und Käseschüsseln, Mitgl. d. Rab,-Sp.-Ver., Ludw. Wuohereretr. 76, Eoko Loesingetrasseo,aparter Ausführung
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cetzte Draht- und FHernſprech-
Nachrichten.

Die Reiſe des Kaiſers.
Berlin, 22. März. Der Kaiſer gedenkt ſich heute abend

nach Wien, Schönbrunn, Venedig und Korfu zu begeben,Agleitet vom Prinzen und der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm

ſowie de eſſin Viktoria Luiſe. Jm Gefolge werden
ſich befinch Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, Generaloberſt v. Pleſſen,

je Generale à la suite v. Gontard und v. Chelius, Kapitän zurFe v. Bülow, Oberſtabsarzt Dr. Niedner, Chef des Zivilkabinetts
y Valentini Chef des Militärkabine tts e v. Lyncker, Chef

z Marinekabinetts Admiral v. Müller, als Vertreter des Auspärt tigen Amtes Freiherr v. Jeniſ ſowie Hauptmann
la suite Zeyß, Führer der Automobi labteilung. Als Gäſte
zes Kaiſers nehmen an der Reiſe teil der Fürſt zu Fürſten-
berg Militäroberpfarrer Göns, General der Infanterie v. Löwen-
feld und Marinemaler Profeſſor Bohrdt. Jm Gefolge des
Prinzen und der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm befinden ſich Hof
dame Gräfin Klinckowſtröm und Oberleutnant v. Behr, im Ge-
ſolge der Prinzeſſin ort Luiſe Freiherr v. Saldern.

Berlin, 22. März. Der Kaiſer ſtattete heute nach-mittag der italieniſchen Botſchaft einen längeren
Veſuch ab.

r

Berlin, 22. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ teilt über
vie Wehrvorlagen mit: Die Vorſchläge der Heeresverwaltung

hezwecken eine ſchnellere Durchführung und Ergänzung des
Frisdenspräſenzgeſetzes von 1911 durch Aufſtellung zweier
Feldartillerie- Regimenter bei den Diviſionen 37 und 38,
erner von zwei neuen preußiſchen Armeekorps unter Ver-

wendung der dritten Diviſionen bei dem 1. und 14. Armee-
korps. Neugeſchaffen ſollen ferner werden eine 7. Armee-
inſpektion, 14 dritte Bataillone, ein Jnfanterie- Regiment
für Sachſen, ein Kavallerie- Regiment für Preußen und die
Einrichtung einer Maſchinengewehrkompagnie bei jedem Jn-
fanterie- Regiment. Die Geſamroermehrung der Friedens-
präſenzſtärke beträgt 29 000 Mann. Gleichzeitig iſt eine Er
höhung der Mannſchaftslöhne vorgeſehen. Die Vorſchläge
der Marineverwaltung bezwecken die Schaffung eines dritten
aktiven Geſchwaders durch Verwendung des vorhandenen
Reſerveflottenflaggſchiffs und der Materialreſerve, ſowie
durch allmählichen Neubau von drei Linienſchiffen, drei
großen und drei kleinen Kreuzern. Die jährliche Perſonal-
vermehrung des Flottengeſetzes wird bis 1920 um durch-
ſchnittlich 75 Offiziere und 1600 Mann verſtärkt. Der Ge
ſamtmehrbedarf für Heeres- und Flottenverſtärkung für
1912 beträgt 97 Millionen Mark, im nächſten Jahre 127
Millionen Mark.
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Frhr. v. Hertling zur Wehrvorlage und Erbſchaftsſteuer.
Meinchen, 22. März. Jn der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten erklärte Miniſterprä-

ſidenk Freiherr v. Herkling auf eine Anfrage des Abg.
Caſſelmann, daß bei den Verhandlungen des Bundes
rats über die Deckung der Wehrvorlagen die Erb
ſchaftsſteuer in der Form von 1909 gar nicht mehr zur
Diskuſſion geſtanden habe und er daher gar nicht in der
Lage geweſen ſei, die Erbſchaftsſteuer zu bekämpfen. Er
habe aber ähnlich wie andere Regierungen im allgemeinen
ſeine Stellung dahin präziſiert, daß die früher eingebrachte
Erbanfallſteuer, wenn die politiſche Lage es geſtatte, jetzt
zuſtande kommen würde. Er könne an der Stellung, die
er früher perſönlich der Erbanfallſteuer gegenüber einge
nommen habe, nicht mehr feſthalten. Wenn alſo die Erb
ſchaftsſteuer zur Diskuſſion gekommen wäre, ſo wäre ſie an
dem Widerſpruch Bayerns nicht geſcheitert.

Wahlrechtaantrag.

Berlin, 22. März. Jm Abgeordnetenhauſe hat dienationalliberale Fraktion Folgenden Wahlrechtsantrag ein-

gebracht: „Die Königliche Staatsregierung wird erſucht,
einen Geſetzentwurf vorzulegen, der für die Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe unter Beibehaltung des
Syſtems eines abgeſtuften, plutokratiſche Auswüchſe ver-
meidenden Wahlrechts und unter Beſeitigung der Be
ſtimmung des Geſetzes vom 29. Juni 1893, die den Grundſatz
der Bemeſſung des Wahlrechts nach der Steuerleiſtung im
Gemeindebezirk aufſtellt, die geheime Stimmabgabe
und die direkte Wahl einführt.“

Wahlprüfungskommiſſion.

Berlin, 22. März. Die Wahlprüfungskommiſſion desReichstages erklärte in ihrer heutigen Sitzung die Wahl des

Abg. Brandes--Halberſtadt (Soz.) für gültig. Die
Prüfung der Wahl des Abg. Kaempf wurde bis nach
Oſtern verſchoben.

Zur Ermordung des Hoboiſten Maagſch in Metz.

Metz, 22. März. Heute vormittag begann vor der
Strafkammer die auf zwei Tage bemeſſene Verhandlung
wegen Tötung des Hoboiſten Maaſch vom Jnfanterie-
Regiment Nr. 130 in der Nacht zum 11. Dezember durch
ein Mitglied der inzwiſchen aufgelöſten „Jeuneſſe
Lorrain“. Der Täter, der 19jährige Schreiber Ludwig
Martin, geſtand nach anfänglichem Leugnen ein, den
Schuß abgegeben zu haben, jedoch ohne die Abſicht, zu töten.

Er habe lediglich einen Schreckſchuß abgeben wollen.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Perim, 22. März. Ein italieniſches Kanonenbvot
bombardiert die Küſte einige Meilen von Perim.

Die Revolution in Mexiko.
New-York, 22. März. Wie ein Telegramm aus Mexiko

meldet, geht die Regierung gegen Zapata mit befriedigendem

Erfolg vor. Der General der Bundesarmee, Robelo, ope
riert gegen die Aufſtändiſchen im Staate Morelas und den
Nachbarſtaaten. Er zerſtört jedes verdächtige Haus.
Ganze Dörfer werden dem Erdboden gleich-
gemacht.Mexiko, 22. März. Nach amtlichen Ermittlungen muß

bei der Entweichung der Caradonga-Ge-
fangenen aus dem Zuchthauſe Beihilfe von innen und
außen geleiſtet worden ſein. Die deutſche Geſandt-
ſchaft hat die entſprechenden Anträge geſtellt. Der Zucht-
hausdirektor, ſechs Wärter, die Schildwache und inehrere
Poliziſten ſind verhaftet worden. Eine ſtrenge Unter-
ſuchung iſt eingeleitet worden. Auf die Ergreifung der
Flüchtigen, lebend oder tot, ſind Prämien ausgeſetzt wden. Der deutſche Geſandte hat ſich perſönlich überzen a

daß die Verfolgung ſachgemäß und energiſch betrieben wird

Berlin, 22. März. Heute früh gegen 7 Uhr wurdezwiſchen den Stationen Geſundbrunnen und Wedding ein
junger Mann ſchwerverletzt und beſinnungslos auf-
gefunden. Er erklärte, verſehentlich aus dem Zuge ge-
ſtürzt zu ſein. Nach Vermutungen der Polizei handelt es
ſich aber um einen Selbſtmordverſuch.

Berlin, 22. März. Der Sohn einer Handelsfrau aus
der Urbanſtraße ſtürzte ſich aus Furcht vor Schulſtrafe aus
dem Fenſter der mütterlichen Wohnung auf den Hof und
erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung.

Beuthen, 22. März. Der Ausſtand auf der Königin-
Luiſe-Grube iſt beendet. Auf den Velſenſchächten dauert
der Ausſtand in ſeinem bisherigen Umfange an.

München, 22. März. Die 31jährige Konzert-ſängerin S a nderegger, eine von ihrem Manne,
einem Kunſtmaler, geſchiedene Finnländerin, hat ſich in
einem Anfall von Schwermut bald nach ihrer Ankunft in
München ver giftet.

Paris, 22. März.
ſchwundenen Bankier

Die Polizei ſucht nach dem ver-
Rolphe, der kleine Sparer zu

Börſenſpekulationen veranlaßte, die Aufträge jedoch nicht
ausführte, ſondern das Geld in ſeine eigene Taſche ſteckte.
e

Wir beſtätigen, daß ſeit etwa 30 Jahren auf unſeren ſämtlichen
Dampfern Apollinaris zum Verbrauch gelangt. Es iſt uns ein
Vergnügen, feſtſiellen zu können, daß der Apollinaris-Bruynen als
erfriſchendes Getränk bei den unſere Dampfer benutzenden Reiſenden
mehr und mehr Anklang geſunden hat einen Beweis dafür gibt uns
der zunehmende Verbrauch, der im verfloſſenen Jahre die Höhe von
etwa 200 000 Flaſchen erreicht hat. Wir tragen kein Bedenken, der
Apollinaris Brunnen als ein bekömmliches Erfriſchungsgetränk zu
empf hlen.

1354] Norddeutscher Lloyd, Bremen.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. März, 2 Vhr nachmittags.
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Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend Diefünf Frankfurter. Sonntag:
Die Walküre.

Altes Theater: Sonnabend: Die
ſchöne Helena. Sonntag: Die
ſchöne Helenga.

Schauſpielhaus Sonnabend
Sonntag:Anna Kareninag.

Anna Kareninaga.
Operetten-Theater: Fonnabend:

Eva. Sonntag: Eva.Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend Derlebende Leichnam. Sonntag:

Lohengrin.
Erfurt.

Stadt-Theater: Sonnabend Deratte von Syrakus. Sonn
tag Die ſchöne Helena.

Weimar.
Hof-Theater: Sonnabend Sieg-fried. Sonntag: Mignon.

Altenburg.
Hof-Theater: Sonntag

Taifun. AbendsGotha.
Hof- Theater: S Sonnabend Taifun

Sont niag: Das Rheingold.

Turn- Verein

Friesen
Mittwoch und

S Sonnabend
abends von 8

en bis 10 Uhrrur men der Männer- und
Zöglings Abteilung in der
Schulturnhalle in der Dreyhaupt-

ſtraße am Hallmarkt. Meldungen
um Aufnahme im Turnraume.
Vereinslokal: Bauers Brauerei-
Ausſchank, Rathausſtraße 3/4.
V erſammlung jeden erſten Sonn

Nachm.
Die Puppe.

Spezialhaus für

in bester, tadel

S Grösste Auswahl! Billigste Preise!

Robert Steinmetz,
Halle a. S. Leipzigerstrasse 8,

r Leinen -Waren, Wäsche und Betton.
Bettfedern-Reinigungs- Anstalt mit elektr. Betriehe,

Braut-Husstattungen
loser Ausführung.

Versand nach aus wärts!

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

[1598

Bettfeclern, fertige Betten, Bettstellen, Matratzen.
Fertige Inletts, Bettwäsche, Stenndecken, Schlafdecken, Strohsäcke.

Streng roeell! Verpackung frei!

Bad Pyrwont.8 an beſtempf. f.
thandarb.,e Wien Sprachen,

und ausländiſche r. iSommer u. W ter e Sp port Vuſe
ViulgVerpfle Kur Ei

Zentralh., elekt cht, gr. artenJll. Proſ p. Ia. Ret r Wilken

liardinen,
Im Monat März werden4 Fenster are dazu er Vitragenund Querstücke

hostenfrei gereinigt.

wanBorei,ürberei,chewische Reinigung.
Vernruf 595.

Ich beehre mich anzugzeigen, dass ich die bis-
her von mir in Gemeinschaft mit dem Verstorbenen
Herrn Justizrat Dr. Kaehne betriebene Anwalts-
praxis im Einverständnis der Erben weiterfühbre.

Das Bureau bleibt wie bisher Rathausstr. 8/9 I.

Baxmann, Reentsanvalt.
1612]

al bend im Monat nach dem Turnen.

AenSan fie40

Exkra hiliger KRäumungsHerkauf
wegen bevorſtehendem Umzug und zu großem Lager.

C Pro Dur 1
Oſterdüten,

GOſterpoſtkarten
billigſte Bezugsquelle [1618

Albim Hentze,
24. Schmeerſtraße 24.

Geviehts-Iaare,

läst. Haare a. Armen
cntf. sof. schmerzlos

„Depil-Lady“
M. 1.50, g. Nachn. 1.80.
Schwanen Drogerie,

Jalle, unt. Leipri

Korbwarenfabrik u. Kinderwagen-Sperzial- Gengſt.

IIaus.

Groß. Potten Kinderwagen,

e Klappſportwagen r

in nur beſter Ausführung zu noch

Nur bis Anfang KApril:
Große Steinſtraße 29.Aſbert Schmidt,

ſowie alle Arten V gorhwaren

nie dageweſenen billigen Preiſen.

Greizer und Geraer
Kleiderstoff-Reste

empfiehltbill. Frau A. Zimmer,
Schwetschkestr. 28. [1518Mitglied des BRabatt-Sparrvereins.

Für einen lieben Bekannten
von wenig n Figur,aber mit edlem Charakter und
9 hre Geſicht und l ca.

Vermögen ſuche ich
Landwirtstochter aus gut. amilie,
auch wenn mittellos, im Alter von
T Jahren zur Frau. Off. u.

D. 304 an Rudolf Mosse,Magdeburg 15149

Glashütter Vhren,
Genfer Taschenuhren
Konftrmanden- UÜhren

Gold, Silber,

Tula, Stahl und
Metall.

Große Auswahl.
Für jede Uhr
ſtreng reelle

Garantie.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art [1620
empfiehlt

Paul Maseherg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

roße Steinſtraße 29. (1619Von Anfang Avril an beſtudet ſich mein Geſchäft
obere Große Steinſtraße 54/55 (Neubau Haring).

ge genüh. d. Car

eigenesIa al O. Fabrikat,
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis 2.50 Mk.

empfiehlt [4000
a Breiteſtraße 1/2,(arl Booeh z Marktplatz, i. Turm,

Leipzigerſtraße 61/62.

Pianino,.faſt neu, zu 400 Markverkaufen. u
Maercker Co.,

gegründet 1832,Neue Promenade 1a,
vis-avis d. Franckeſch. Stift.

Pewſandgeſchäfe errichte an jed.
Off. an A. Bödisheimer,

Ludwighafen a. Rh. Nr. 24.
Kindertisehe
ſowie hohe und niedrige

2iehung 3. und. 4. April 1912
in Berlin im Dienstgebäude d. Königl. General-Lotterie- Direktion

Berliner Pferde Lotterie
Gesamtwert der Gewinne

100 OOOGesamtwert der Pterdegewinne

50 e To O
Hauptgewinn im Werte von

Figeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
5163]

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-
n u. jeder Art Uhren.

d. R.-Sp.-Vereins.

Soſide Maßanfertigung.
Gegr. 1660.

Verlobungsringe.
Juwelier TWittel,

Halle a. S., Rathausstr. 8/9.

16 AP Woſie
R. Schnee en Je uſtr. 84.

Haben Sie ſchd

hold- u.

Pfund 320

probiert bei

u. Silberwaren
hochaparte Tonſworlogegosehegts

empfiehlt in grösster Auswahl

Bruno Kn, re n u.
gegenüber Brummer Benjamin.

Mitgl. d. R.- Sp. V.

ſern chen. Angeh, der Kgl. Sächs. Armee

Den Kameraden zur Kenntnis-
cnahme, dass der Zug na Hohenthurm J

bereits um 15 Uhr von Halle abgeht.
Treſffpunkt I Uhr.

Herren-Moden.

Statt besonderer Meldung.
Es hat Gott gefallen, gestern abend unseren innig-

eliebten Brader, unseren teuren Schwager und Oheim,
en Vabrikanten

Albert Hampe
zu sich in sein himmlisches Reich zu nehmen.

Halle a. S., den 22. März 1912.
Die trauernden Geschwister:

Alwine Hampe,
Carl Hampe, Hofprediger ew.,

zugleich im Namen aller Anverwandten. S
Beerdigung: Montag; die Stunde wird noch bekannt

gegeben.

I. O 000 2
Lose à 1 Mark, 11 Lose 10 Mark freee
Zu haben bei den Königl. Lotterle Einnehdurch Ploſeto Konntiehen ver s gen Fr.

Kinderstühls
Theodor Lühr, Leipzigerſtr. 94.

Lose Vertriehs Ges., Berlin, Honbijouplatz 2.

Ganze oder Teile künſtlicher eGebiſſe kauft
nach fach emäß. Bewertung die
Sonder-Ankaufsſtelle der Fa.Custan Morn aus (dln, re

Verlobungs- und Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen und Visitenkarten
nur Sonnabend, d. 23. Märvi hier
Hotel „Stadt Bedin“ t. Etg., Z. 5.
Wir zahlen unter üimſtängen pro
Jahn weit mehr wie 1 Mk.

tismuskranke erzielen durch
Trinkkur im mit Alt-buchhorſter MarkſprudelStark-
quelle raſch Erleichterung und
Hilfe. Die Gelenke werden von
Schmerzen und Schwellungen be-
freit, der Körper von den Krank-
heitsſtoffen entlaſtet u. die harn-
ſauren Ablagerungen beſeitigt.

r

in hochmoderner Ausstattung
erhalten Sie bei billigster
Berechnung sauber und schnell

in der

herziger Weise sich erwiesen.

Nachruf.
In dem am 20. März sanft entschlafenen Herrn

raten von Wuthenau Hohenthurm

Königl. Kammerherrn und Major a. D., Ritter hoher Orden
betrauern wir unseren hochverehrten Kirchenpatron,
hindurch hat er als Patron in des Wortes schönstem Sinne in hoch-

Seine vielfachen wertvollen Stiftungen
und Zuwendungen sichern dem hohen Herrn ein unvergängliches
Gedächtnis herzlicher Dankbarkeit und tiefster Verehrung.

Glesien, den 21. März 1912.

Die Mitglieder des Gemeindekirchenrats.

Fünfzig Jahre

uſik, TurneSehr deutſche

buchdruckerei Otto Thiole
(Hallesche Zeitung)

Telephon 156, 158, 1272. Halle a, S. Leipziger Straße 61/62,

en
Von zahlr. Profeſſoren u. grä
glänzend begutachtet. Fl. 95 Pf.In ſämtl. Apotheken i. Drogerien.
En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Bettnässen.
Befreiung garantiert irrt Alter Gemeinnmütz.
5 Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt.
r. Jnſtitut, München 35,

jauerſtraße 54. [1103

wissenschaftl, u. geschäftl.,

Hilfekräfte für Schreid-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden a. Tage

Schroibarbeiten Jeder Art,Hand and Masebinoe, Ferriäiitgrrren,
Rundsehritt, Stenographie u a. liefert

Hallische Schreibstuhbe,
Vnternehmen, Beszcehkftigung Stollenlo er.

auch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

in

Lhrenvorsitzender
Am 19. März entschlief unser hochverdienter

Herr Justizrat Dr. Kaehne.
Die karge Zeit der Mube, die ihm sein arbeitsreicher
Beruf übrig lieb, hat er von jeher gern der Schach-
spielkunst und unserem Klub gewidmet, dessen allseitig
verehrter und stets prr Vorsitzender er jahre-
h resen ist. Se Andenken wird in hohen hren

Der Hallesche Schachklub.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Eliſabeth Klober-
danz geb. 52 Jahre.Beerdigun onntag 1 Uhr vonder Kapelle des Sudfriedhofes

rau Friederike Boſſ. ee Krüger, 58 Jahre, Triftſtr. 5.

Aus auswärtigen Blättern:
G eſtorben: Herr Fabrikbeſitzer

C. Guſtav Eſche (Hochheim).
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2. BVeilage zu Nr. 140 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

23. März 1912.

Die Kaiſermanöver.
Es iſt nunmehr ſicher, ſo beſtätigt jetzt die „Neue

politiſche Correſpondenz daß im diesjährigen Kaiſer-
manöver das 3. und 12. Armeekorps gegen das
4. und 19. kämpfen werden. Die Führung der beiden
erſteren Korps wird General der Jnfanterie v. Bülow,
kommandierender General des 3. Korps, übernehmen, nach
dem Generalfeldmarſchall v. Bock und Polach aus Geſund-
heitsrückſichten gebeten hat, von der urſprünglich für ihn in
Ausſicht genommenen Armeeführung Abſtand zu nehmen.
Die beiden letzteren Korps wird der ſächſiſche Kriegs-
miniſter, Generaloberſt Freiherr v. Hauſen, befehligen.
Jn das Manövergelände wird das Schlachtfeld
von Torgau einbezogen werden.

Krüppelfürſorge in der Provinz Sachſen.
Jn Erfurt hielt der Spezialarzt für Orthopädie, Dr. med.

Blencke aus Magdeburg, den erſten ſeiner Lichtbildervorträge
zur Veranſchaulichung der Notwendigkeit und der Erfolge einer
ausreichenden Krüppelfürſorge. Männer und Frauen, Aerzte,
Lehrer, Geiſtliche, Vormünder, Gemeindevorſteher und Vertreter
hatten ſich zu dieſer Verſammlung, der auch der Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Exzellenz von Hegel und Oberregierungsrat
Dr. Lewald von der Königlichen Regierung in Erfurt beiwohnten,
zahlreich eingefunden, und am Schluſſe erklärte auch eine ſtatt
liche Anzahl ihren Beitritt zu dem Krüppelfürſorgeverein in der
Provinz Sachſen (Sitz Magdeburg). Jn der Cracauer Anſtalt
wurden im Vorjahre allein 49 Zöglinge berufstüchtig und er-
werbsfähig gemacht, deren Arbeiten einen Gewinn von 22 809,33
Mark erbrachten. Die Anſtalt beſitzt ſogar eine eigene Krüppel-
feuerwehr. Auch das Krüppelheim in Halle hat in der
kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſehr viel Gutes geleiſtet; bisher
wurden einige zwanzig als erwerbsfähig entlaſſen; die Anſtalt
kann 50 Zöglinge unterbringen. Bilder zeigten die Zöglinge
beider Anſtalten auch bei Arbeit und Spiel, im Schlafzimmer,
unterm Weihnachtsbaum. Beide Anſtalten ſind jedoch nicht im
ſtande, allen Anforderungen, die an den Krüppelfürſorgeverein
geſtellt werden, zu genügen. Daher ſchloß der Redner mit einem
Appell an die Zuhörer, den Verein durch Beitritt tatkräftigſt zu
unterſtützen und ſomit ſeine Mittel zu mehren.

Bezirksausſchuß zu Merſeburg.
Der Gemeindevorſteher in Holzdorf (im Kreiſe Schwei-

nitz) hatte an die Kiehlſchen Erben, vertreten durch den Mühlen-
beſitzer Georg Kuhrmann in Holzdorf, eine Verfügung gerichtet,
in der ſie als Separationsintereſſenten zur Räumung des Kolkes
aufgefordert worden. Dieſe fühlten ſich nicht dazu verpflichtet und
erhoben Einſpruch. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Schweinitz
erkannte jedoch dahin, daß die Entſprechenden verpflichtet ſeien,
die Räumung des Kolkes auszuführen. Jm Berufungsverfahren
hat der Bezirksausſchuß jetzt dieſes Urteil aufgehoben, und zwar
aus formellen Gründen. Es wurde nämlich feſtgeſtellt, daß
Eigentümerin der in Betracht kommenden Mühle die Witwe
Kiehl allein iſt. Sie allein, und nicht die Kiehlſchen Erben, hätte
alſo in Anſpruch genommen werden müſſen. Da ſomit die Ver-
fügung nicht an die richtige Perſon gerichtet war, hat ſie aufge-
hoben werden müſſen.

Unglücks- Chronik.
Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich auf der

Grube „Keferſtein“, viner Nebengrube der Grube „von Voß“ zu
Deuben. Ein junger Aſſiſtent, Sohn eines Bergwerksdirektors,
der vor kurzem erſt die Akademie verlaſſen hatte, war in die
Grube eingefahren. Als er am Nachmittag noch nicht zurück-
gekehrt war, wurden Mannſchaften auf die Suche geſchickt. Sie
fanden den jungen Mann auf einer außer Betrieb geſetzten Sohle
tot vor. Es hatten ſich auf dieſer Sohle giftige Gaſ ge-
bildet, die dem jungen Manne zum Verhängnis wurden.

Als das beladene Fuhrwerk des Mühlenbeſitzers Rolfink aus
Clettenberg (Südharz) ohne den Knecht Peter ankam, wurde ſo-
fort nach deſſen Verbleib geforſcht. Man fand Peter bei der
Feldſcheune am Abhange der Mackenröder Straße tot vor. Der
ſchwere Wagen hatte dem Unglücklichen den Kopf breitgequetſcht.

Jn Saaleck bei Bad Köſen ertrank ein 153jähriger
Knabe in der Saale. Er war beim Spielen in den Fluß gefallen.

Jn der chemiſchen Fabrik der Gewerkſchaft Wintershall
bei Eiſenach iſt der 19 Jahre alte Schmied Schade ſchwer ver-
unglückt. Als er einen beladenen Wagen auf den Aufzug bringen

S

Viehmarkt.)

wollte, ſtürzten einige ſchwere Eiſenteile auf ihn. Er erlitt einen
doppelten Schädelbruch und einen Beckenbruch und wurde im be-
wußtloſen Zuſtand in das Krankenhaus gebracht.

Bei dem Bierfahrer Friedrich Pampler in Frauenreuth
entſtand infolge einer kleinen Verwundung Blutver-
giftung, an deren Folgen der Mann im Landkrankenhauſe in
Greiz ſtarb. Der Mann hinterläßt 11 Kinder.

Das fünfjährige Töchterchen der Famile Schädlich in Pauſa
verbrannte ſich mit heißem Kaffee ſo ſchwer, daß es unter
gräßlichen Schmerzen ſtarb.

Jn der Würzburger Straße in Klein-Zſchocher bei
Leipzig iſt heute vormittag ein Gerüſt eingeſtürzt, angeb-
lich durch den ſtarken Wind verurſacht. Zehn Arbeiter
wurden unter den Trümmern begraben und ver-
Ietzt, zwei davon ſehr ſchwer.

Ein auf der Braunkohlengrube „Jakob“ zu Aſchersleben
beſchäftigter Grubenarbeiter wurde von hereinbrechenden
Kohlenmaſſen verſchüttet und konnte nur als Leiche geborgen
werden.

w.

S Schönnewitz, 21. März. (Die Wahlen zur Er-
gänzung der Gemeindevertretung) wurden am
21. März vorgenommen. Während die Herren Gutsbeſitzer
Heinemann und Maurermeiſter Föhre in der erſten bezw.
zweiten Abteilung einſtimmig wiedergewählt wurden, entſpann
ſich um die Vertreter der dritten Abteilung ein harter Kampf,
da in dem aufſtrebenden Orte mit ſtarker Jnduſtriebevölkerung
die Mieter ſelbſt eine Vertretung wünſchten. Es wurde der
Schloſſer Karl Roſt an Stelle des ausſcheidenden Gemüſegärtners
Ritter mit geringer Mehrheit gewählt.

Die Jungmannſchaft des Vereins zähle
240 Köpfe, die ſtändig zunehmende Zahl der fördernden Mitglieder
betrüge etwa 260, dazukämen die ſechs hieſigen Turnvereine, die
Kampfgenoſſen, der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband
und der Verein ehemaliger Pioniere als körperſchaftliche Mit-
glieder. Darauf führte Generalmajor Künſtler im Anſchluß an
den Miniſterialerlaß über Jugendpflege u. a. aus: Von der Stär-
kung der Wehrkraft durch die Jugendpflege ſpricht der Miniſterial-
erlaß nicht unmitelbar. Und doch fordert gerade der ſtarke Rück
gang der Wehrtauglichkeit dazu auf, bei der praktiſchen Ausübung
der Jugendpflege der Wehrpflicht vorzuarbeiten und dabei auch
die Geſinnung zu pflegen, die dieſe Pflicht als eine Ehrenpflicht
des deutſchen Mannes anſieht. Die Schule bedarf der Ergänzung
durch eine öffentlich geregelte Jugendpflege. Offiziere, aktive und
des Beurlaubtenſtandes, helfen durch Arbeit und Beiſpiel, die
Jugend zu recht tüchtigen, braven, pflichttreuen und vaterlands-
liebenden Männern zu machen. Charaktere werden nicht durch
Theorie und Vorträge, ſondern in der Praxis durch das Leben
erzogen, und in einer gründlichen Körperausbildung liegt ſchon
ein großes Stück Moral ſelber. Einen kräftigen Vorſchub leiſten
bei der Arbeit die zahlreichen Turnvereine, die ſeit beinahe 50
Jahren an der Ertüchtigung des Volkes arbeiten, ferner die zahl-
reichen Sportsverbände.

Querfurt, 21. März. (Verſchiedenes.) Geſtern
ſprach im Sternſaale Herr Prof. D. LütgertHalle g. S. über
den modernen Peſſimismus und ſeine Gründe. Am Palm-
ſonntage werden in der hirſigen Stadtkirche 74 Mädchen und
70 Knaben konfirmiert. Die hier vertretungsweiſe an der
Stadtſchule angeſtellte Lehrerin, Frl. Dietrich aus Halle a. S.,
übernimmt am 1. April eine Lehrerinnenſtelle in Gerbſtedt.

O. Eisleben, 21. März. Königliches Lehrer-
ſeminar. Sich ſelbſt geſtellt.) Bei der unter Vorſitz
der Herren Provinzialſchulrat Schwar z und Regierungsſchulrat
Brückner am hieſigen Seminar abgehaltenen Prüfung be
ſtanden ſämtliche 28 Prüflinge. Sieben konnten auf Grund ihrer
ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung befreit
werden. Einer der drei in der Nacht zum Sonntag aus dem
hieſigen Amtsgerichtsgefängnis entwichenen Ausbrecher, der
Zimmermann Paul Ernſt aus Creisfeld, hat ſich in Sandersleben
der Polizei geſtellt. Von den anderen Flüchtlingen fehlt noch
jede Spur.

W. Sömmerda, 21. März. (Hunderttauſendmark-
Spende.) Die Rheiniſche NMetallwarenfabrik,
Abt. Sömmerda, hat 100000 Mk. für Einfamilien-
häuſer ihrer Arbeiter und Wohlfahrtseinrich
tungen bewilligt. Es ſollen zunächſt 20 bis 25 Einfamilien-
häuſer und, wenn möglich, ſpäter eine neue Kantine und ein
Badehaus errichtet werden. Die geräumigen, freundlichen
Wohnungen werden den Angeſtellten der Firma zu einem
niedrigen Preiſe überlaſſen.

Quedlinburg, 21. März. (Neuer Prediger. Ver-
haftung eines Einbrechers.) Zum zweiten Prediger
an St. Benedikti hier iſt vom Königlichen Konſiſtorium zu
Magdeburg der Pfarrer Mellin in Bömenzien in der Altmark
ernannt. Jn den letzten Tagen wurden in Neinſtedt und

ddersleben mehrere Diebſtähle und Einbrüche verübt,
ohne daß es gelang, des Täters habhaft zu werden. Jn Neinſtedt
wurden außer Geld verſchiedene Goldſachen geſtohlen, in
Weddersleben ein Ueberzieher. Auch in unſerer Stadt gab der
Dieb eine Gaſtrolle; er ſchlich ſich in ein Haus am Klopſtocksweg
ein und nahm ein Jackett und eine Hoſe, ſowie Lebensmittel mit.
Einem Arbeiter gegenüber hatte der Spitzbube die Abſicht kund-
gegeben, daß er in hieſiger Gegend ſtändig Diebſtähle und Ein
brüche verüben wolle, deren Beute der betr. Arbeiter weiterver
kaufen ſollte. Dadurch gelang die Ermittelung des Einbrechers,
des „Arbeiters“ Gardelegen aus Arendſee.

Wittenberg, 21. März. (Aus dem Zuge geſtürzt.)
Aus einem Auswandererzuge iſt zwiſchen den Stationen Beiers-
dorf und Falkenberg ein etwa 13 Jahre alter Knabe ge
ſt ürzt. Die Mutter hatte das Verſchwinden ihres Kindes nicht
bemerkt und vermißte es erſt hier in Wittenberg, von wo ſie ſo-
fort mit ihrem anderen Kinde nach Liebenwerda zurückkehrte.
Man hatte inzwiſchen den mit mehreren ſchweren Verletzungen
aufgefundenen beſinnungsloſen Knaben in das dortige Kranken-
haus gebracht.

Toergau, 21. März. Verſtärkung der Elbbrücke.
Mit den Vorarbeiten für die Verſtärkung

der hieſigen Eiſenbahnbrücke über die Elbe, für die im
Staatshaushalt erhebliche Mittel eingeſetzt ſind, iſt jetzt durch den
Bau der Gerüſte uſw. begonnen worden. Der Zugverkehr von
Zſchackau bis Torgau vollzieht ſich infolgedeſſen nur eingleiſig.
Die Bauarbeiten an der Brücke ſollen bis zum Kaiſermanöver
beendet ſein. Auf dem heutigen Viehmarkte waren 70
Pferde, 65 Läuferſchweine und 450 Ferkel angetrieben. Die
Preiſe ſtellten ſich für Läuferſchweine auf 25 bis 60 Mark für das
Stück und für Ferkel auf 27 bis 38 Mark für das Paar. Der
Geſchäftsgang war hier flott, auf dem Pferdemarkt dagegen ſehr
träge.

R. Deſſau, 22. März. (Anhaltiſcher Bergbau.) Jn
der geſtrigen Sitzung des anhaltiſchen Landtages kam bei der
zweiten Leſung des Hauptfinanzetats für 1912/13 der Titel
„Fiskaliſche Bergwerke“ zur Beſprechung. Der Titel ſchließt in
Einnahme mit 4676 127 Mk. und in Ausgabe mit 2914 450 Mk.
ab. Als unerfreulichen Ausblick für die Zukunft bezeichnete der

in Einnahme und Ausgabe genehmigt.
wurde noch mitgeteilt, daß zurzeit gegen den anhaltiſchen Fiskus
Prozeſſe zur Zahlung von Entſchädigungen für Bergſchäden in

Vom Regierungstiſche

Höhe von 800 000 Mk. ſchweben. Von wichtigeren Geſetzen
wurden in dritter Leſung angenommen das neue Viehſeuchen-
entſchädigungsgeſetz und der Geſetzentwurf über die Abänderung
der Kreisordnung, durch den der Jnduſtrie eine ſtändige Ver-
tretung in den Kreistagen geſichert wird.

Deſſau, 21. März. (Schrerckenstat eines Geiſtes-
kranken.) Der 23 Jahre alte Arbeiter Eduard Stolze in
der Turnerſtraße hat die ledige Martha Berls mit einem Beil
ſchwer verwundet. Stolze, bei dem ſich ſeit Monaten Spuren von
Geiſtesgeſtörtheit bemerkbar gemacht haben, trat auf die Berls zu
und ſchlug blindlings auf die Unglückliche mit einem Beil los.
Er brachte ihr mehrere ſchwere Schädelverletzungen bei. Drr-
Täter wird einer hieſigen Heilanſtalt zugeführt werden.

W. Jena, 21. März. (Stiftungen.) Der hieſige
Rabattſparverein hat für den Neubau des Stadt-
theaters 5000 Mk. bewilligt. Geh. Hofrat Profeſſor Dr.
Knorr von der hieſigen Univerſität hat bei Gelegenheit des
erſten Abiturientenexamens der Oberrealſchule in Jena eine
Stiftung in beträchtlicher Höhe an das Deutſche Muſeum
in München gemacht, aus deren Zinsertrag hieſigen Ober-
realſchülern Reiſe und Studienaufenthalt in München gewährt
werden ſoll.

Sondershauſen, 21. März. Landtag des Fürſten-
tums Schwarzburg-Sondershauſen.) Jn der heu-
tigen Landtagsſitzung wurde der Staatshaushaltsplan für 1912
bis 1915 einſtimmig angenommen. Die Staatsſchuld be-
trägt am 1. April 3604 637 Mark. Dem ſtehen an Werten ſechs
Millionen Mark gegenüber.

W. Sonneberg, 21. März. Größere Brände.) Jm be-
nachbarten Effelder brach in dem geſchichtlichen Hauſe des
Schneiders Karl Heinz Feuer aus, durch welches das wertvolle
Gebäude völlig eingeäſchert wurde. Jn Oberlind kam in
einer Scheune der Witwe Barnickel Feuer aus, das im Nu auf
die Scheune des Händlers Wicklein überſprang und in kurzer Zeit
die Doppelſcheune ſamt den eingebauten Ställen in Aſche legte.
Zahlreiche Tauben und Karnickel ſind verbrannt. Nur mit Mühe
gelang es, das übrige Vieh zu retten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der o. Profeſſor der allgemeinen Chemie

an der Eidgenöſſiſchen techniſchen Hochſchule in Zürich Dr. Richard
Willſtätter, der an das Kaiſer-Wilhelme-Jnſtitut für Chemie in
Berlin berufen wurde, erhielt von der Turiner Akademie den Breſſa
Preis im Betrage von 9300 Lire für die bedeutendſie Arbeit auf dem
Gebiete der Naturwiſſenſchaften im Zeitraum 1905--1908. Wie die
„Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der Greifswalder Hiſtoriker Geh.
Reg.-Rat Dr. Heinrich l mann beim Kultusminiſter ſeine Emeritierung
zum Herbſt d. J. nachgeſucht. Dem Vernehmen nach hat der Bonner
Privatdozent Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Heinrich Pohl den Ruf an die
Univerſität Greifswald als a. o, Profeſſor des öffentlichen Rechts
zum April 1912 angenommen. Wie wir hören, wird der Königl.
ſächſ. Geh. Hofrat Profeſſor Dr. phil. et med. h. c. Ernſt Beckmann,
Direktor des Laboratoriums für angewandte Chemie an der Univerſität
Leipzig, der vom 1, April 1912 die Leitung des Kaiſer-Wilhelm-

Berichterſtatter die ſtarke Vermehrung der Kaliwerke und die nach
Zeitungsnachrichten in der letzten Zeit gemachten Funde neuer
Kalifelder. Bezüglich der in Anhalt an Privatgeſellſchaften ver-
äußerten Kalifelder machte er den Vorſchlag, die aus dem Verkauf
gewonnenen Summen einem beſonderen Grundſtock zuzuführen,
deſſen Zinſen dem Etat zugute kommen ſollen, um eine Herab-
ſetzung der Steuereinheiten zu erreichen. Für den Neubau eines
Verwaltungsgebäudes für die fiskaliſchen Bergwerke wurden
150 000 Mk. als erſte Rate bewilligt, desgleichen 200 000 Mk. zum
Erſatz von Schäden, die aus dem Bergbau erwachſen. Zu bemerken
iſt noch, daß die Löhne für die Bergarbeiter 1910711 nicht
unerheblich geſtiegen ſind. Auch iſt ihnen eine
Teuerungszulage gewährt worden. Von einzelnen Red-
nern wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß den glänzenden Er-
gebniſſen der Kaliwerke (man könne Leopoldshall die Goldgrube
Anhalts nennen) das drohende Geſpenſt des Reichskalimonopols
gegenüberſtehe. Dann würde ſich ſofort die Sachlage verändern.
Der Titel „Bergwerke“ wurde in der im Etat feſtgeſetzten Höhe

Jnſtituts für Chemie in Berlin-Dahlem übernimmt, zugleich als ordent
licher Profeſſor in den Lehrkörper der Berliner Univerſität eintreten,
Dr. jur. Leo Roſenberg, Privatdozent für bürgerliches Recht mit
Einſchluß des römiſchen Rechts und des Prozeßrechts an der Univerſität
Göttingen, wurde zum a. o. Profeſſor in Gießen berufen er
tritt hier an Stelle von Prof. Dr. Hans Albrecht Fiſcher, der zum
Ordinarius vorrückte. Der o. Profeſſor der Chirurgie an der
Univerſität Baſel Dr. Ludwig Courvoiſier in in den Ruheſtand
getreten,

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen. Die Pfarr-

ſielle zu Deersheim, Diözeſe Oſterwieck, 2 Kirchen, iſt zu beſetzen.
Einkommen Neben freier Wohnung das Grundgehalt der Klaſſe IX.
Beſetzung durch das Privatpatronat derart, daß dieſes der Kirchen
gemeinde drei Geiſtliche zur Wahl benennt, Bewerbungen ſind an das
Patronat zu richten,

Der Kaiſer hat den Rittmeiſter a. D., Fideikommißbeſitzer
Freiherrn Hans von Werthern auf Bachra bei Kölleda in Thüringen,
den Regierungsaſſeſſor Freiherrn Hans von Kirchbach zu Weißen-
ſels und den Major a. D. Kurt von Valentini zu Herzberg am
Harz zu Ehrenrittern des Johanniterordens ernannt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Bekanntmachung.
Es wird empfohlen, zu kochen:

März 25. Knorr Grünkernſuppe
236. Spargelſuppe
27. Knorr Eierriebeleſuppe

238. Königinſuppe
29. Knorr Erbſenſuppe
390. „„Weibertreuſuppe

Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe

nur mit Knorr Suppenwürfel.
Nach dem Urteil der Kenner ſind

Knorr Suppen die beſten.

S
Enclepols Dunker,
Feinste Herronschneoiderei nach Mass.,
za Drstklassige Zuschneider. an

Grosse Ulrichstrasse 19.
200 Original ongl. Stoffneuhseiten.
M Dessins Konkurrenzlos.



Vermiſchtes.
Die Bonapartiſten zur Geburt der Tochter des Prinzen

Victor Napoléon. Der Pariſer „Figaro“ veröffentlicht eine Unter-
redung mit einem Anhänger des Prinzen Napoléon, der unter
anderem ſagte: Die Bonapartiſten haben durchaus keine Ent
täuſchung empfunden bei der Nachricht, daß Prinz Victor
Napoléon Vater einer Tochter geworden iſt. Die
napoleoniſche Jdee beruht nicht auf der Erblichkeit der Dynaſtie.
Schon zweimal iſt ein Napoléon berufen worden, um der parla-
mentariſchen Anarchie ein Ende zu machen und Frankreich eine
ſtarke Regierung zu geben, die gleichzeitig die Beſtrebungen der
Demokratie, wie das Ordnungs- und Sicherheitsbedürfnis der
Konfervativen befriedigen könnte. Das iſt die geſchichtliche
Miſſion der Vonaparten. Alles deutet darauf hin, daß ein
Napoléon dieſe Miſſion zum dritten Male erfüllen wird. Denn
abgeſehen von den Konſervativen ſind zahlreiche Republikaner in
die Reihen der Bonapartiſten eingetreten. Dieſe Republikaner
wollen die Republik nicht zerſtören, ſondern ihr eine andere Form
geben. Jhr Jdeal iſt die Konſularrepublik. Die Geburt eines
Prinzen hätte dieſen Republikanern vielleicht Bedenken eingeflößt,
die Geburt einer Prinzeſſin hat ihre Beſorgniſſe vor viner mög-
lichen ſpäteren Umgeſtaltung der Regierungsform beſeitigt. Die
neugeborene Prinzeſſin hat vielleicht die Ausſichten des Prinzen
Victor Napoléon auf einen baldigen Amtsantritt nur vermehrt.

Reiſe der Suffragetten nach Deutſchland. Berlin wird in
kurzer Zeit, wie der „Jnf.“ aus London geſchrieben wird, einen
wenig angenehmen Beſuch erhalten. Die engliſchen Stimmrechts-
furien haben vor einigen Tagen unter dem Vorſitz der Mrs. Wells
den Beſchluß gefaßt, nicht nur in England, ſondern auch auf dem
Kontinent agitatoriſch tätig zu ſein. Jn erſter Reihe haben ſie
ſich als Feld ihrer „angenehmen Beſchäftigung' Berlin, Wien
und Petersburg qusgeſucht. Die Petersburger Blätter brachten
bereits vor einiger Zeit die Meldung, daß die dortigen Führe-
rinnen der Frauenbewegung von den engliſchen Suffragetten be-
nachrichtigt worden ſeien, daß ein Ueberfall des Kontinents durch
dieſe wilde weibliche Soldateska geplant ſei. Dieſer Ueberfall hat
jetzt feſtere Formen angenommen und wird vorausſichtlich im
Laufe des Monats April vor ſich gehen. Es ſind große Agitations-
verſammlungen zu Gunſten des Frauenſtimmrechts geplant. Jn
Oeſterreich find bereits drei Stimmrechtsfurien engliſcher Natio-
nalität ſeit acht Tagen anweſend, um dort die Frauenwelt auf
zureizen. Der Gedanke iſt an ſich recht ſpaßig. Jn Deutſchland
werden ſie nicht viel Freude ernten. Von einem Zerſchlagen der
Schaufenſter Unter den Linden werden ſie vorausſichtlich auch Ab
ſtand nehmen, da es ihnen übel bekommen könnte. Die Suf-
fragetten beabſichtigen, in Berlin, Paris, Wien und Petersburg
weibliche Stimmrechtsvereine nach engliſchem Muſter zu gründen
und hier Zentralen zu ſchaffen, von denen aus die Stimmrechts-
agitation erfolgen kann. Mrs. Wells hat geſchworen, nicht eher
zu ruhen, als bis in allen Kulturländern die Frauen das Stimm-
recht erhalten. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſie dann in dieſem
Leben nicht mehr wird ſchlafen gehen dürfen, da von einer Ver-
leihung der politiſchen Stimmrechte an Frauen in Deutſchland in
abſehbarer Zeit wohl keine Rede ſein dürfte. So weit der eng
liſche Bericht. Wir haben uns daraufhin mit den intereſſierten
Kreiſen in Verbindung geſetzt und erfahren, daß irgendwelche
ſicheren Nachrichten in Berlin von einem Eintreffen der Suf-
fragetten noch nicht bekannt geworden ſind. Mit der Möglichkeit
iſt aber immerhin zu rechnen, da ja die engliſchen Stimmrecht-
lerinnen bereits mehrfach gezeigt haben, daß ſie noch zu ganz an
deren Taten fähig ſind.

ink. Das größte Wohnhaus der Welt in Rixdorf. Rix-
dorf, oder, wie es jetzt heißt, Neukölln, kann ſich rühmen, die
amerikaniſche Rieſenmaſſe von Häuſern um ein beträchtliches ge
ſchlagen zu haben, denn es erhält jetzt ein Wohnhaus, das das
größte der Welt werden dürfte. Dieſes Wohnhaus wird nicht
weniger als 140 Wohnungen mit ungefähr 350 Zimmern aufzu-
weiſen haben. Dabei wird es aber nicht in der geſchmackloſen Art
der amerikaniſchen „Wolkenkratzer“ in ſchwindelnde Höhen gebaut,
ſondern es wird, wie uns geſchrieben wird, eine Art Mietspalaſt
ſein, der die ungeheure Anzahl ſeiner Wohnungen in den ge
wöhnlichen vier Stockwerken, aber in einem Vau von entſprechen-
der Größe unterbringt. Es ſoll ſogar dafür geſorgt werden, daß
auf dem großen Gelände an der Mainzer Straße, auf dem der
Rieſenbau untergebracht wird, ein großer Teil zur Errichtung
eines Parkes freigelaſſen wird. Der ganze Hofraum des Hauſes
wird in einen Parkhof umgewandelt werden. Das Haus, das zum
größten Teil- Zwei- und Dreizimmerwohnungen, aber auch Ein
zimmerwohnungen aufweiſen wird, ſoll hauptſächlich als Wohn
haus für kleine Beamte und Arbeiter dienen, die hier alle Be
quemlichkeiten der modernen Wohnungen, wik Warmwaſſer-
heizung und verſorgung, finden werden. Die Fenſter dieſes
Arbeitspalaſtes werden hauptſächlich auf den Parkhof hinaus-
gehen, um die Wohnungen vor dem Staub und Lärm der Straße
möglichſt zu bewahren und ſie zu Gartenwohnungen in des
Workes wahrſter Bedeutung zu machen. Vom Standpunkt der
Geſundheitspflege aus können dieſe Maßnahmen, die einem
großen Teil der Arbeiterſchaft zugute kommen werden, als ſehr
ſegensreich angeſprochen werden. Der Park, der den Arbeitern
zur Verfügung geſtellt wird, wird eine Größe von ungefähr
80 Quadratruten haben und mit Ziergras und Laubbäumen be-
pflanzt werden. Die Einrichtung der einzelnen Wohnungen wird
dem Stile der ganzen Anlage entſprechend landhausmäßig ge-
ſtaltet ſein. Acht Treppenhäuſer werden die Zugänge zu dieſem
rieſigen Wohnpalaſt bilden.

Die Berliner Maggi- Geſellſchaft hat das von Mitgliedern der
ſächſiſchen Königsfamilie oft beſuchte Bad Schweizer Mühle
in der Sächſiſch-böhmiſchen Schweiz als Erholungsort für
die Beamten der Geſellſchaft erworben.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert von Vida Llewellyn.

Frl. Vida Llewellyn hatte zu einem Konzert mit
Orcheſter nach dem Saale der Neumarktſchützengeſellſchaft einge-
laden. Sie iſt eine Schülerin des in Deutſchland noch unbe-
kannten Pianiſten Victor Heinze, der längere Zeit in Amerika
gewirkt hat, jetzt aber mit einigen ſeiner talentierteſten
Schülerinnen nach Deutſchland gekommen iſt. Der Abend be-
deutete einen vollen Erfolg für die Konzertgeberin. Fräulein
Llewellyn verfügt über eine ſtaunenswerte muſikaliſche
Technik, mit der ſie die größten Schwierigkeiten, wie ſie beiſpiels
weiſe das B-moll-Kongert von Tſchaikowsky bietet, überwindet.
Jhr Anſchlag iſt weich im Piano, von männlicher Energie, freilich
manchmal etwas zu hart im Forte, dabei verfügt ſie über eine
geſunde muſikaliſche Auffaſſung und wird der Jndividualität der
Komponiſten, die ſie zum Vortrag bringt, gerecht, ebenſo wie ſie
die verſchieden geartete Stimmung der einzelnen Sätze beherrſcht.
Lyrik und Dramatik enthält das Chopinſche Konzert in E-moill,
auf tiefe ſeeliſche Erlebniſſe läßt das Allegro maestoso ſchließen,
deſſen muſikaliſcher Gehalt lebenswahr dargeſtellt wurde. Am
ſchönſten gelang das Rondo (Vivace), deſſen Themen mit feinſter
Detailarbeit in all ihrer Lieblichkeit dargeboten wurden. Auch
das tkechniſch noch viel ſchwierigere B-moll- Konzert von Tſchai
kowsky gelang der jungen Künſtlerin in hervorragender Weiſe.
Schon die Gedächtnisleiſtung von Frl. Llewellyn, die das
Konzert auswendig ſpielte, verdient hohe Anerkennung. Der
pathetiſche Stil Tſchaikowskys liegt der Künſtlerin ausgezeichnet.
Alle Sätze atmen dithyrambiſchen Schwung, auch das Andante,
dem der Komponiſt die Bezeichnung simplice gegeben hat, iſt

davon nicht ausgenommen. Jm zweiten Satze kommt es zu einem
reizvollen Wechſelſpiel zwiſchen den Holzbläſern und dem Klavier.
Leider traten im letzten Satz kleine rhhthmiſche Schwankungen
zwiſchen Klavier und Orcheſter ein, die das Allegro confuoco
in ſeiner Wirkung etwas beeinträchtigten. Jm ganzen jedoch
war die Leiſtung der Pianiſtin hocherfreulich und gewährt für ihre
Zukunft die beſten Ausſichten. Das Orcheſter unſerer Sechsund-
dreißiger hielt ſich in dem Chopin- Konzert ſehr anerkennenswert,
weniger in dem Tſchaikowsky-Konzert, für das offenbar zu wenig
Proben abgehalten worden waren. Recht gut wurde als Ein-
leitung die Weberſche Eurhanthen- Ouvertüre geſpielt. Herr
Victor Heinze- Berlin ſorgte für ſchwungvolle Tempi und war
ſorgſam darauf bedacht, den Zuſammenhang zwiſchen der
Soliſtin und dem Orcheſter zu wahren. Die Konzertgeber wurden
von den zahlreich erſchienenen Beſuchern mit viel Beifall aus

gezeichnet. Dr. P. Herbert.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Kammerſänger Wilhelm Herold gaſtiert nur an zwei Abenden,
und zwar am 23. d. Mts. in den Tenorpartien des „Bajaz z o“ und
der „Oavalleriarusticana“, und am 26. März als Pedro in
„Tiefland“. Für Sonntag nachmittag 3 Uhr iſt in Rückſicht auf
viele Anfragen von auswärts, eine einmalige Fremdenvorſtellung von
„Hoffmanns Erzählungen“ in der bekannten Beſetzung
angeſetzt. Abends 74 Uhr wird „Die Fledermaus“ gegeben.
Roſalinde: Frau von Boer, Eiſenſtein Herr Kayſer, Adele Frl. Haus
mann, Frank: Herr Stahlberg, der auch die Regie führt, Froſch Herr
Thies, Blind Herr Kruthoffer, Falke: Herr Raven, Alfred Herr Ader
als Gaſt auf Engagement. Montag geht zum letzten Male „Die
ſchöne Galathèé“ zuſammen mit dem Luſtſpielſchlager „Die fünf
Frankfurter“ in Szene. Mittwoch „Don Carlos“. Donnerstag
„Heiligenwald“., Freitag, unter künſtleriſcher Oberleitung von
Profeſſor Max Reinhardt in der Original Ausſtattung und
Jnſzenierung des Münchener Künſtlertheaters zum erſten Male „Di e
ſchöne Helena“. Das Abonnement iſt für dieſe Vorſtellung voll
ſtändig aufgehoben. Sonnabend zum vierten Male „Der König
von Samarkand“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend geht, als Familienabend bei kleinen Preiſen, Schönthan
Kadelburgs Luſtſpiel „Goldfiſche“ über die Bühne. Sonntag nach
mittag 4 Uhr, Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen, Jbſens Schauſpiel
„Klein Eyolf“, Sonntag abend zum dritten Male Skowronneks
„Der Tugendhof“.

Landwirtſchaftliches.
Landwirtſchaftliche Kreiſe ſeien darauf hingewieſen, daß

Melker (früher Stallſchweizer), Kuhwärter und Kuhmeiſter unter
die Beſtimmungen der Geſindeordnung fallen und mit
einem Geſindebuch verſehen ſein müſſen.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Judica, den 24. März.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Diak. Jahr.
(Chorgeſang.) Nachm. 1 Uhr Konfirmation (Hilſsſchule) Hilfepred.
Gutjahr. Die beiden Kindergottesdienſte fallen aus. Abends 6 Uhr:
Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe, Mittwoch, den 27. März, vorm. 9 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl; Diak. Jahr. Nachm. 4 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Archidiak. Grüneiſen. Donnerstag,
den 28. März, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl
Diakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation; Paſtor Richter.
Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Char
lottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Pro
menade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Dienstag, den 26. März,
vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor Richter. Mittwoch,
den 27. März, abends 8 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62)) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe. Donnerstag, den 28. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Schinke.

Johauneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Paſtor Tiſcher.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 4 Uhr: Prüfung der
Konfirmanden Paſtor Kindervater. Abends 6 Uhr: Abendmahlsſeier:
Paſtor Tiſcher. Monutag, den 25. März, vorm. 10 Uhr Abend-
mahlsfeier: Paſtor Tiſcher. Mittwoch den 27. März, abends
8 Uhr: Miſſionsſtunde Rudolſ-Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.
du den 29, März, abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor
Faßmer.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Paſtor Nietſchmann.
(Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Nachm. 2 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden Oberpfarrer Keller. Abends 6 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann. Mittwoch, den 27. März,
vorm. 10 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann,

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller (1, Teil der Leidens
geſchichte).

Zu St. Georgen: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Hilfsprediger
Gallert. Nach der Konfirmation Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 12 Uhr Konfirmation der Mädchen Paſtor Hellmann. Kirchen
chor.) Nach der Konfirmation Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Konſ.
Rat Runge. Vorm. 21 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Hilfeprediger Gallert. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte
Montag, den 25. März, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde Konſ.Rat
Runge. Mittwoch, den 27. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden (Mädchen); Paſtor Witte. Freitag, den 29. März,
abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der St. Georgskapelle Paſtor
Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte,.
Jn der Prov.-Blindenanſtalt: Donnerstag, den 28, März, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reſorm. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Prof. D. Lang. (Kollekte ſür das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus in
Wittenberg.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Lie.
Baumann. Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Knaben);
Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Prüfung der Konfir
manden (Mädchen); Dompred. Profeſſor D, Lang. Freitag, den
29. März abends 6 Uhr: 6. Paſſionsgottesdienſt Domprediger
Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentinskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Paſtor
Förſter. Vorm 11 Uhr: Predigt Paſtor Wagner. Kollekte für die
Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Förſter. Nachm. 3/, Uhr Prüfung der Konfirmanden (Mädchen)
Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr: Feier des heiligen Abendmahls;
Paſtor Förſter. Dienstag den 26. März abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner. Mittwoch,
den 27. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Förſter.
Donnerstag, den 28. März, abends 7 Uhr: Abendmahl Paſtor
Wagner. Abends 8 Uhr: Verſamrilung der konfirmierten Mädchen
(ältere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Paſtor
Meinhof. Vorm. 11 Uhr Predigt Hilfsprediger Freund. (Kollekte
für den Oſtdeutſchen Jünglingsbund.) Vorm. 1117, Uhr Kinder
gottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof. Nachm. 2 Uhr:;
Prüfung der Konfirmanden Paſtor Meinhof. Nachm. 4 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden Hilfspred. Freund. Abends 6 Uhr: Frier des
heiligen Abendmahls Paſtor Meinhof. Montag, den 25. März,
vorm. 10 Uhr Feier des heiligen Abendmahls Paſtor Meinhof.
Dienstag, den 26. März, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe; Hilfsprediger Freund. Freitag, den 29. März,
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Knaben Paſtor
von Broecker. Vorm. 10 Uhr: Konfirmation; Paſtor Habeiland,
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſſor
von Broecker. Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Pfarrer
Bach. Nachm. 4 Uhr Abendmahl Paſtor von Broecker. Abends
6 Uhr Abendmahl Paſtor Haberland. Montag, den 25. März,
vorm. 10 Uhr Abendmahl Paſtor Haberland. Mittwoch, den
27. März, abends 8 Uhr: 6. Paſſionsgottesdienſt. Donnerestag,
den 28. März, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.
Abends 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann, Mitt-
woch, den 27. Mär;, abends 8 Uhr: 6. Paſſion andacht.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11. Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 29. März, abends
7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segeneandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl, Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht
und Predigt.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation der Abteilung des Hilfspred. Hilgner. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: Beichte und
Abendmahl. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe und Paſtor Meltzer.
Mittwoch, den 27. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden;
Konſ.Rat Scharfe. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus Halle Cröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. (Prüfung der Konfirmanden.) Nachm. 1/, Uhr Kindergottes
dienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Mittwoch, den
27. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt: Hilfsprediger Hilgner,

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben Paſtor
Hobbing. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm.
12 Uhr Prüſung der Konfirmanden (Mädchen) Paſtor Jenrich.
Abends 6 Uhr: Abendmahl ſür die Konſirmanden und deren Ange
hörige. Donnerstag, den 28. März, abends 8 Uhr Bibelſtunde:
Paſior Hobbing.

Stadtmiſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Abſchiedsfeier für Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 82 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde.
Daran anſchließend Männer-Gebetsſtunde, Freitag abend 8 Uhr:
Familien Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße 4. Sonnabend
abend 81 Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan a4,
Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindechaus)
und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonn-
tag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3 Nenmarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibbliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4): Dienstag abend 8!, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
9! Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt. Mittwoch, den 27. März, abends 8 Uhr:
Gebetsſtunde, Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Vorm, 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 28. März, abends 8 Uhr:
Verſammlung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag nachm. 2 Uhr Kinderſtunde. Nachm. 4 Uhr: Bibelbeſprechung
und Gebetsvereinigung. Abends 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Thema:
Knechtſchaft und Freiheit“. Mittwoch, den 27. März, abends

8 Uhr: Vereinigung junger Mädchen Donnerstag, den 28. März.
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
9 Uhr: Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
81 Uhr: Oeffentlicher Vortrag des Herrn Dr. Arnold über „Die
Abſchiedsworte Jeſn“. Donnerstag, den 28. März, abends S Uhr
Bibelſlunde.

Methodiſten-Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 H. I) Vorm. 9 Uhr
Predigt Prediger Wurzbacher. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule.
Abends 8, Uhr: Predigt Derſelbe. Donnerstag, den 28. März,
abends 8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

(Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.)

Schönheit, Jugendfriſche
hängen oft mit dem Zuſtande des Blutes zuſammen, wenn das
Blut geſund iſt, dann iſt das Wohlbefinden des ganzen Körpers
gehoben. Es iſt eine normale Ernährung unbedingt nötig, um
geſundes und mit allen nötigen Beſtandteilen ausgeſtattetes Blut
zu erhalten und dem Körper Geſundheit und Kraft zu verleihen.
Wenn das Blut nicht die richtige Zuſammenſetzung hat, wenn
dasſelbe arm an roten Blutkörperchen iſt, dann ſind Blutarmut
und Bleichſucht die natürlichen Folgen. Die Kräfte ſchwinden,
blaſſes, fahles Ausſehen, Nervoſität, große Müdigkeit, Abmage-
rung, Darniederliegen der körperlichen und geiſtigen Kräfte ſis
die Folgen; noch jugendliche Perſonen erſcheinen alt, die Geſichts-
züge verändern ſich und junge Frauen und Mädchen verblühen
zuſehends.

Um dieſen Zuſtand zu beſeitigen und den Körper in geſunden,
friſchen Zuſtand zu verſetzen, wird jetzt allgemein Leciferrin an-
gewandt und allen anderen Mitteln vorgezogen, was auch von
mediziniſchen Autoritäten beſtätigt wird. (244)

Leciferrin (eine OvoLecithin-Eiſenverbindung) iſt ſehr
ſchmackhaft, gut bekömmlich und befördert zugleich die Verdauung
und Aſſimilation; die Patienten fühlen ſich beim Gebrauch des
Leciferrins ſofort wohler und friſcher.

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen Leciferrin.
Jn den Apotheken erhältlich zum Preiſe von 3 Mk. (längere Zeit
ausreichend), ganz ſicher von: Löwen, Engel-, Adler- und Dentſche
Kaiſer-Apotheke in Halle.

Verlangen Sie in der Apotheke für 50 Pfg. U IRA, Böttgers
Zahntropfen. M Eichere Hilfe bei Zahnſchmerzen.

Nur echt mit dem Namenszug M

Vorm,

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.
Wohnungs- Einrichtungen. reelle, gute Ausführung in jeder Preislage ferti

Transport durch meine Wagen frei. Kataloge gratis und franico.

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

am Lager.
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Ammendorf: Vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor
Balthaſar. Freitag, den 29. März, abends 6 Uhr: Liturgiſche
Paſſionsfeier Paſtor Balthaſar.

Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigt Paſtor Handrock. Danach
Prüſung der Konfirmanden Derſelbe. Mittwoch, den 27. März,
vorm. i0 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Handrock.

Radewell: Vorm. 10 Uhr Konfirmation, Beichte und Abendmahl;
Paſtor Werner. Mittwoch, den 27. März, abends 7 Uhr Beichte
und Abendmahl.

T uberg: Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor
Nitzſchke.

a emttg: Vorm. 9 Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor
Nitzſchke.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1! Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Paſtor Hobbing. Nachm. 4 Uhr Bibel-
ſtunde Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
n U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Manienkirche 1, Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Ab-
teilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Mon-
tag nachmittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl, Märker
ſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag
abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Miſſionsverein an
St. Ulrich: Freitag den 29, März, nachm. von 3 bis Uhr
Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein
von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sand-
anger abends 74 Uhr im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtraße 16;
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volks
ſchule Frieſenſtr. 33; Sonnabend abend 61 Uhr Geſangsabteilung
in der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang-
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donners
tag aachm. 4x Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke,.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Abteilung junger Männer Sonntag nachm. 3 Uhr
Unterhaltung Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenaur-
ſtraßen-Schule. Abteilung junger Mädchen Dienstag abend 8 Uhr
Handarbeit Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbundſtunde Sonn
abend 8 Uhr gemeinſame Gebetsverſ. Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege:
Mittwoch nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes,
Eingang Königſtraße. Geſangverein der Johannesgemeinde:
Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtraße 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Miettelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag abend 8 Uhr Weidenplan 4. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
ſeſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Bibel- und Schriftenverein: Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Calvinverein: Donnerstag abend s Uhr Verſammlung im
„Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16. Vortrag von Herrn Konſiſtorialrat
Joſephſon „Streifzüge in die deutſche Zeitungswelt“. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 16
(„Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
81 Uhr Turnen in der KloſterſtraßenSchule. Jungfrauenverein
(üngere Abteilung): Sonntag abend? Uhr Verſammlung Henrietten-
ſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Ge-
meindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend S Uhr Ver-
ſemmlung Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule Jünglingsverein: Sonntag
abend 75, Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule, Jungfrauenverein I:
Sonntag abend 7 Uhr Jungfrauenverein II: Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung., Miſſions-Nähverein: Donnerstag nachm.
3 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend (30. März)
abends 81 Uhr Verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins, Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 72 Uhr Ver
ſammlung Peſtalozziſtraße 4. Dienstag abend 8 Uhr Schneider
ſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Nähverein: Montag
nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ nachmittags
4--6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen, Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 82 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 9 Uhr Geſchäfts
ſtunde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein.

Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 Hof I): Montag
abend 8 Uhr Jugendbundverſammlung. Freitag abend 8 Uhr

Uebungsſtunde des Geſangvereins.
Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeſtänden
a) des Gutsbeſitzers Schober in Döblitz,
b) der Gutsbeſitzer Eblers, Strich und Wegeleben in

Schiepzig iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen
und im Gehöft des Gutsbeſitzers Keutel in Schiepzig
iſt vom Kreistierarzte des Saalkreiſes die Des-
infektion abgenommen.

Zu a) Der aus dem Gehöfte des Gutsbeſitzers Schober in
Döblitz gebildete Sperrbezirk und das aus dem
übrigen Teile von Döblitz und der Gemeinde Fried-
richsſchwerz gebildete Beobachtungsgebiet werden
hiermit aufgehoben.

Zu b) Der Sperrbezirk wird auf das Gehöft des Guts
beſitzers Keutel in Schiepzig beſchränkt. Der übrige
Teil von Schiepzig wird zum Beobachtungsgebiet er
klärt und dem aus den Gemeinden Dölau und Lettin
mit Gutsbezirk gebildeten Beobachtungsgebiete an-
gegliedert.

Halle a. S., 22. März 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 4515. von Krosigk. 5175Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 25. März 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Regulierung des Seebener Weges. 2. Landverpachtungund Pachtung für Zwecke einer ennvahn 3. Landaustauſch und

Verkauf Spitze 20. 4. Fluchtlinienänderung für Große Ulrich
ſtraße 24 und 25. 5. Einrichtung einer Unterſuchungsſtelle für
anſteckende Krankheiten. 6. Erneuerung der Kühlſchlangenrohre
im Schlachthofe. 7. Bewilligung eines Ehrenpreiſes. 8. Be
willigung einer jährlichen Beihilfe für Zwecke der e
9. Wahl von Mitgliedern des Schauamts für ullenkörung.
10. Wahl eines künſtleriſchen Beirats für die Baupolizei. 11. Wahl
von Mitgliedern des Kuratoriums für die Bethcke-Lehmann-
Stiftung. 12. Wahl eines Mitgliedes für die Muſeums-Deputa-
tion. 13. Wahl eines beſonderen Ausſchuſſes zur Beratung der
Armen- und Waiſenordnung. 14. Ueberſicht der Verwaltungs-
koſten der Sparkaſſe. 15. Petition der Steuererheber um Gehalts-
erhöhung. 16. Vorlage periodiſcher Finanzberichte. 17. Mittel
bewilligung für Beſuch der ArbeiterwohlfahrtsAusſtellung. 18.
Einführung von Wochenlöhnen für ſtädtiſche Arbeiter.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Schmidt-Rimpler.

Bekanntmachung.
Ausloſung der Halleſchen Stadtanleihe von 1910,

Abteilung I zu 4
Den Jnhabern von Scheinen vorbezeichneter Anleihe geben

wir hierdurch bekannt, daß am 16. d. Mts. folgende Nummern
ausgeloſt wurden:

Buchſtabe A. Nr. 97, 117 je 5000 Mk.
Buchſtabe B. Nr. 170, 215, 259, 325, 328, 365, 395, 422, 526

je 2000 Mk.
Buchſtabe C. Nr. 571, 603, 689, 717, 776, 791, 896, 956, 960,

983, 1011, 1339, 1342, 1400, 1401, 1443, 1451, 1505, 1512, .1541,
1577, 1608, 1618, 1641, 1656, 1725, 1726, 1740, 1941, 1971, 1979
je 1000 Mk.

Buchſtabe D. Nr. 2094, 2169, 2208, 2244, 2286, 2292, 2395,
2454, 2493, 2509, 2535, 2561, 2578, 2614, 2620, 2688, 2755, 2778,
2779, 2820, 2828, 2884, 3022, 3025, 3047, 3111, 3271, 3322, 3324,
3557, 3574, 3583 je 500 Mk.

Buchſtabe R. Nr. 3701, 3741, 3893, 3902, 3987, 4026, 4029,
4074, 4106, 4111, 4145, 4212, 4312, 4316, 4321, 4363, 4369, 4413,
4435, 4620, 4625 je 200 Mk.

Buchſtabe F. Nr. 4652, 4653, 4693, 4696, 4772, 4777, 4937,
5016 je 100 Mk.

Die Jnhaber dieſer Scheine fordern wir hiermit auf, die
Einlöſung derſelben vom 1. September d. Js. ab, von welchem Tage
ab die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zins-
und Erneuerungsſcheinen zu bewirken.

Die Einlöſung erfolgt ferner:
in Berlin: bei der Bank für Handel und Jnduſtrie;
in Halle a. S.: bei den Bankfirmen: D. H. Apelt Sohn,

B. J. Baer, Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S.,
G. H. Fiſcher, Frenkel K. Poetſch, Friedmann Co., Fried-
mann Weinſtock, Gewerbebank, e. G. m. b. H., Ernſt Haaßen-
gier Co., Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.,
Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen, H. F. Lehmann,
Mitteldeutſche Privatbank, Filiale Halle a. S., Peckolt Raake,
Paul Schauſeil Co., L. Schönlicht, Spar und Vorſchußbank,
Reinhold Steckner.

Halle a. S., den 16. März 1912.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Ausloſung der Halleſchen Stadtanleihe von 1905,

Abteilung I zu 4
Den Jnhabern von Scheinen vorbezeichneter Anleihe geben

wir hierdurch bekannt, daß am 16. d. Mts. folgende Nummern aus-
geloſt wurden:

Buchſtabe A. Nr. 20 zu 5000 Mk.
Buchſtabe B. Nr. 175, 195, 204 je 2000 Mk.
Buchſtabe C. Nr. 355, 380, 430, 494, 614, 644, 757, 758, 890,

920, 943 je 1000 Mk.
Buchſtabe D. Nr. 1066, 1112, 1142, 1179, 1215, 1231, 1252,

1284, 1403, 1409, 1544, 1630, 1785 je 500 Mk.
Buchſtabe E. Nr. 1913, 1956, 1977, 2104, 2111, 2114 je 200 Mk.
Buchſtabe F. Nr. 2397, 2408, 2514 je 100 Mk.
Die Jnhaber dieſer Scheine fordern wir hiermit auf, die

Einlöſung derſelben vom 1. Oktober d. Js. ab, von welchem Tage
ab die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zins-
und Erneuerungsſcheinen zu bewirken.

Die Einlöſung erfolgt ferner:
in Berlin: bei der Haupt-Seehandlungs-Kaſſe;
in Magdeburg: bei der Mitteldeutſchen Privatbank;
in Halle a. S.: bei der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank;

bei der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie, bei dem
Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co., bei Herrn
H. F. Lehmann und Herrn Reinhold Steckner.

Halle a. S., den 16. März 1912.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Ausloſung der 3 Theater- Anleihe der Stadt Halle a. S

vom Jahre 1883.
Die Jnhaber der am 16. d. Mts. ausgeloſten Stücke obiger

Anleihe, und zwar:
Nr. 47, 101, 252, 280, 291, 297,. 389, 400, 409, 418, 419, 471,

472, 492, 496, 569, 610, 614, 668, 702, 730, 762 je 500 Mk. fordern
wir hiermit auf, die Einlöſung derſelben vom 1. Oktober d. J.
ab, von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört, bei unſerer
Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt
den zugehörigen Zinsſcheinen und Anweiſungen zu bewirken.
n a der Verloſung zum 1. Oktober 1910 iſt noch in Reſt:

r. 43.
Halle a. S., den 16. März 1912.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Tilgung der Anleihe der Stadt Halle a. S. vom Jahre 1900.

Den Jnhabern von Scheinen vorbezeichneter Anleihe geben
wir hierdurch bekannt, daß hinſichtlich der III. Abteilung die
diesjährige Tilgung durch den bereits vollzogenen Ankauf des
erforderlichen Bedarfs von Anleiheſcheinen bewirkt werden wird.

Wegen der I., II., IV. und V. Abteilung hat am 16. d. Mts.
die Ausloſung ſtattgefunden, wobei folgende Nummern gezogen
wurden:

Abteilung I zu 4
Buchſtabec A. Nr. 29, 45 je 5000 Mk.
Buchſtabe B. Nr. 186, 210, 280, 317, 383 je 2000 Mk.
Buchſtabe C. Nr. 458, 578, 589, 592, 697, 702, 709, 780, 802,

836, 875, 890, 943, 1051, 1070, 1083, 1117, 1268, 1280, 1313, 1450,
1501, 1532 je 1000 Mk.

Buchſtabe D. Nr. 1564, 1616, 1617, 1621, 1743, 1814, 1884,
1885, 1965, 2008, 2066, 2124, 2259, 2279, 2286, 2318, 2356, 2379,
2394, 2586, 2591, 2649, 2654 je 500 Mk.

Buchſtabe E. Nr. 2751, 2852, 2872, 2956, 2959, 3070, 3071,
3112, 3236, 3360, 3389, 3446 je 200 Mk.

Buchſtabe F. Nr. 3505, 3513, 3538, 3542, 3547, 3555, 36258,
3689, 3750, 8786 je 100 Mk.

Abteilung II zu 4
Buchſtabe A. Nr. 3820, 3853 je 5000 Mk.
Buchſtabe B. Nr. 4016, 4021, 4036, 4083, 4149 je 2000 Mk.
Buchſtabe C. Nr. 4219, 4229, 4266, 4291, 4326, 4344, 4375,

4509, 4512, 4591, 4634, 4669, 4737, 4767, 4847, 4885, 5019, 5094,
5176, 5258, 5296, 5297, je 1000 Mk.

Buchſtabe D. Nr. 5384, 5409, 5587, 5791, 5795, 5841, 5851,
5894, 5939, 6106, 6112, 6185, 6200, 6202, 6212, 6290, 6364, 6434,
6447, 6511, 6512 je 500 Mk.

Buchſtabe E. Nr. 6708, 6726, 6733, 6737, 6781, 6841, 6879,
6945, 7054, 7158, 7229 je 200 Mk.

Buchſtabe F. Nr. 7283, 7317, 7348, 7370. 7445, 7476, 7492,
7497 je 100 Mk.

Abteilung IV zu 4
Buchſtabe B. Nr. 10 184, 10 199, 10 205, 10 338 je 2000 Mk.
Buchſtabe C. Nr. 10500, 10 550, 10 551, 10 737, 10 802,

10 934, 10 935, 10 968, 11 012, 11 013, 11014, 11 021, 11 022 je
1000 Mk,Buchſtabe D. Nr. 11278, 11 302, 11304, 11305, 11 524,
11 547, 11 675, 11 704, 11 882, 11 911 je 500 Mk.

Buchſtabe E. Nr. 11 958, 12 058, 12 119, 12 145,
12 199, 12 318, 12 351 je 200 Mk.

Buchſtabe F. Nr. 12 495, 12 513, 12 520, 12 576 je 100 Mk.
Abteilung V zu 4

Buchſtabe B. Nr. 12 758, 12 760, 12 829, 12 858 je 2000 Mk.
Buchſtabe C. Nr. 12 894, 12 895, 12 959, 13 164, 13 2058,

13 209, 13 269, 13 435, 13 585, 13 600, 13 628, 13 634 je 1000 Mk.
Buchſtabe D. Nr. 13820, 13 903, 13 947, 13 951, 14 109,

14 111, 14 128, 14 208, 14 252, 14 385 je 500 Mk.
Buchſtabe R. Nr. 14610, 14 649, 14661, 14687, 14 697,

14 736, 14 796, 14 939 je 200 Mk.
Buchſtabe F. Nr. 14962, 15 003, 15 084, 15 143 je 100 Mk.
Die Jnhaber dieſer Scheine fordern wir hiermit auf, die

Einlöſung derſelben vom 1. Juli cr. ab, von welchem Tage ab
die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rück
gabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zins und
Erneuerungsſcheine zu bewirken.

Die Einlöſung erfolgt ferner:in Berlin: bei der Haupt-Seehandlungskaſſe, der Bank für
Handel und Jnduſtrie, der Berliner Handelsgeſellſchaft, der

Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, der Dresdener Bank,
Herrn S. Bleichröder und Herren Delbrück, Schickler Co.;

in Leipzig: bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit-Anſtalt, Ab-
teilung Becker Co.;

in Halle a. S.: bei der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie,
dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf K Co., Herren
H. F. Lehmann und Reinhold Steckner und der Filiale der
Mitteldeutſchen Privatbank.

Von früher verloſten Anleiheſcheinen ſind noch uneingelöſt:
Abteilung IV.

Buchſtabe D: Nr. 11 895 über 500 Mk., verloſt zum 1. Juli 1910,
Buchſtabe D: Nr. 11908 über 500 Mk., verloſt zum 1. Juli 1911.

Abteilung V.
Buchſtabe E: Nr. 14 459 über 200 Mk., verloſt zum 1. Juli 1910,
Buchſtabe E: Nr. 14 630 über 200 Mk., verloſt zum 1. Juli 1911,
Buchſtabe F: Nr. 15 001 über 100 Mk., verloſt zum 1. Juli 1911.

Halle a. S., den 16. März 1912.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Tilgung der Anleihen der Stadt Halle a. S.

vom Jahre 1882, 1886 und 1892.
Den Jnhabern von Scheinen obiger Anleihen geben wir hier-

durch bekannt, daß in dieſem Jahre die vorgeſchriebene Tilgung
durch den bereits vollzogenen Ankauf von

7300 Mk. Scheinen der Anleihe von 1882,

12 198,

160 000 S o 1886,37200 7 e 1892, Abt. I,27800 e 1892, II,17200 15892, III,16 800 7 J 1892, IV,16 200 7 7 e 1892, V,15 200 J c e e 1892, e VIbewirkt werden wird.
Dagegen hat wegen der durch Ankauf nicht erlangken

67 500 Mk. Scheine der Anleihe von 1882
am 16. d. Mts. die Ausloſung ſtattgefunden, wobei folgende
Nummern gezogen wurden:

Buchſtabe A. Nr. 18, 44, 57, 86, 91, 127, 140, 146, 147, 148,
165, 190, 211, 304, 329, 335, 337, 365, 383, 387, 388, 407, 415, 430,
445, 455, 469, 471, 493, 601, 603, 605, 606, 666, 686, 693, 713, 728,
733, 735, 762, 798, 806, 813, 829, 872 je 1000 Mk.

Buchſtabe B. Nr. 912, 933, 941, 945, 969, 976, 1001, 1010,
1044, 1053, 1067, 1098, 1102, 1113, 1119, 1123, 1153, 1158, 1150,
1215, 1243, 1293, 1384, 1407, 1480, 1495, 1534, 1555, 1583, 1586,
1597, 1676, 1677, 1682, 1692, 1733, 1743, 1775, 1776 je 500 Mk.

Buchſtabe C. Nr. 1937, 1971, 2079, 2110, 2146, 2152, 2165,
2252, 2272, 2346 je 200 Mk.

Die Jnhaber dieſer Scheine fordern wir hiermit auf, die
Einlöſung derſelben vom 1. Oktober cr. ab, von welchem Tage ab
die Verzinſung aufhört, bei unſexer Stadthauptkaſſe gegen Rück
gebe der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zins-
ſcheinen und Anweiſungen zu bewirken.

Halle a. S., den 16. März 1912.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Bewilligung der Steuerfreiheit für Wachthunde und zum

Gewerbebetrieb unentbehrliche Hunde gilt nur für die im Frei-
ſchein angegebene Zeit (bis 31. März d. Js.). Wird die Steuer
freiheit weiter beanſprucht, ſo iſt vor Ablauf dieſer Zeit ein neuer
Antrag zu ſtellen, widrigenfalls die Steuer für das erſte Steuer
halbjahr des Rechnungsjahres 1912 ſelbſt dann zu zahlen iſt, wenn
der Anſpruch auf Steuerfreiheit an und für ſich begründet ſein
ſollte. Steuerbefreiungsanträge der vorbezeichneten Art für das
Steuerjahr 1912 ſind daher vor dem 1. April d. Js. bei uns
ſchriftlich anzubringen.

Halle a. S., den 19. März 1912. Der Magiſtrat.
Auf Antrag der Betriebsunternehmerin“ iſt die Betriebs-

(Fabrik)Krankenkaſſe der Firma C. Graeb und Söhne zu Halle
a. Saale durch Beſcheid des Herrn Regierungs- Präſidenten mit
dem 1. April 1912 aufgelöſt. Die Weiterverſicherung der verſiche-
rungspflichtigen Kaſſenmiglieder erfolgt bei der Ortskrankenkaſſe
der Metall und Holzarbeiter.

Halle a. S., den 18. März 1912. Der Magiſtrat.
t
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Bekanntmach chung.
unabend, den 23.er heehttet in der

Trübung des Waſſers
Sie ni re gereiniſt an dieſem nnd den folgenden T ase hre iner

u rechnen.

Se n
We ene enden

Hiervon werden betroffen dieStadtteile, die r lich der Torſtraße, weſtlich des Steinweges, der
Neuen ren e, Poſtſtraße und der Alten Promenade gelegen ſind.
Während der r r die Waſſerzuführung nicht unterbrochen,
jedoch g eine vo
Stadtteilen nicht ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 2l1. r
ergehende Druckverminderung in den genannten

Die Verwaltung der neten Gas- und Waſſerwerke.

n den 25.Orte befin liche Zente
verkauft werden. Bedin

Neutz bei Nauendo

ärz, mittags 12 Uhr ſoll die im
malwage meiſtbietend zum Abbruch

ngungen vor dem

ieſigen

Termin
Der Ortsvorſteher.Brennholzverfteigerung.

Königliche Oberförſterei Söchkeritz,
Schutzbezirk Petersberg.

Montag, den 25. März er., von nachmittags 2 Uhr ab imWehde' ſchen Gaſthauſe zu ter erg
Reſte von Laubb rennholz, Ngnentlich Reiſig aus 33
Einſchlage des Winters 1911/12.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Gras-

nrttzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
von Bebitz nach Muecerena iſt auf
Montag, den 25. März d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Gaſthof „Zur Linde“Beefenlaublingen Termin an
beraumt und werden Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen,
daß die m auf die ſechs
Jahre von 1912 bis 1917 ge-ſchehen ſoll.

Die Verpachtungsbedin ungen
werden im Termine bekannt
gemacht.

Halle a. S., den 11. Mär; 1912.
Der Kreisagege des 3

91kreiſesJ. V. Puhr man Reg -Aſſeſſor.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung der Fuff-

riche in den ſtädtiſchen
ulen mit Stauböl einſchließl.Je erung der Materialien ſoll in

4 Loſen im Wege der Wettbe-
werbung vergeben werden. An-
gebote ſind bis Donnerstag, den
28. März 1912, vorm. 10 Uhr
an das m HochbauNr. 121 des Polizeige-vbäudes We e 6, ger
reichen. Die Bedin w iegen
im Zimmer Nr. 119 des Hoch-
baugamts zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen wer-
den können.Halle a. S., den 21. März 1912.

Städtiſches Hochbauamt.

4 Stück Stammanteile
der Zuclerfgyrtr Könnern,
c. G. m. b. H., hat preiswert ab-un eben Otto Thieme sen.,
Jihersvorſ, Poſt Gerlebogk i. Anh.

Ein hier an verkehrsreicher
Straße vorzüglich gelegenes

Wohnhaus
mit größerem u. kleinerem Laden
ſoll Umſtände n bill. verkauft
werden. Anzahlung 10000 Mk.
Geſl. e unter Z. v. 6400
an die Exp. d. Ztg.

Sinshaus Verkauf.
Das Geſchäfts- und Wohn-

haus Grundſtück Landwehrſtraße 14 (Bahnnähe), ſebr
bevorzugte Lage, iſt wegen
Erbregulierung zu verk. Tor-
einfahrt, bequemer Hofraum,
Zigarren-, Konfitürengeſchäft
u. Reſtaurant, Stallg., Niederlagen u. Seitengebaäude vorh.
Hypoth. feſt. Anfrag. an Frau
verw. Kfm. B. Keil daſelbſt

Hoch- Zzwelſamillen- aus
mit Garten in der Händel-ſtraße zu verkaufen. Offerten
unter B. L. 2162 an Rudolf
Mosse Halle. [5024

Cnfamlllenhaus
wegen Todesfall.Wettinerſtraße a

Kutſchwagen, halb verd., gut erh.zu verk. Neue Promenade 16 III.

gannbol- Stammſchäſerei

Vitzenburg.
Der freihändige Verkauf

ſpruungfähiger
Jährlingsböcke(gehörnt und i. os) hat be

gonnen. Wagen auf Wunſch Bahn-
hof rrrßen, Telegr. Adr.
Vitzenburg-Nebra. Poſtadr.: Rent-
amt Vitzenburg a. Unſtr. [1437

Kkieeheu,
Sauerfutter,
Roggenstroh

(in Bindfaden) abzugeben. [5137

Rittergut Queis.
SchlachtenI ferde e e g

August Thurm, Reilſtr. 10
1097] Telephon 507.

z3 kauf.

Sämereien!

C Gemüse-Samen.
r Roſenkohl, Welſch
kraut, Rotkraut, Weißkraut, Kraus-
kohl, Kohlrabi (weiß und blau),
Karotten, Möhren, Kohlrüben,

Salatrüben, airüben, Kerbel-
rüben, Kopfſalat, Pflückſalat,

Zwiebeln (gelb, rot und weiß),
Spingat, Rapünzchen,

Sellerie, Porree,
Radies (runde, ovale und lange),
Mairettich, Winterrettich, Garten
kree Brunnenkreſſe, Paſtinaken,

chwarzwurzel, Rapontika,
Peterſilienwurzel, Eſtragon,

un Majoran, Thymian,
Portulak, Kerbel, Boretſch,

Beifuß, Bohnenkraut, Dill,
Tomaten (rote und blaue),

Gurken, Klettergurken, Rieſen-
kürbis, Zierkürbis, Melonen,

Mangold, Maierbſen, Schnabel-
erbſen, Zuckererbſen, Markerbſen.
Buſch und étangenbohnen.

C
Blumen-Samen.

Wohlriechende Blumen:Levkojen, Goldlack, Vanille,
Nelken, wohlriech. Kornblumen,

Nachtviole, Reſeda, Veilchen,
Lupinus, Petunia,

5066 wohlriech. Wicken, weißer Tabak.
Zu EinfassungenKornröschen, blaublühend. Wald-

meiſter, Gänſekraut, Kornblumen,
Meerſtrandslevkojen, Lobelie,

Männertreue, Sauerklee,
Goldkamille, Vergißmeinnicht,

blaue Ritterſporn,Kreuzkraut, Himmelsauge,
Portulakröschen, niedrige Kreſſe

und Winde, roterx Lein,
Seifenkraut uſw.

Schlingpfſlanzen:
Haargurke, Trichterwinde,

Japaniſcher Hopfen, Kaiſerwinde,
Kapuzinerkreſſe, Goldkreſſe,

Maurandia, Mina loba,
wohlr. Wicken, Cobaea scandens.

Gras nengrößtes Lager.
irt diesjährige Neuheiten.
rühkartoffeln, Steckzwiebeln,
u unkelrüb.,Kleeſaaten

Blumenzwiebeln
wie: Gladiolen, San

Tuberoſen, japan. Schwertlilien,
Sommerhyazinthen, japan. Lilien,

Anemonen, Ranunkeln.
Blumendünger, Gartengeräte.
Moritz Bergmann,

gegr. 1888,
Markt 20. Fernſpr. 107.

hinterlader od. Break
g. Angeb. u. P. F. 786n Grün Ier, Rathausſtr. 134.

Eine gebrauchte, ſehr t
arbeitendeLanz ſche Areſchmaſchiſe

ylinder 66 Zoll, verkauft wegen
uflöſung Dreſchverband

Bageritz bei Landsberg,
Bez. Halle a. S.

Sehr gut erhaltener
Glas-Candauer

preiswert zu verkaufen. Angeb.
unter R. G. 2137 an RudolfMosse, Brüderſtr. 4. [4913

Ein gut erhaltenes

Dom
(Hofwagenfabr. Joſ. Neuß, Berlin)iſt wegen Anſcha ung eines t

u verkaufenerſeburg, tändeha nes ueit

iccubg n r e Kon.ſelten dönet tr ftiges Tverk. Neue de t r

Mumnat der berechtigten Realsehule

Blankenhurg Harz a
erteilt Reifezeugnis für Obersekunda und für den einjähr.-
freiwill. Dienst. ufnahme neuer Zöglinge jederz. ich.
1911 bestanden alle, O. 1912 von 24 Prüflingen 23. Prosp.kostenfr. Rhotert. Keohlgciulairextor.

nur Breslau III, Freiburger Strasse 42dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstaſt,

gegründet 1903, für die
Ein g. -Freiw., Fühnrichs-. Seekadetten-, Primaner-
u. Abiturienten -Prüfoang, sowie zum Eintritt in die
Sekunda einer höher. Lehranstalt. Streng geregeltes
Pensionat mit sorgfält. Beaufsichtig. der Schularbeiten.
Viele vorzügl. Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährl.
Gymnasial- u. Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von
Quarta bis Oberprima. 10910 u. 1911 bestanden, meist mit

grosser Zeitersparnis, [1424
ISG Prüflinge, nämlich 22 Abiturienten
(Jdarunt. 2Damen). I1 nach Oberprima, 28 nach Unterprima, 9 die
Schlussprüfung einer Realschule bzw. eines Progymnasiums,

nach Obersekunda, 45 nach Untersekunda, 14 nach Obertert.,z r 1 nach Quarts 1 r ige.eit Ostern zur Vorbereitung für die Prima-J 1911 auch Damenkurse ner- u. Abiturientenprüfung S

W Prospekt. W Telephon Xr. 11687.

mit Realabteilung zu Helmstedt.
aſſen: Berecht

einj.-freiw. Dienſt uſw.
prachen) 3 Klaſſen je Jahr. Abga

u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.) 6 Kl

Oſtern u. Michaelis. Näheres dur
r g. an allen

I wedoel,

Berechtigte landw. Schule Marienberg

inn des Sommerhalbj.: 16. Jwwrit, a
S ranſchule (theoret., ohne fremde

bteilungenkrettor Prof. Dr. Kremp-

Kgl. Sächs. Tierärztliche Hochschule in Dresden.
Das Sommersemester 1912 v t am 22. AImmatrikulation erfolgt vom 18. April pril.Mai.

Halle g.
verzinſt.

Stiller Teoiinohmer
mit bis 15000 Mark wird für rentables Unterneh menS. geſucht. Das Kapital wird ſichergeſtellt und g

Offerten bitte unter O. 2529 bei Haasenste in
S. niederzulegen. (5150Vogler, A. G., Halle a.

Bahnbofetrasse 11;

markt 15.

beamte
personal.

Arbheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasszo 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-strasse 19; Bilenburg, Sehreckerstrasse 33; Erfurt, Sehlösser-
strasso 11,18; Halberstadt, Friedrichstrasso 20, Mag a oaburg,

Naumburg, Moritzplatz 3; Noradhause w,
Bahnhofstrasse 10 Sangerhausen,

St. Georgstrasse 90; Stendal,
Torganu, Wittenberger Stragse 19; Weiesenfels, Verl. Kloster:
strasse; Wittenberg, Bez. Haile, Coswigoer Strasse 20; Worhbig
verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft); Z e i t 2, Ross

Marienstrasso T 8417
Frommhe agenstragse 1a:

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern.
Laundwirtschaſterinnen und Aumfsöechts-

Stellenvormittlung für Güte

[3986

ewohnt, am ober 1912

errschaftl. Wohnung
r rm Ka Sieg 20 J. v.1. zu verm. Dieauch für Aerzte, m 2c. Näheres daſelbſt II.

oststr. N I.
errn Juſtizrat Pawel

Wohnung eignet ſi g
Etage.

Seit Jahren
Minim a

Iöschte seit 190

275001514

Brände
Anfragen erbefen an
die Minimax-Ges. berlinW9

Verkaufsstelle Halle 8. 2 Ar. 40.

J

Selbstkàä ufer
ſucht größeres Gut oder Rittergut in Weſtdeutſchland
direkt vom Beſitzer. Anzahlung kann in jeder Höhe geleiſtet

Damenſach., S
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.

Möbel, Federbetten,
ganze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme ſo-

fort, auch außerhalb.

Renner.

zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag.

Merrenkleider,
uhwerk, alt. Gold,

u

nur Schülershof 1, dicht am Marktplatz

Jerzina Fianos

Suche für frauen u. kinderloſen
Haushalt zum 1. 5. eventl. früher
eine in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft erfahrene einfache
Wirtſchafterin, nicht unter 25alt. Gehalt nach üebereintun

n erbeten. [1697rosse, Döbeltitz, Kr. Torgau.
Jüng., kräft. Hausburſchen
per 1. 4. geſucht. eber,

a. S., Gr. Steinſtr.

Junger FrFr a
der 19, Jahre mittl. Anw. Dre ean

in Braunſchweig ſelbſtändig ge-

r beſtes Fabrikat,630 Mk., nußbaum 580 Mk.,

H. Liüdoers, IIittelstr. 9/
wenig gebraucht, zu verkaufen.

zu verkaufen.
Kleineres Mbeltspferd

Weingärten t

Cobstute
ausgezeichneter Springer,
geritten, Gewichtsträger,
wert zu verkaufen. [1Rittergut Buttelſtedt b. Weimar.

preis-

(Schimmeh), 9jähr.,
mit koloſſ. Gängen,

irm

leitet, im lauf. Dezernat, Koſten
Zuſtellungs u. Zw.Vollſtr.Weſen
vollk. bewandert, Stenogr. (Stolze
Schrey), u. Maſch.-Schrb. Eldier,
Smith, Premier, Reging), ſuch
geſtützt auf gute Zeugn., Stelluneals ſolcher in kl. od. mittl. Bure t

zum 1. bezw. 15. April. Off. mitGehaltsangabe unter S. R. 2656 hoſtlagernd Sangerhanſen.

22- u. 23 j. Hausmädchen
ſuchen noch 1. 4. Stellung.
j gewerbsmäßigerichard Renner. s Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Ca. 100 Zentner ruſſiſchen

werden. Offerten u. J. N. 9875 an Püttners Annoncen-

Büro, Berlin C. 54. e
Wer baut große Hlächen Zuckerrüben gegen
Gratislieferung von Zuckerrübenſamen?
Samenlieferant beanſprucht nur Rückgabe von Schnitzeln
(trockene oder friſche). Rübengeld bleibt zu Gunſten des
bauenden Landwirts.
Expedition dieſer Zeitung.

Von Montag, den 25. b. Mts. ab
empfehle eine Auswahl direkt aus Eng-

land imvortierter
engliſcher u. iriſcher

Reit- und Wagennferde
ſowie eine große Auswahl5 denburger
Acker und Wagenpferde.

Hugo Ehrke.
Von morgen, r ab ſtehtwieder ein großer Transportprima u. neumilchender

Kühe
De preiswert bei 27 r Verkauf.S. Pſiſfferling, F Frenkete c et

Sangerhauſen.
Fernſprecher 53.

Wir empfehlen wieder eine große Auswahl

und ſtellen dieſelben preiswert zum Verkauf.
Gebr. Rritting,, Gerbſtedt. Tel. 30.

Runkelsamen.
Echte verb. Eckendorfer Rieſen-Walzen, gar. Thüringer

Ernte, Eliteware, gelb od. rot 50 kg M. 100.

F. Ramdohr., u Halle a. S.(gegr.Hedwigſtraße 1 Winter u Tlerwehr Deroy. [4927

Noch einige tauſend Zentner

Scheidekalk (Preßſtlann)

aus Zuckerfabrik zur prompten Lieferung preiswert abzuAnfragen unter Z. e. 6363 an die Exped. d. 3
erbeten.

Offerten unter Z. ä. 6410 an die
[1606

däniſcher Arbeitspferde

ſonſt
keimend,
preiswert abzugeben

Richard WagBernburg (Saale), Bahnhoſſtr. 3.

agdeburger

W zuckerrübenſamen,
Ernte 1911, Kleinwanzleber Nach-
h ein m m roter Keime,o ger Va

W yebe 1603 unter L. 100 an Annonc.-Exy ed.

Wopinambur-
hat abzugeben Alfr. Naumann.
Krippehna bei Kleinwölkau. [5161

pro Ztr. 4 Mk., zu Wildremiſen

Weizenſtroh,ree verkaufe größer.
Poſten. Anfragen unter Z. k. 6411
an die Exp. d. Ztg. [1615

Hauslehrer
für einen Gymnaſiaſten (Unter-
tertiag).
anſprüche erbeten.Eduard Kuntze,

Xordhausen,

Verlangte Perſonen

Geſucht per 15. April er. ein

r Station. Gehalts-
(1594

Mietgeſuche
In herrſchaftlichem Hauſe

ö-Zimmer- Wohnung geſucht
mit Bad und Balkon. Gefl. Off.
Pritschow. Bernburgerſtraße

Garcçonlogis von ung Kauf m.
per 1. April d. Js. (9 tähe desS v zu mieten geſnan
Gefl. Off. unt. Z. m. 6413 an diExped. d. Ztg. erbeten. [517 ß

Für 1. April ruhige, geräumige

5 SJimmerwohnung
mit Bad in angenehmer Lage
Halles, möglichſt mit Garten, ge-ſu t. Angebote mit Preisan-
S e unter F. V. 21 nach Halle
Saale) 2 poſtlagernd. [1581

J vermietungen

Gr. Steinſtr. 10
Stuben in I. Etage (cſeit

ahren Anwaltsbureau) per
ktober zu vermieten.

Näheres im Bankgeſchäft.

Eine Niederlage vonöchwediſch. CaloricPunſch

ſucht rührig. Vertreter
für Halle g. 6. u. nfegyn.
Offerten 4 v u I. 6412 3
die Exped. dSweineneſſſer
geſucht zum 1. 4. od. 1. 5. zu ca.

auen, der ſpeziell mit Auf-
pt. gut bewandert ſein muß und
ies in P troniſen über längere

in dieſem Fach beweiſt.
Bewä rer Kraft zahle gern
hohen Lohn. [152Brich Lohse,Boblin bei Stoven, Bez. Stettin.

Landwirtſchafterinnen
ernende, Kochmamſ., Köchinn.,Stuben Mädchen f. Küche u. Haus,

Kindergärtnerinnen, Jungfern,
h J Hausmäd rs Harie Wantrlöben,

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

Stütze
zum 1. April geſucht. lmuß ganz ſelbſtändig ochen können

und im Nähen bewandert ſein.
Guter Gehalt und Familieggn;

u 1Leibbrand, gKonditgrel
Aſchersleben.

g9 ohne

5u vermieten
verit Se Parterrelogis

iſt das
2 a Bernburgerſtr. 6 für900 k. an eine Dame. Loesche.

Vornehm und beha lich ein
gerichtetes Wohn und Schlaf-
zimmer zu vermieten [1599

Reilſtraße 1 I.
Schön möbl. 5immer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr

Ich bin beauftragt,

5 00000 M e.
auf Acker Mjpotheken auch inKleineren e mit dang
Jäkriger DVnkündbarkeit unter
kulanten Bedingungen u vergeben.

Bää,
Bankgeschäft, [5157

Halle a. F., Leipziger Strasse 30.

40-50000 Mark
od. ter auf gute A

Vermittlg.
Z. h. 6409 an die

auszuleihen,
per ſofortAderhöroihet hek

erten unter
ed. d. Ztg.

per

des
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zu
dur
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